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— Diesmal auf dem Umwege über Kanada / Dunkle Pläne ber Londoner Krlegstrelber⸗Kllgue in Meila 
im Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung H 
į 
Berlin, 14. November unter engliſchem und franzöſiſchem machtpoliti⸗ ſehen ſollte, die britiſche Inſel zu verlaffen? ze 2 
70 1 Im kanadiſchen Parlament hat der Führer | Aloe hohen, Beiniih- ongo Es eniipräde durchaus der abenteurerhaften Für oder wider 
Ž ber konſervaliven Partei Hanſon die Regies bild ie Mitte dieſes Blods, Darum liegt und rüdjihtstofen Politit von Minfton Chur dr p; 
saufen zung aufgefordert, ſich mit einem perſönlichen die Frage nahe, ob etwa de Gaulle den Berſach git wenn er bie in dieſem Sulemmenhang Politit der europliſchen Verantwortung 
Esel, Appell an den Präfdenten des irifden Freis maden will; 525 bir Men ele und 99911 5 Ei 1 7 70 5 5 bie anden Aan Man hätte eigentlich annehmen dürſen, baf 
h Ba de Varera zu wenden, mit dem Ziel, PO ale uf ig gelegenen Stellung von Libres pien jorma! RY | 3i ve durch die vielen geschichtlichen reignilfe, dir 
ie gewünschten Stühpuntte in Irland dille aus Aufſtandsbewegungen im Inneren Afri: verräller Überließe. Jedenfalls find ſowohl der 0 geſchte fji gniſſe, 


ii 
i „das zu entfaden, die England die Möglichteit auf Churchill zurüggehende gegen Irland ge. insbejondere das Ariegsjahr 1940 mit figl 
C lärt pat u einer Zusweilung des Krie W ziglete Ye im Kanadiſchen Parlament als brachte, auch bie leßten im englischen Kiefwaf, 
leber Veeſuch Englands, ſich der irijhen Häfen das Mittlere Afrita geben follen. Will etwa auch das Unternehmen de Gaulles neue Bes fer treibenden Politiker irregeführter Völkel 
in bemächtigen, würde NN Winſton Churchill den Verfuch machen, für den weile dafür, wie England mit den Rechten zu der Erkenntnis gelommen wären, daß man in 
[itsen Jhing ‚Haufen folgenden Umweg vor: 3 einer Niederlage im Vorderen Orient von und der Freiheit der Völker umzugehen P uropa von heute mit britiſchen Garantien in 
5 te d s 


ti je mnerafrita aus den Sudan zu verteidigen? wenn es irgendwo die Möglichkeit einer mil der Taſche kein Geschäft mehr machen, wohl 

ne gh iſen an Eiben Bar 115 Sollen vielleicht beſtimmte Heblete fritas, an. tärijfen Anternehmung oder auch nur die aber Kopf und Kragen verlieren fann; denn die 

ä pamtweife für die Dauer des Krieges Kas ftelle des vorerft in Ausſicht genommenen Has Möglichteit zu Rüdzugsgefehten für den Fall Zeit der ewigen Schaukelpolitik und der vor, ei | 
Meiſter⸗ mabda überlajfen, damit fie als Sees und ufte nada Zufluchtsgebiet für die briliſche Pluto, einer vollendeten Nieder age auf der britiſchen uſchten Neutralität iſt auf dem eurapflſche 
in gutem ühpuntte bes Empire dienen kännſen. Die kratie werden, wenn fie fi einmal gezwungen Inſel entdeckt. Jeſtland end, ültig vorbei, man kennt nur nor 
1. Nähr⸗ Ha Irlands gegenüber dem britiſchen eine klare Entſcheidung, und fie lautet; Kür 


Verlangen auf 9 0 7 iriſcher Sees und ober wider die natürliche Nenord⸗ 
e 


Lufthäſen nannte anjon ſrößhte 1 nung unſeres Kontinents. 4 
für den britiſchen Krieg. Daher milje etwas p ner ex 2 ne 2 2 Wer dieſe Tatſache mißachtend dennoch aus 
go e gole Lage zu allen SE e ee an SU aa erb, 
ich u. t mjon noch, man ſolle an mörderi en pefulantenium er ergangen 
Able ereinigten Staaten zu diefem Swed Mplotoip geſtern mittag Gaſt des Führers / Empfänge bei Göring und Heß heit lelpafien au mälfen und mit ben etlichen 
erbi riebensjaboteuren 
Hanfon iR natürlich in dieſem Falle nichts Berlin, 14. November Unterredung im Sinne der freunb[haftlie Au können, hat kein 
anderes als das Sprachrohr Churchills. chen Beutfipsrufffigen Beziehungen, 
Der mon Im borgefitagene Unten ie nis Der Borlihende bes Natos ber Molfotommije "per. Sieitperiteler bet Fibras der NEDNE, 
5 5 anderes, als ber Werjud ber Londoner Regie: Jare ber UDSSR. und Kolkskenmiſſar für Aus.  geigsminifter Rudolf Heß, empfing, 1 wieder 
N 1 zung, thre Anſchläge auf die kriſche Neutrali» _ wärtige Angelegenheiten, Here Molotom, Mittwoch vormittag den Vorſigenden des Nates d N 
Gabel tät und Souveränität auf dem Umweg iber war geftern alle Gajt des Führers im der Moltotommilinner der MESA. und Holte da nur dur k 
50 f Ir Er Heinen Kreile. Uian enb würden die pos I ite! wortung Europa einen gerechten und Dauer 
Kanada zu verfolgen. Den Iren, die ihre T t 1 1 für Auswärtige Angelegenheiten, haflen Frieden zu erlangen nermai 
5 0 mit engliſchen „Pachtvertrügen“ Ei t ef niet ATRA EAE TAER Herrn Molotom, AL -bieje elementaren Grtenntriffe zu Toma) 
e, I e weinen TEA milien Bon vente op 105 es Het Große Beachtung in Moskau mein und praftiihe Folgerungen daraus zu 12 
ists der engtiiden Truppen in torbe green store e Sage, Mostauer Zeitungen gel Ih ie e 89250 5 
irland Kaſſchluf gibt, ngelegenpelten Dekan eſe w. chen in großer Aufmachung auf der eriten Blatt ih die Metten gegeben worden 
j“ ji 705 A 0 Ar u Italien ließ die Regierung Metazas keineswegs 
nie D 12 U Der Reichsmarſchal des Grohpeutſchen, it pie den amtlichen Berich ber TUSS. über den im unklaren bari er, welch unabfehbare e. 
von Senter, „nicht Jo leer, wie fie aussehen, ches, eee * ns den be se 5 16 1158 5 R F fahr für das griechſſche Volk darin bestehe, wenn 
e dber bil dae fortfahren würde, bem ee 
leuten fib belegt non Deitstommillare ber tegen elt tegen, luste bie beiden kurzen Meldungen über die Ayirigenfptei In politifher und militärifher 
far fiit Auswärtige Angelegenheiten, Heren erjte Unterredung mit Ribbentrop und den Be; Ahn Vorſchub zu leiſten. In Athen aber 
Molotow, und Hatte mit ihm eine 1 ngere Empfang beim Führer, förderte man das eindeutige Treiben ber Enge 
länder. Man redete jr tändig von Frieden, 


überfah dabei allerdings geftiffentti daß die 
t Í 0 on Erfüllung diefes Wangen ME mit Der 

Worten zu erreichen 0 
0 2 . 156 kanne moret 
er. Das verbreherifche kurzſichtige Verhalten 
Troß hefliger Stürme auch ooltern rollender Einſatz gegen gland Ser inzwiſchen nach England geflohenen norwe⸗ 
man ti Berlin, 14. November und Coventry jowie Orte an der Kanal» giſchen R 9 ung löfte am 9. April die übers 
Fg gelti e Stürme tobten in der Macht zum tüfte dae Ziel heftiger Angriffe. Im Laufe bes faſchenp geführte ‚beutiche een Bd aus, die 
n Mi imod, über dem Kanal und der britſſchen Mittwoch wurden London ſowie Jahireſche trotz aller verzweifelten britſſchen Bemühungen 
Auch der Auftrag, den die Briten dem frane Juſel. Trohdem lehten unsere Kampſverbände keiegewichlige Ziele in Slldengland mit Bome mit der reſtloſen Niederwerfung Norwegens 
bes Landesverkäter de Gaulle gegen  unentwegt in rollendem Elnſatz die Bergel⸗ ben belegt. 2 endete. Die hierbei von den Norwegern erlittes 
brevifle und die Kolonie von Gabon tungs Lüge gegen London fort. Won, In der Racht zum Mittwoch ſchoß unſere nen Verluste wären beſtimmt nicht notwenbt 
erteilt Haben, läßt die Göndon en Wege ers ders ſchwete Treffer wurden in den Merkehts», glafarlillerie, wie exit jeht gemeldet wird, geweſen, wenn man die Zeimen der Selt 
kennen, auf denen die Londoner Krlegstreiher anlagen im Rordweſten der Stabt erzielt. Auch einen böritiſchen Bomber vom 5 White berſtanden und das Schidfal des norwegl⸗ 
noch krampfhaft poranzukommen verfuchen. Es in den Weſtindig⸗Dods und in anderen ley ab. Ein Mann der Mei ahung konnte fih ſchen Volkes nicht bedenkenlos in die Hande 
gibt van der Meftküfte bis zur Oftküfte Arifas Teilen Londons enſſtanden mea tige Ez, durch Fallſchirmabſprung tettem, ein weiterer einer verantworkungsloſen, englandhörigen Mes 
einen Block von Kofonialgebielen, die zurzeit Ploliomem Weiler waren inerpool wird vermißt, Der Reſt der Bejagung ijt tot. gierungschiqie gelegt hätte. Der Dank Britane 


Der Abgesan wjelunion in der Reichshauptstadt 


en, wi 


Bild links: Außenkommiſſar Molotow beim e eee der vor dem Anhalter Bahnhof angetretenen Ehrentompauſe. Neben ihm der Rei sminifter des Auswärtigen von Ni bs 
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benirop und Generalſeldmarſchall Keitel Hinter Molotow der ruſſiſche Bolſchafter in Berlin, Schwarze w. — Bild rechts: Der A lihe Regierungschef und Außenkom⸗ 


miſſar würde vom Führer zu einer längeren Unterredung in der Neuen Reichskanzlei empfangen. Hoer: Atlantic. Zander DER, und Prelle⸗ Hollmann 
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Wir bemerken am Rande 


Berjtaatlihte-Auinen Die englſſche Regierung 
n hat die Häuferruinen... 
verftaatficht, um ſich zunächſt die ausſchlieſzliche 
ußung des verbliebenen Holzes und der Bai 
keine zu ſichern. Die Spekulatſon folt unter 
em Drud äußerſter Not ausgeſchaltet werden, 
ie in England die märchenhafteſten. Blüten 
kelbt und zu Preſſen von 8000 bis 10 000 AM 
Ür einen aus rangierten Eisenbahnwagen als 
Wohnwagen geführt hat. Im Hintergrund 
teht wahrſchelnlich die Abſicht, die hochadligen 
AAbziſchen act jer auf dem Wege über die 
Beritantlichung malfto zu entſchädigen. 


niens beſtand ſchlietlich in dem Raub aller er» 
reihbaren norwegiichen Schiſſe und in der 
Bombardierung der norwegiſchen Ziollbevölke⸗ 


tung. 

Hach Holland und Belgien glaubten, 
dutch Bei Verbeugungen vor dem bris 
Alban General Bluff und durch eine ſeindſelige 

a ung gegenüber den Achſenmächten ihr 
ſchickſal vorkreſſlich zu melſtern. Ein Blick auf 
die eütopfiſche Landlarte hätte fie barüber aufs 
Hären müſſen, daß jedes Eingehen auf die Lon: 
doner Konipirationen für fte nur mit einer 
Rataftrophe enden konnte. Aber weder U 
gungen noch Beſſpiele der Vergangenheit brach⸗ 
den die Regierungen belder Länder zur Vere 
nunft. Mit geradezu unverſtändlicher Verant⸗ 
wortungslofigfeit ſpielte man va banque, bis 
der 10. Mal und die nachſolgenden Wochen die 
tisfalte N durch das deutſche Schwert 
brachten. Belden Ländern wurde Englands 
Dank für die San aer dann DO 
in Form von Verrat und Vernſchtung zuteil, 

Das Ziel der ier Dec Beſtrebungen 
des nationallozlaliſtiſchen Deulſchlands und des 
ſaſchiſeiſchen Italiens ift die Neuordnung Euros 

as und die Herſtellung eines geſicherten und 
fir alle Wölfer unferes Kontinents ſegensrei⸗ 

jen Friedens. Diefem von wahrhaft eutopälſcher 
jerantwortung getragenen Wollen traten Enge 
fand und Frankteich mit ihrer wahnwitzigen 
Krlegserklärung im September 1039 entgegen. 
In London und Paris bildete man ſich ein, die 
Macht zu befiken, dem von Deutſchland und 
Jlallen eingeleiteten neuen Zeitalter natlona⸗ 
fer und ſozialet Gerechtigkeit In den Urm fallen 
au Können, Die britiihe Polktik ver europäſſchen 
d hung bie eit rund drei Jahrhun⸗ 
berten bie Bölter Europas unter der Peulſe: 
„Balance of power“ von einem Aderlaß nd 
Anderen jagt, ſollte das Erwachen unjeres Kon» 
tinents wieder mit nichtbritiſchem Blute er 
ftiden, Eine Politit alſächlicher Berantwore 
tung, wie fie vom Natlonälſozlaltomus und 
von Alien 17 wird, mußte daher 
jeber Gerzoisklichung biefes teuflifhen Planes 
mit allen Mitteln entgegentreten und jeden 
neuen Brandherd im Keime erſtigen, um endlich, 
und war en fur allemal dem irefinnigen 
Völkermord in Europa ein Ende zu bereiten, 
jofen, Norwegen, Belgien, Holland und 
Frankreich mußten ihre für Britannien eteijt 
den Hilfodienfte zu einer bewußlen Enteuro⸗ 
Tamer unſeres Kontinents mit der Jere 

5 1870 Hrer Armeen nach großen Blut- 
und Materialverluften bezahlen. Gie alle waren 
in den Sumpf des britifhrjübijefiberaliftiihen 
Aale Ve gefunten und trog tauſend pes 
gentelliger Behauptungen welt davon entjernt, 
eigene nationale ober gar europäiihe Poltit 
zu treiben, Die beitiihen Plutotraten benußten 
ene Länder wie Lohnplener zur Verbreitung 
ihrer europigon güne nat onele und bep: 
ton fic gegen jede geſunde nationale Regung in 
der groben Bölterfamilie unferes Kontinents 


auf. 

Auch h zühlte u dem Kreis jener 
in pigiama ienſten ſtehenden Staaten, Man 
Hatte in Alben anſchelnend, 120 00 vergeſſen, daß 
Die jeder Verantwortung bare britiihe Bruta⸗ 
Aal es war, die 1917 das gain Volt mit 
Waflenpemait zwang, den Welttrieg als Tras 
bant Englands mitzumachen. Man erinnerte 
ih l nicht, mek an die Tatſache des 
ſchmäbiſchen engliſchen Verrats von 922, der 
tund 1,5 Millonen in Vorderaſten feit einein- 
halb Sahrtaufenden anſäſſiger Grlechen von ihe 
zem Heimatboden vertrieb, Die grlechiſche Por 
tilit war einfach blind gegenüber der wahren 
Gefinnung ihres brltiſchen Peinlgers. Wie alle 
englanbhiri cu Staaten, hat man in Athen das 
her auch keinen Blick für die zwingende Note 
wenbigfeit einer europälfden Wiedergeburt, 
ſondern empfand jede fih ahtündigende euros 
pällhe Sell HERE als elne unange⸗ 
nehme Laft, die man zumindelt im Bereiche ber 
Taten weit von ſich wies. So, im denn auch 
Griechenland am 18, 110 1039 widerspruchslos 
die verhängnisvolle brltiſche Garantie an. 

Die grſechſſche Negletung leistete, den Ins 
zwlſchen von dem e durch die Achlen⸗ 
mühite vertriebenen Briten man eriei Hilfe 
Dienfte und unternahm es, dem erkexmeſter 
Europas eine letzte Möglichtelt zum Einbruch 
in die europälſche 0 zu eröffnen, 
Wer in dieſer Art noch heute mit Britannien 
auf dem Kontinent See, Sache macht, 
beſitzt keinen Funken europälſchet Verantwor⸗ 


tung. 

fenn nach dem italieniſchen onmag bie 
Londoner Plutokraten wieder sonis wie in ben 
Füllen Norwegen, Holland und Belglen mit 
ſcheinhelliger Gatentang 1 u machen 
verfuchen, Grlechenland fei das Opfer faſchiſti⸗ 
ſcher oder natſonalſozlaliſtiſcher „Unerſäftlich⸗ 
teit“ geworben, fo braucht nur an die Dokus 
mente erinnert zu werden, die den gleichen 
Schwindel in bezug auf Norwegen, Holland und 
Belgien vor aller Welt enthüllten; zum andes 
zen fel auf einen am 28. Oktober 1940 in der 
gewiß nicht. schlecht unterrſchteten Londoner 
„Times“ veröffentlichten Artitel verwleſen, in 
dem es u. a. Dept: Er ſel act d Zelt, daß 
Griechenland endlich von England beſetzt werde, 
damit pa nicht 170 hier noch unangenehme 
Überraſchungen erlebe. 

Nn futen das nationafforlaliftifdie Deutſch⸗ 
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Das rumänische Erdöl vom Erdbeben nicht betroffen 


Deulſche Pionſere und Flieger helfen beiden Aufeäumungsarbeiten an Eaeltonsorhhand Bis Mittwoch 81 Reichen geborgen 


Bufareft, 14. November 
Die rumäniſche Hauptſtadt jteht nach wie vor 
unter dem Eindruck des großen Erdbebens von 
Sonntag früh. Eine Reihe von Straßen ijt noch 
immer wegen Einſturzgefahr beſchüdigter Häu⸗ 
ſer Hi af 
ie Aufräumungsarbeiten an den - Trüms 
mern des Carlton Hochhauſes dürften 
noch mindeſtens eine Woche dauern. Deu tihe 
Pioniere und Soldaten der Luft 
waffe arbeiten Tag und Nacht Seite an Seite 
mit rumäniſchem Militär, 1 und Frets 
willigen Legtonärsmannſchaften. Man hat Bergs 
männer aus Siebenbürgen geholt, um durch 
Anlegung eines unteirdilhenGtollens 
männer aus Siebenbürgen geholt, um durch Uns 


legung eines unterirhiſchen Stollens 
N verſuchte man die Rettung der 
Überlebenden. Dieſe Verſuche wurden jedoch 
wegen Erplofionsgejahr wieber aufgegeben, um 
p mehr, als angenommen werden muß, daß 
le Überlebenden in den el 29. dh mitts 
lerweile geftorben find, fei es, daß fie nach 
dem Bruch des Hausmwallerrohres ertranten 
oder durch den Brandpgeruch der Zeitrals 
heizungsanlage erjtidten oder vom Schutt ers 
dridi wurden. Bis Mittwoch morgen wurden 
91 Leichen geborgen, während man am 
erſten Tage ber e 84 Verletzte 
zeiten fonnte. Es milſſen alfo noch mindes 
ffens 70 Leichen unter den Trümmern lie⸗ 
gen. Die Staatsanwaliihaft hat Haftber 


Der ilfskreuzer „Jervis Bay“ verſenkt 


Beil der Vernichtung des brlliſchen Geleitzuges im Atlantik zußfammengeſthoſſen 


Berlin, 14. November 

Nach einer Mitteilung der britiſchen Adml⸗ 
ralftät ijt bei der am 8. November im Bericht 
des OK gemeldeten Vernichtung eines Ge⸗ 
leitzuges im Atlantik durch deutſche iber 
wwaſſecſtreitten te auch der beitiſche 51108. 
freuger „Jervis Bay 14104 BRT) 
untergegangen. Nach ber brſtiſchen Mitteilung 
wurde der Hilſokreuzer a ‚as Mrtilferies 
[met eines beutſchen Krlegeſchiſſes verjentt. 

as beitilhe Gaill. das in riebenszeiten ein 
Balfagierbampfer der Wuftrallan Common: 
pealik Line ilt, Hatte eine Beſaßung von 15 
Olfizteren und 174 Mann. Von einem Hans 
bei 1 wurden 65 Überlebende der „Jervis 
Bay” gerettet, 


Der Bericht des INW 


Berlin, 18. November 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
befannt: 
Während in der Nacht vom 11. zum 12, 11. 
die -beitiihe Luſtwaſſe durch Sturm und Bere 


eilungsgefahe lahmgelegt war, jenten unſere 
Auge {me Seegertunge lüge gegen 
Rondon erfolgreich fort, Sie griffen auch im 
Lauſe des 12, 11. London an. Ein Gaswerk 
und Lagerhäuſer in Kenjington erhielten 
ſchwere Treffer, Welter richteten ſich erfolg 
reiche Bombenangriſſe gegen Hafens und Bers 
iehrsanlagen, Zagerhäujer, Nüftungswerfe und 
eln Kraftwerk in Südengland. 

Britiihe Häfen wurden weiterhin vermint. 

In der Nacht vom 12, zum 13. 11. warfen 
einige beſtiſche ade in Weſtbeutſchlaud 
Bomben, die falf ausihliehlih in freies Ge⸗ 
Tünde fielen und vort nur Flurſchaden aurich⸗ 
teten. Rur in einer Orſſchaft wurden ein Wohns 

ius zerſtört, ua dufer ſowle eine Waller 
leitung beſchüdigt und mehrere Perſonen auher 
halb deo Luftſchuhraumes verleiht. Un anderer 
Stelle an einer Gleisaniage entſtandener Schar 
den konnte ſchnell behoben werden. 

Verluſte traten geſtern auf deutſcher Seite 
Ache ichträglich Id. fi 

e nachträg! emeldet wird, erhöht fi 

die Zahl der vom Martenifgen bieden 
am 11. 11. abgeſchoſſenen Flugzeuge auf zehn. 


Ftalieniſche Bomberverbände über Sue 


Lebhaſte Tätigkeit der Luftwaffe / Der italieniihe Wehrmathlöbericht 


Rom, 19. November 

Der italienifhe Wegrmachtsbericht vom 
Dienstag hat folgenden Wortlaut: 

1 RR Hauptquartier, der Wehrmacht gibt bes 
annt: 

Gpähtrupptütigteit und Artſtlexleaktionen 
im Selior von Norika. inbid Verſuche, an 
unfere über die Grenze im Epirus,⸗Abſchnitt 
michl dure ofttionen heranzukommen, 
wurden zurlidgelhlagen, 

Unfere Luftſormatlonen haben feindliche 
2 auf dem eee in der Nähe 
der traßenkreuzung ihuni— Ioannina, 
ferner in den Zonen von Kalibati und Filipe 
pade bombardieri. In der None von Beral 
wurde von unſeren Jägern eln Flugzeug vom 
Blenheim⸗Typ abgeſchoſſen. 

eindliche Flugzeuge führten elnen Einflug 
Pan aus, ber um Tote und Bers 
wündete zur Folge hatte; ein ſeindliches Flug⸗ 
zeug mut e wahrſcheinlich gen ali 

ährend einer bewaffneten Aufklärung gès 
pen Malta wurde eines unſerer Jagdflugzeuge 
abgeſchoſſer 


In. e bombardlexten unſere 
adap die militären Anlagen von Suez 
und die Kluaplähe von Kairo und Abufit; die 
Ziele wurden voll getroffen, 

Su Dftafeito hat ber Feind pk einem 
AYufammenttoß swilhen unferen Worguten ud 
feindlichen Wormationen Im Gebiet von Kaſſalg 
etwa 5N Tote auf dem anpe zurlidgefafe 
fen; unſere Truppen Haben Maſchinengerbehre, 
Gewehre und Munktton erbeutet; unſererſelts 
ſehr leichte Berlufte, 

Unfere Flugwaſſe hat mit Bomben und 
MON euer Schüßzengräben, und Artillerie 
ſtellungen, Truppen, feindliche Feldlager und 
Kraftwagen bei Otrub (Zone von Kaſſala) ans 
gegriffen. Ein Angriff der feindlichen Lufte 
waffe auf Melemme hatte, 3 Tote und 12 Bers 
wundele zur Folge. Unſere Jäger haben ein 
Flugzeug vom e abgeſchoſſen, zwei 
wellere wurden wahrſcheinlſch abgeſchoſſen. 

Ein Einflug feinblider Stlener auf Brins 
ai Tarent und Bari, Nur in ber leßten 
Sladt würden Bomben geworfen, die unbedeus 
denden Materialihaden und 8 Verwundete vere 
urſachten. 


Wuthſende Oppoſition gegen Mekaxas 


Die Widerstände gegen die Athener Regierung werden immer ſlürker 


Drahtbericht unseres römischen Sch. F.-Kortespon denten 


Nom, 14 November 

über die iunerpoliti che Entwide» 
lung in Griegenland und die wachlen de Opr 
polition gegen Meta gan verülſenſucht 
die itallenſſche Preſſe inte teſſante Augaben. 
Mach zuverläfligen Inſormatie tea. die oflenbar 
auch auf die Augſagen geſangeger lriechiſcher 
al piere zurückgehen, beginnt man in einem 
Zeil ber öſſentllchen Meinung Grieh:ulards 
bereits zu erkennen, daß Melnzas geradezu 
leichtfertig und gewillenfos im Vertrauen auf 
die verſprochene wirfjame engit'he Un. erſtilt⸗ 
jung fein Sand auf einen Weg gebracht habe, 
er unabmwenbbar zum Abgrund führe Die 
Wiberltänbe gegen die von England Perum: 
pierte Athener Regierung werden immer Höre 
ker. Das Gh lich ſchon aus den immer häuſt⸗ 
ger werdenden Ver 1 die nicht 
nur in eh ſondern bereits auch in vielen 
anderen Städien von ber „ veranlaßt 
worden Jelen, Troßdem laſſe ſich bleje Oppoſl⸗ 
tion nicht abſchrecen und befdumfe ble ſelbſt⸗ 
MIIN Politit eines Metagas ſchon wieder 
offen, Nach quverlëfigen Unzelhen scheint man 
ſich jogar bereits in der Umgebung von Metar 
s zu Überzeugen, dah er mit feiner Interven⸗ 
fionopotitit an ber Gelte Englands fiH voll⸗ 
tommen verrechnel hat. Rachd im bie enziiihe 
Hilje auf allen Gebieten ausgeblieben jet. bes 


— — . — 


land und das ſaſchiſtiſche Italien das Schlaſal 
unferes Kontinents in ihre ſtarken. Hände ge⸗ 
nommen. Sie werden baflir forgen, daß die Aus 
kunft Europas in ſichere Bahnen gelenkt wird. 
Wer aber teilhaben will an dem Neubau Euros 
as, muß auch den ehrlichen Willen zur politis 
fien Verantwortung in ſich tragen und durch 


aten bemeilen, Bremm. 


inne man ſich in weiteren Kreijen bereits Ge 
Banten über das Schidfal Griechenlands zu 
machen. 

Die lezten Reden Churchills wie, sun bie 
Mindener Rede des Führers haben bie narani 
bahnende Klärung in gewiſſen pelitiihen Kreis 
fen enlſchieden gelördert, in denen man ohnehin 
ſchon den Eindruck hatte, daß die von Metaras 

efpielte Partie ausſichtslos fel; Der Berliner 
Gegenbeſuch des zufliihen Minifterpräflbenten 
und Außenminifters Molotow nat in Athen bie 
politiihen Gemüter in weitere Verwirrung 
verfeßt, und 1 fei bereits refignierte 
Nieder 000 a 5 zu beobachten, 
dle auf bg po! lische und milttärlihe Maſchine 
in Athen mehr und mehr lähmend einwirfe,. 


England ohne Schiffe 


„Queen Elizabeth“ als Truppen transporter 
Neuyork, 14, November 
Die plöhliche Andlenſtſtellung des eugliſchen 
Niefenbampfers „Aneen Elizabeth“ ver⸗ 
aulaßte in ber Neugorker Preſſe zahlreiche Ber 
mutungen über Aufgabe und Beſtimmungoort 
des Schiſſes, das die Engländer Anfang März 
nach Amerika in Sicherheit brachten. „Daily 
Murrler“ führt die eilige Indſenſtſtellung des 
unfertigen Dampſers auf die ſchweren engs 
liſchen Ten nageverluſte in letter Jelt 
zurüd, „New Pork Daily News“ erfährt, dab 
das Schiff als Truppentransporter 
Verwendung finden ſoll. Rach anderen Mel. 
dungen mied der Dampfer „Halifax“ ober 
„Trinidad“ anfaufen, wo er mit Geſchügen 
ausgerlifiet werde. 


ehle wegen fahrläffiger Tötung gegen dle 
Erlunternehmee bes Re aus: 
geſtellt. 

„König Michael beſuchle Dienstag zweimal 
die Rettungsarbeiten, ſtaatsführer General 
Antonescu weilte vor ſeiner Abreſſe nach 
Rom noch in den vom Erdbeben Ae mits 

enommenen Camping. Soweit bis jeht feft- 
fen hat die Erdölproduktion und auch 

ie Verarbeitung des Rohöls durch das Erd⸗ 
beben nicht im geringften gelitten, 
Das Gebäude der Staatsoper in Bukakeſt 
wurde derart ſchwer beſchüdigt, bah, es voraus- 
ſichtlich abgeriſſen werden muß. as Finanz⸗ 
minifterlum mußte geräumt werden. Dürch ein 
Oele wurde die Regierung SEO beſchä⸗ 
digte Häufer, die von ihrem Elgenillmer vere 
laſſen werben, in Beſitz zu nehmen. 

Der Elſenbahnverkehr geht im ganzen Land 
wieder normal por fih, mit Ausnahme einer 
kleinen Nebenbahn in der Moldau. 


Briten beſthoſſen Us A. Dampier 


Ein kleiner Freundſchaſtobewels Englands 


Neuyork, 14. November 
Bei der Ankunft des amerſkaniſchen 
Dampfers „Exeter“ in Neuyork erklärte der 
Kapltün, vie „Epeter“ jei am 3. November 
12 Meilen außer alb von Liſſabon zwelmal 
von einer beitilhen Seepatronille 
beſchoſſen worden. 


Echt beitiich 


Japaniſchen Schiſſen Trinkwaſſer verweigert 
Tollo, 14. Nov. (Oſtaſtendlenſt d. DNB.) 
Sagen Schlſſahrtskreſſe treffen, daß. 

Schimbun“ zufolge, Vorbereitungen, um feind« 

lichen Maßnahmen der  Britiihen Behörden 

1 lapaniſchen Split vor allem in 
ndien und anderen britiiden Dil, die 

Legen angelaufen werden milſſen, zu 

enegnien, Die bekannte Schiffahrtegel ftaft 

N teilt - feft, daß bie ermweigerung 

von Trinfwajjer für japaniihe Fanie 

durch die Engländer einer Kriegserllüs 
el teihfäme. Faſt ausnahmslos alle 
japanlſchen Schiffe ber Indienlinie ſelen dem 
unmenſchlichen Vorgehen der Engländer auge 
bel Die britiihen Behörden der botreſſen⸗ 
en Häfen lehnten, 1100 weise die Bitte um 
das beingend benötigte Telnfwaller mit der 

Begründung ab, daß „Erlaubnis ber britiſchen 

Regierung aus London nach nicht ein getraf⸗ 

en legt Die ſapaniſchen Schiſſe werden tas 

er jeht mit zuſütlichen Waſſerlants und Les 
ensmittelvorräten agusgerlſtet. Andere 

Vorkehrungen find im Gange 


Wegen Minengefaht geſperrt 


Zwiſchen Tasmanien und Auſtrallen 
Berlin, 14. November 
Nach dem Untergang zweler größerer Schl 
in den F Gefen e 
vermutlich auf Minen gelaufen waren, find 
mehrere Tage lang ae Minenräune 
boote am Wert poelen um die dortigen Goe 
wäller minenfret zu machen. Der britifhe 
Rundfunk meldet metter, daß die Gewäſſer wir 
foen asmanlen und dein auftrafilhen Feſtland 
bis au weiteres peger Minengefahr für bie 
Shiffa fin 


tt gejperr 
Geheimgeſellſchaften aufgelöft 
Von unserem Korrespondenten 


L. O. Vichy, 12. November 
Auf Grund eines im amtlichen Geſetblatt 
erſchlenenen Dekretes wurden die Freimaur 
zerlogen in Madagaskar und auf 
Martinique, insgefamt vier verſchledene 
Gehelmgeſell aften, verboten. Das Vermö⸗ 
ven der betreffenden Organijationen wurde vom 
taat beſchlagnahmt. 


Judenftatut für Marokko 


(Von unserem Korrespondenten) 
T. T. Vichy, 14. November 


Hl 
rechtsgültig. 


Orkan fordert 73 Todesopfer 


Neuyork, 14. November 
N ler eingetroſſenen zulägfi Mel» 
29 der o 15 1127 rt ber 
Dienstag über weite Teile Nordamerikas fins 
wegſegte, allein in den Mitfel⸗Weſtſtaaten ings 
gejami 73 Menſchen leben gefordert. 
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Die Rothschilds (14) 


Ligmannftäbter Zeitung — Donnerstag, 14. November 1940 


„Lange kanu ich den Hünd nicht mehr halten!” 


Ein Tatſachenbericht aus der Zelt, da der Jude Volhſchlld bel Waterloo ſiegte / Von T. Buck 


Ein Schatten, der von jenfeits der Glass 
wand hereinjällt, läßt fie herumfahren. 

„Phgllis . Wie ſchön! Ich tomme!“ Schon 
hat fie die Schürze abgeworfen und eilt der 
draußen wartenden Freundin entgegen, 

Das zarte junge Mädchen, Phyllis Bearing, 
hat fih im letzten Jahr ſehr u ihrem Botteil 
verändert. Sie erſcheint k t jraulicher in der 
Etſcheinung, ſicherer in der Art, einfacher in 
der Kleidüng — eine voll erblühte, duftende 
Blume. 

Heute ſcheint ſie erregt — und während jetzt 
die beiden Frauen an den Glaswänden des 
Warmhauſes entlangeilen, hört im Innern der 
alte Nigles nur abgerſſſene, 


verzweifelte Wortſetzen. „E D Ba ade Seite feine ungeſchickte Begrüßzungsverbeugung 

alle I à 1 macht. Nathan Mathſchildg elle Frechheit, 

4 1 auf dieje plumpe Weiſe in ihr Haus elnzudrin⸗ 

5 — Ir wird Turner von ben anhaltenden 
i 


„„ „Iſt von den Frans 
gojen gefangen! . „Mein 
George! .. „Sa, in der 
fürch erlichen Sed en 
ſchlacht von Coruna“... „Er 
führte die Nachhut, die den 
Rilczug deckte!“ 

Sylvia faßt die erregte 
Freundin unter und zieht fie 
zu einer Gartenbank unter 
tief herabhängenden Weiden. 

91 K 8. e daß 
zähl! Iſt es nicht ſchön, da 
er lebt?“ 5 i 

Phyllis ſeufzt unter Trä⸗ 
nen der Freude und der 
Sorge: „Goltlob! Ex lebtl 
Und... er wird wiederkom⸗ 
men, er muß ja fein Kind... 
beftimmt, Sylvia, er kommt 
zurüd, Und ich will tapfer 
bleiben, wenn id auch nichts 
von ihm hören kann.“ 

Sylvia hält die Hand der 
Freundin fejt: „Weiß er 
denn, — von deinem Jun⸗ 
den ag Hab, ih) icht 

5 abe, es ihm nich 
ſchteſben können. Unjer 
Kind... das jollte feine Über⸗ 
raſchung ſein Ein gfüds 
liches Lächeln huſcht über ihr 
Geſicht und ſchmilzt den letz⸗ 
ten Reit ihres verzehrenden 
Kummers: „Ich weiß, Syl⸗ 
vin, du wirft mit Vorwürfe 
machen, daß ich Klein⸗George 
nicht mitbrachte. Du mut 
mich verſtehen .. du jührft 
ein ſo großes Haus... wenn 
mich die Leute hier Ion 
und mich verurteilen, jo iſt 
fie folen den Jungen nicht 
mit ihren ſchmußigen Ger 
danten hefubeln! — Was ift 
dieſes England für eine vere 
drohte Welt! Ein Kind ift 


„Jaga!“ Sylvia wirft lachend den Kopf zu: wachſene Wohnhaus zu, in dem eben gewichtig 

züd, „ And ich liebe ihn fogar! Aber aus der Butler verſchwindel. 

Rache verſuche ich, aus ihm einen anſtändigen e 

Menſchen zu 8 Wie wäre es mit Tee Er fikt wartend in einem Seſſel. 

hier draußen?“ Ein Päckchen liegt vor ihm auf einem Til. 
Phyllis ſchüttett den Kopf. „Ich habe ſchon Er betrachtet kriliſch prüfend, neugierig. den 

getrunken. Dente dir, kurz nach dem Linh Raum.. 8 i 

wurde mir wieder ſo ein herrlicher Korb mit Seht hört er Schritte und ſpringt auf. — 

Früchten, Wein, Gebäd und Spielzeug für den. Vor Angjt verzerrt ch fein Geſicht. 

Jungen abgegeben — und Blumen waren das A weicht er zurück vor bem wil⸗ 

bei, einſach wundervoll] Und ich habe nicht die tenden Gebell des Hundes, der ſich, wie er 

Teifefte Ahnung, wer der edle Spender fein glaubt, auf ihn ürzen will... 

könnte... Von einem, der Ihren Mut bewun⸗ till, Rollo!“ ... Se ſteht hochaufge⸗ 

dert ſtand auf der beiliegenden Karte!“ richlet und erſtaunt von Nathan Nolhſchild, der 

mit einem feigen Blick auf das Tier an ihrer 


1 Aa ab e eng mine mil 
en! Kühl abſchäzend, verächtlich muftert die ir N Fi n 
hëne Beau ben Mann vor i dein e RT 
en ee REA „Ein Dreh von mir, mein Lieber, font wiize 
1100 Ihre gefähelig ‚ufanumennegogenen Braun nen Jade ich mache ihnen das 
nicht. Frauen muß man meicheln, wenn man h S 11 Ri 
fe aewinnen mill Ab Ai Hund aue Zeichnung: Haelbig / Bilder und Studlen⸗ 
angt — nun, der ſcheint feiner ſchönen Herrn „»»» 
zu gehorchen. 5 55 S 
„O nein, ſchöne Sylvia!“ Er lächelt ein und bettelt. Aber Sylvia hat nun keine Ges 
fömieriges Füchsin. „Zufällig hörte ic, daß duld mehr, 
guch Sie, Verehrkeſte, eine Liebhaberin von „Lange kann ich den Hund nicht mehr Hals 
Tulpen find, — Ich befige die ſelteſten Tulpen ten!" jagt fie, und das genügt endlich. — Nas 
der Welt. darf ich mir erlauben, Ihnen dleſe than verihwindet fluchtartig. 
mit meiner größten Verehrung zu Füßen zu 
legen ..“ Er greift nach dem Päckchen vor ſich 14 
und ſchickt is an, es ihr zu überreichen. ` 
1 0 WEN unit 5 abe Die Kriſe von 180. 
gen und...“ Gylvia hai ühe, den Hund gus i x n icht: 
ure der ſich erneut, auf den Fremden Sa Ane une ue ichen anal 0 
ji inte 10 Anl Role" . on it den Willen der ganzen Nation. Ich wiederhole 
G Sehe tupi , bafi er zu weit gegangen ilt. nur dies: Selbſt menn uns die Croberun Spa 
z reibt jid verlegen die Hände und nidt zu⸗ niens gelänge, wird nicht ein Spanier Hk mid 
nein? „... Sie haben recht, Miſtreß Turner, 


Hinein in vas wütende Bellen des Hundes ſein l“ 

2 i Mit dieſen Worten bat Joſeph, Napoleons 
regen, gien den Sie miel Sie aud ei ou älterer Bruder ehemaliger König von Neapel 
Men ch. — bitte, entgegnen Sie nichts, ich weig und nunmehriger König von Spanien, feit fein 
das] Ager auch ich fühle uch in Kiefer Seele Lalferlicer under das Haus Kol VI. zum 
verwundet, wenn ich ſuſeßen muß, wie Unge. Thronverzicht gezwungen hatte und dies mit 
zehtigteit und Härte ein Menſchentehen zu ſer⸗ einer Zivillifie von fiebeneinhalb Millionen 
ſtöxen drohen... Sie find mit Miß Bear 
befreundet, Sie werden mich verftehen! — Ji 
konnte bisher nicht viel tun... Sagen Gie mir, 
wie ich ihr helfen kann — ich will alles tun, 
was Sie wünſchen ..“ Wieder jhiebt er fid, 
ben Kopf zur Seite gelegt, einen Schritt näher 
an Sylvia heran, 


en 


aen Die 


Franken, ſlehentlich den Beherricer des halben 
a ag fla Kontinents um ſchleunſge Fa $ 
x 0 Joſeph waren die Augen aufgegangen, Die 


dach etwas Schönes, nicht? kam Nathan Rolſchild einft; jest wird er von einem Portier bewacht. bislang unbekannte Ark des Kampjes der 


Warum verachten ſie mich 

dann, daß id es geboren 

habe? — Und Vater am meiſten.“ Sie lächelte 
ein wenig traurig: „Armer Pater . und er 
würde ja viel Freude an Klein⸗George haben. 
— Spricht er manchmal von mir?“ 

Der Name Bearing ift für Sylvia feit der 
dramaliſchen Szene in Lords Hobel das rote 
Tuch, Sie ſchüttelt ärgerlich den Kopf: „Kein 
Wort! — Aber ace Pfund hat er kürze 
ſich für die Betleidung armer Niggerkinder ge 
ſtiſtet — und awanzigtaufend 7 0 er daran 
verdienen, Ba er ihre Väter mit Schnaps vers 
giftet, der alte Gauner!“ 

Phyllis hackt ſich nachdenklich neben die große 
Regentonne ins Gras und hält die Hande 155 
Waller, Sie kühlt ſich lächelnd die Stirn und 
meint, Sylvia zulächelnd: „Biſt duch ein rabia⸗ 
tes Geſchöpf! Nichts paßt dir, was ein Eng⸗ 
Tänder tut. — Warum Haft du eigentlich einen 
geheiratet? 


(Aſa-Film „Die Rothſchilds“) Guerillas, die aus Hinterhalten, Fallen, grau ⸗ 
rage i jamen Überfällen in dem baumloſen, ausge, 
„Am Ende gar von Tony? Der ſchämt ſich rg dörrten, ade te Felſenland beſtand — ges 
bog annig TR Sips ga helle an an 15 jacan Banbiten, Bauern und 
auf und wendet fih zu dem Butler Simmons, Ge en, im verſchworenen Bunde durch i 
der eben auf leiſen Sohlen den Kiesweg ent: it alles überbrüdendes, Kana les GIBE sho 
lang . olgt von Gylvias däniſcher kenntnis — machte die Königswürde, die dem 
Dogge: y... Was gibt's?“ eitlen, übertultivierten Sojeph Bonaparte fo 
Ein Herr müchte miſtreßz Turner fpre verlockend erſchjenen war, zur Hölle. 
er hat keinen Namen genannt, er jagte Ein Volt, das Maurenkriege und Kreuzzüge 
e von Bolwer und Cie. ti nach im Blut hat — fo date er — kann nur — 
a Iptingt erfreut auf: „Von der Tule Hund.. vom Adler ſelbſt befiègt werben! } 
pe terei? — Führen Gie ihn in bie Halle, i Und er behält recht: Napoleon kommt, ſieht 
G komme gleich! Kommt du mit, Pyl?“ ihr Baß g mife 990 N 3 
Geh' du mit Rollo!“ Phyllis läßt ſich ſacht 1 ich dh rei Niederlagen erleiden die Spanier ins 


79770 hr nerhalb von kaum zwei Wochen. 
EB age und verſchränkt die Arme unter Der Kaijer nimmt Barcelona, zieht in Mas 


pf. fi drid ein, erobert Saragoſſg, ſtößt etzt il 
18 f 5 fabon vor, wilf. a a I a 
Mitre t 


das „dick und rund” 
ein treuer Wächter der Juno-Tnadition ist . 

Erst im Juno-Format SS 
gelangen alle Geschmacksträgen 2 
der enrlesenen Juno-Mischung zur Jeko 
Entwicklung ihres feinen, edlen Aromas. 

N Juno-Raucher 
stehen zu ihrer Marke ! 
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Hanſſon ſprath 


(Von unserem Korrespondenten) 


O. St. Stodholm, 14. November 
Der ſchwediſche Mlulſterpräſident Peer Albin 
anlfon hielt anlählich der 50⸗Jahrſeier der 
otenburger Arbelterſchaft eine Rede, in der er 
AU. a. betonte, daß der Verlauf der Ereigniſſe 
die aplarıng in ihrem feiten Borjak, die Neus 
tralität aufrechtzuerhalten und mit allen zur 
werfügung ſtehenden Mitteln Schwedens Selb» 
ändinfeit, Unabhängigkeit und bemofratiihe 
tbnung zu behaupten, nicht erihüttert habe. 
Schweden jet entſchloſſen, bis aufs üuferlte 
feine Selbſtändiglelt und damit feine Möglich⸗ 
feiten als freie Nation an der nordiſchen und 
der 97 85 zwiſchenvolklichen Arbeit mitzu⸗ 
arbeiten, zu behaupten. Bei einer derartigen 
( dürfe es nicht auf das innere 
aatlihe Syſtem ankommen. Schweden habe er 
jahren, daß es möglich fei, Ireundſchaftliche 
erhältniſſe und eine reiche Zusammenarbeit 
Mit anderen Völtern zu entfallen, ohne Rite 
nat darauf, pah dieje andere Wege für die 
Eemung ihrer inneren Verhältniſſe gewählt 
haben als Schweden. $ 


„Erwathendes Finnland“ 


Von unserem Korrespondenten 


K. G, Helſinki, 14. November 
In Helfinti wurde der Bewegung „Noue 
pna uomi” (Exwachendes Finnland) die 
orm eines Vereins gegeben. Zum Vorſitzenden 
murde Dr. B. Helanen gewählt. Das Ure 
1 des Vereins umfaßt Kommiſſto⸗ 
nen für die mare allgemeine und polie 
tife Reformarbelt, Arbeltsſektlonen für Latte 
des“ und Werteldigungsfragen, Verwaltungs 
reform, Staatsorbnung, das wirtſchaftliche Le⸗ 
ben, die Landwirkſchaft und foziale Fragen. Wie 
verlautet, wird beabſichtigt, in Kürze eine 
Zeitung „Noufeva Suomi“ e 
And die Organifation von örtlichen Vereinen im 
Lande vorzubereiten. 


Verſtaatlichungen in Litauen 
Eigener Bericht 


O, E. Kauen (Kowno), 12. November 
Im Zuge ber Nationali terung! find durch 
Merorbnung des Präfibiums des Oberſten Rates 
alle Häufer, von einer beitimmten arm 
an, nationalifiert worden, und zwar in 
Kauen, Wilna, Saulen und Poneweſch Hauss 
befi. mit einer Nußfläche von 220 qm eins 
ſchllehlich der Nebengebäude, in den anderen 
Propinzſtädten mit einer Nutzfläche von 170 qm. 
Unabhängig von der Größe werden auferbem 
nationaliliert Häuſer, die verſchledenen ölſent⸗ 
Ken und polltiſchen, jetzt Lquiblerten Orgar 
nlfatlonen gehören, Häuser, deren Beſitzer ins 
Ausland, ehen find, Häufer, die einen ae: 
1 0 eriihen Wert“ haben und ſchllehlich 
ſolche, in denen jetzt ſtaatliche Behörden untere 

desc dretund zwanzig, Titanije 
m ſiebzehn von dreiundzwanzig lauf en 
Freiſen lit bie 


Neugeitaltun bes 
Agrarweſens bereits völlig bc 
In den Krelſen Wlltowiſchtt und Mazeltigt 


eht fie vor dem Abſchluß, am wenlgſten ift fie 
is 5 etzt im Kreſſe Tauroggen durchgeführt 
worden. 


9g.⸗Aborbnung in Kronſtadt 


Herzliche Begrühung 
Kronstadt, 14. November 


Sigmannftäbter Zeitung — Donnerstag, 14. November 1940 


Ein deutscher Volkssplitter kehrt heim 


Wesen und Werdegang der Dobrudschadeutschen Hohe Geburtenüberschüsse Bis 1918 verdreifachte sich ihre Zahl 


Durch die rumäniſch⸗bulgariſchen Verhand⸗ 
lungen über die Erfüllung der territorialen Uns 
price Bulgariens auf einen Teil ber Dos 
rudſch ga, war dieſer volklich uneinheſtlichſte 
Landestell Rumäniens eine Zeitlang in den 
Blickpunkt des internationalen Geſchehens ges 
zit worden, und tat am Rande auch der Hier 
lebenden volksdeulſchen Sieblungs« 
gruppe Erwähnung. Burch die bevorſtehende 
‚mfieblung dieſer Voltsbeutihen wird nun wies 
der eln Tell des in aller Welt verſtreut lebens 
den Außendeutſchtums in das große deutſche 
Mutterland zurückgeführt, das dieſe Bauern 
vor mehr als eineinhalb Jahrhunderten ver⸗ 
lichen und nach mehreren Zwiſchenheimaten im 
Oſten und Süldoſten Europas ſich hier in der 

Dobrudſcha nieberliehen. 
it die ges 


Das Dobrada hm 
te d e ber Je 
ehis 


ichtlich ü 
en nteulfähums und fieht in feiner 


gen Heimat auf eine Vergangenheit von rund 
einem Jahrhundert zurig. Freiheitsdrang, Kin⸗ 
derreihtum und Bodenhunger bewogen im vere 
angenen und auch in dieſem Jahrhundert die 
9 8158 dieſer Deutſchen zum 1 ihrer 
früheren Heimat und zur Landnahme in dieſem 
e pogen dem Unterlauf der Donau 
und dem Schwarzen Meer. Der umſteſttene 
ae dieſer etwas über 25000 Quadrats 
kilometer umfalfenden Landihaft hat ihr ſied⸗ 
Re h und volklich ein durchaus uns 
einheitliches Antliß verliehen. Von 


dem Weltreich Alexanders des Großen, über 
Römer, Hunnen, Bulgaren, Türken und Rumä⸗ 
nen wechſelten viele Staaten, Völter und Raje 
fen in der Herrſchaft dieſes Grenz und Durch⸗ 
aupslandes ab Erft um ie Mitte der zweiten 
Dune des vergangenen Jahrhunderts, als die 
ürten nach fajt einhalbiaufendjähriger Herr⸗ 
[Saft die Dobrudſcha an die Ruffen und diefe 
ann wenig ſpäter dieſen Landesteil an die Rus 
mänen abtraten, tonnte biefe Proving endlich 
den Anſchluß an Europa finden. Dann 
erſt begann auch in mehreren Abſchnitten die 
Einwanderung und die Unfievlung ber deutſchen 
Kotonifter, die, von niemandem begünftigt, uns 
ter den hier lebenden Völtern und Völkerſchaf⸗ 
ten der Tatern, Rumänen, Bulgaren, Türken, 
Ruſſen, Griechen u. a. mehr eindſchaſ! 
als Wohlwollen fanden. 


Auhergewöhnlicher Kinderreichtum 

So wie die beſſarabiſche Sledlungsgruppe 
eine Schweſterſtedlung ber e en und 
1 5 5 Steblungen war, p find wiebers 
um die bebrubfhabeutihen Dörfer ein ugs 
drug der blologiſchen und kolonſſatoriſchen 
Kraft der Beſſatablendeutſchen. Der 
aufer gewöhnliche Kinder teſch tum, 
der biefe in Süld⸗Rußland ledelnden Deutſchen 
auszeichnete. und der auch dazu führte, daß der 
ihnen zur dt ſtehende Lebensraum dem 
ungen Geſchlecht zu eng wurde, das in ber 
olge immer neues Land beſtedelte, ift auch 


Stlürmiſche Szenen im britiſchen Anterhaus 


„die Ruinen Londons Denkmäler einer Kalaſtrophenpolltik “ 


Stockholm, 14. November 

Wie Nya Daglight Mllchanda* aus Lon: 
don meldet, kam es am Miltwoh im Unters 
227155 willen Beschimpfungen und ſtürmi⸗ 
ſchen Szenen. | 

Mittelpunkt des Skandals war der erfte 
Einpeltſcher der konſerpativen Reglerungspax⸗ 
tel, Kapitän ESG allen. Gegen ihn ris 
tete, wie der Berihterltatter des ſchwediſchen 
Blattes mitteilt, das konſervative Parlaments ⸗ 
mitglied Vyvyan Adams heftige Angriffe, 
die in den Ausdrücken, wie „böswilliger, uns 
A Tyrann“, „politiſcher Idiot“, „poli⸗ 
iſcher Heiduck“ ipfelien. 

Adams 122 dem erſten Sachwalter der 
plulokrallſchen Reglerungokaſte vor, neun Jahre 
jung bie Politit geſtütt zu haben, die zu ber 
Kataſtropſe des Krieges führte. „Die, Ruinen 
Londons,“ Jo rief Abams na, Jiya a 
Allehenda⸗ wörtlich aus, „ind bie Dentwäler 
der Kataſtrophe, zu der ber erſte Einpeliſcher 
unſere Jntereſſen in pieſen neun Monaten 
führte.“ Adams ſchloß in Anlehnung an das 

ur e „In Gottes Namen gehen 
Sie boch!“ 


Die allgemeine Spannung löfte ſich erft, wle 
das 5 Blat mitteilt, 0 atlas 
mentsmitglied bazwilhenrief, bie konſerdallve 
Regierungspartei foe fih doch im Carlton⸗ 
Club Genenfeitig verprügeln. 


Wer die Wahrheit kennt.. 


Das engliſche Volk wird nicht unterrichtet 
Stodholm, 14. November 

Menn dle Purge Bifentlihlelt nach der 
amtlichen. Antlündigung gehofft hatte, Ges 
naueres über die engliſchen „Siege“ von Nams 
fos, Unbalsnes und DI kirchen zu erfahren, jo 
wird fie abermals enttäuſcht. 

Lord e teilte nämlich im Auf⸗ 
trage des Krlegsminiſteriums jeht im Ober ⸗ 
auje mit, dal Berichte Über den Norwegens 
elon nicht veröffentlicht werben könnten“, 

Ne dein Feind „wertvolle Informationen 
üben“, Das gleiche gelte für die etontine In 
ofland und Frankreſch. Es fet aber mi gih, 
daß [päter Beröffentlihungen in „erzählen 
der“ Darftellung gegeben würden.“ 


Chile lehnt Abtretung von Stützvunkten ab 


„Sie würde nicht zufammenarbeit, ſondern Unterwerfung bedeuten“ 


Santiago be Chile, 14. November 

In der in . erfheinenden Zeitung 
Union“ gab der chileuiſche Verteibigungsmints 
ter 7 5 Erklärungen, die in USW. 
tarte Beachtung fanden. y 

In einem in der Zeitung veröffentlichten 
Intervlew erklärte Hernandez, jede Diskuſſton 
über SERIEN von Stühpuntien 
èt vollkommen überflüffig. Chile fei bereit, 
en ihm zukommenden Plaß in ber Verteldi⸗ 
gung Amerifas auszufüllen und ſeinen Ver⸗ 
pflichtungen gemäß den Beſchlüſſen der Hasr 
danna-Konſerenz nachzukommen. 

Verteidigung Jet aber nicht nur eine militä« 
riſche Aktion, 1 fordere auch elne ſtarke 


Wiriſchaft. Darum fei die Abtretung von 
F für alle Zeit unbiotus 
abel, 


Die Abtretung von Stühpunkten, jo erklärt 
Ai ſei nichts anderes als eine militä⸗ 
ziihe Kolonifation, Sie bedeute nicht Zuſam⸗ 
menarbeit, ſondern Unterwerfung und 
0 barum mit den Belhlülfen der amerikanf⸗ 
en Konfereng und der Politit guter Nahbars 
ſchalt nicht zu vereinen, 

ie „Anton“ kommentiert dieſe Erklärun, 
als Aim nationalen Intereſſe gegeben“ un 
tót der lebhaften U muaa Aus⸗ 
ruck, mit der das Volk bie Stellungnahme des 
Verteldigungsminſſters aufnimmt. 


Zum fünfundsechzigsten Geburtstag des Dichters am 14. November 
Von Dr, Johannes Günther 


Sein Gefiht war mir bekaunt: von Bildern 
und Proſpekten und Jeitſchriften; auch hatte 
ich ihn aus feinen Werken vorleſen hören und 
dabel den ſchönen, ftillen Kopf nachdenklich bes 
obachten können. Dennoch war es nun etwas 
anj anderes, als ich Jakob Soalleer im 555 
mersborſer Wohnung gegenüberſaß, als ich 
mit ihm durch feine Stuben ging, als ſelne und 
melne Worte fih trafen. Jeßt war ja der eine 
ai den anderen eingeſtellt, ſetzt ſtand ich, uns 
geltört, unter dem nahen Eindrud von zwel uns 
gewöhnlich brennenden Augen, die eigentlich 
einen Fauatltergeſicht gehören müßten und zu 
der en einer ſeſten, aber im 
eruſten Sinne des Wortes beſcheldenen Geſichts⸗ 
züge anſcheinend ulcht paffen. 
jaffner erich verhältnismäßig In: in, 
will fagen: nicht grüblerſſch, er ſuch nicht 
“ den Worten, er miht Ir nicht ſpürbar; 
er ſpricht gewiß keineswegs oberflächlich, aber 
auch nicht „gewählt“. Um fo mehr fällt mir 
mitunter elne i ſchöne, neue Wort⸗ 
verbindung auf, die ſich offenbar im begnade⸗ 
ten Augenblick bei ihm einfindet, Ich ſage 
ihm das nicht, wohl aber welfe ich auf die Ges 
legtheit feiner Buchſprache hin; feine Proja 
10 eilig weit entfernt von 60 55 gezierten 
e lebhaft poetii, iit geftaltet, ges 
formt, ift gekrönt mit Wortbitdern und finns 
leichen, neuen Ausbrilden. Er bekennt, daß es 
ihm fehr auf ſolche Kultur, auf ſolche teis 
gerung fizierier Reden anlomme, Spfache jagt 
er, fel nicht eigentlich eine urfprüngliche ukes 


zung des Menſchen; Sprache fel in ber früheren 
Entwicklung der Menſchhelt eine Norm der 
Kultur, auf der Stufe des Seinersfelblt-Bewuhte 
werdens komme das Geſchöpf zu dieſen Ause 
brudsformen, mittels derer es, vorgezogen und 
ſehelmnisvoll, mit dem Schöpfer in Verbindung 
tete, An dieſen heiligen Ursprung der Sprache 
malte bie Spode bes Dichters erinnern, gleiche 
viel ob er in Proja oder in gebundener Rede 

ſchreibe. 
ich durchaus nicht ums 


Jakob San tagt 

ern als Berliner Dichter anſprechen. Mit 
Berliner Mefen, mit Berliner Leben, mit der 
Berliner Welt und ihrer Sprache, mit Berliner 
Schickſalen fei er feit langen Jahren verbunden. 
Er hat nanus erlin liebevoll inzereſſtert, er 
Hat alles brangeſetzt, um in das Berlinertum 
100 05 en; er hat in Berlin, wo es am 
echleſten ift, im Berliner Often gewohnt. Er 
hat, vom Schidfal geführt, den enigen feiner 
Berliner Romane, den er jelbft für den werte 
vollften hält, in eigener ſchwerer Notit, von 
Armut und Krankheit heimgeſucht, _Ihreiben 
le fo iſt um 1018, 1919 ſeine Erzählung 
‚Die Weisheit der Liebe“ entitanden, Wik 
prehen darüber, wie diele eine 
bir ihre eigentümliche Weſhung, ihre du 
1 optimiſtiſche 0 erhält, in dem eine 
te, ſtarke, wunder vo paetae und geduls 

(ge Frau all jene erſchreckenden Irrungen, von 
denen der Roman handelt, überdauert und (das 
mit ſchlſeßt das Buch in ſehr bebeuffamer 
Melle in rüßrendelteblicher und erhebender, 


tröftender Art) den kleinen, Salt ihres unglüde 
lich verjtorbenen Mannes babei überraſcht, wie 
er im Gürichen unter einem Blütenbaum ſitzt 
und mit einem Marlentäfer ſpielt. 

Erſtaunlich iſt ja, wie Schaffner, ber gebos 
tene gaei der in Süddeulſchland aufges 
wachſen ift, jih den Berliner Dialett angeeignet 
hat. Er erzählt, 10 es elne Zelt gegeben habe, 
wo er fi „grundfäglid Hinter Drehtüren und 
an Straßen geſtellt habe, ungefähr fo, wie es 
die Kameramünner heute in Afrita tun; die 
Riteraten hatten jo plel Über die deutſche Haupte 
ſtadt zuſammengblogen, um damit gutgehende 
Leſeware herauszupußen, Beh ich demgegenüber 
feftftellen wollte, was wirklich da wat.“ Geine 
von freundlichſtem Dam e durchſtrömten Exleb⸗ 
nille ind ja in dem Sala „Der Luft⸗ 
Dallon“ niedergelegt, das bei ünemann in 
Bremen erſchlenen ift, Es ift natürlich 05 
ei ſolche Beröffentlichungen Hinzumeifen, die 
au] erio b feines elgentlihen erlanes, ber 
„Deutſchen, enan „Auſtalt, Stuttgart", erſchle⸗ 
nen find. Ebenſo iſt ein anderes Büchlein nicht 
fo ohne weiteres finbbar, es ift der kleine Band 
„Die Landſchaft 0 der bei den 
„Hanſeaten“ in Bremen erſchlegen ift, Gründ⸗ 
iich und gefällig zugleich weli Jalob Schaffner 
die Jona und doch an Schönheiten reihe 
märkiſche e AL beſchauen und zu bes 
lauſchen, uns feine Sinneseindrüde zu vermit⸗ 
teln, die Schilderungen mit Hiſtorien und Ere 
lebniſſen zu würzen. 

Angeregt und anteilnehmend und babet ER) 
bedächlig feine Urteile ſchnell und Beftimm: 
auswiegend, ſteht Schaffner Rede und Antwort, 
Er kommt auf fein eigentliches Lebenswerk auf 
feinen Zyllus der „Johannes“ Romane zu [pres 
chen, als deren vierter das Buch „Kampf und 
Reife“ erſchlenen iſt. inter den Johannese 
Romanen kreten für Schaffners Empfinden all 
feine anderen Romane aurüd: nur aus den Jo⸗ 


wohnenden Völterſchaften, 0 aber 
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heute noch bei den Dobrudſchadeutſchen zu ners 
merken. Aus einer amtlichen rumäniſchen Sta⸗ 
tijtit des vergangenen Jahres geht hervor, daß 
diefe Volksdeutſchen die höchſte Geburtenoiffer 
aller in Rumänien lebenden Völter aufweiſen. 
Diefe Tatjahe iſt um fo bemerkenswerter, als 
Rumänien das Land mit der höchſten Gebaten⸗ 
iffer Europas ijt. Während der Landesdurch⸗ 
Jonit der Geburten 30,5 auf taujend Einwohs 
ner ijt, hat die deutjhe Sleblungsgruppe en ber 
Dobrudſcha 1998 nach dieſen Angaben 50.4 Les 
a a. T. aufzuweiſen. Sm Jahre 1039 
war bie entſprechende Zahl 55,2 a T. In diefer 
geht ijt die Geburtenziffer ſowohl ber Fruer: 
KEN als auch der ſtädliſchen Beröfferung mits 
inbegriffen, Die 159 rumäniſchen Daten 
weilen von den 13.002 Dobrudſchadeutſchen des 
Jahres 1998 10 420 für die Landbevölkerung 
und ahnlich die Stadtbevölkerung aus. Der uns 
gewöhnlich hohe Geburtenüberſchuß beläufl ſich 
auf 85,2 a. T., gegenüber dem Stogtsburchichnitt 
von 11,7 a. T. Keine andere beutihe Steblungs⸗ 
gruppe erreicht die e auch 
nur annähernd in bezug auf die Geburtenenſſer. 
Ihre e biologiſche Kraft f et 
ihren Ausdruck auch darin, daß Ai die Jabi ber 
in ber Dobrudſcha lebenden Heulſchen bis zum 
Welltrlegsende mehr als verdrelſacht hat Ihre 
an ſich geringe Zahl und bie trenge völ« 
tihe Abgeihiebenhett, in ber fie le⸗ 
ben, und bie ſoweit ging, daß ein größerer Pınts 
zuſtrom aus der Dutterfienlun elfa.abien 
unmöglich wurde, haben natiltl;dierweile uh 
gewlſſe Nachteile zur Folge, bie ober die außer 
ſewößnliche Erbgeſundhelt nicht beeinträcht gen 
önnen. 

Ihre ſtrenge Lebensauffalfung, die in ben 
in der Mehrzahl epangeliſchen Gemeinden noch 
in) leti ine Einf 5 merken Täht get 

leſe Bauern befähigt, Ihre deutſche Art allen 
Widerwärtigteiten, zum Trog zu bewohien, 
Ihre geringe Zahl, ihre furze Geſchlchte als 
Volksgruppe und nicht zulehl gas Fehlen einer 
entſprechenden deutſchen Inkell lenzſchicht Tier 
ben beſondere kulturelle Lelſtungen, wie fie 
etma die Baltendeutſchen, die Siebenbürger 
Sachſen oder die Donguſchw ehen  aufwerren, 
nicht ERS Ein Vergleich der deut⸗ 
ſchen Dörfer dieſer Provinz mit venen I: ums 

rohben 
unzweifelhaft das deulſche Ciment und die 
eutihe EIRINN Kraft erkennen, bie dieler 
deulſche Volksſplitter hier ſernab von der dents 
ſchen Urheimat bewies. 


D. Schu. 


Geldte beim Dute 


Nom, 14. November 
Reichsarbeitsminſſter Seldte wurde am 
Mitwoch um 16 Uhr vom Duce im Barano 
Venezia empfangen, Die Untertebung hatte 
einen außerordentlich herzlichen Charakter, 


Auftrag für #-Oberführer Schreyer 
Generalinſpekteur der Schuhpolizei 
1 Berlin, 14. November 
Der Reichsführer 44 und Chef ber deutſchen 
olizet 10 en Generalmajor ber Sollen 
4Oberführer Schreuer, unter Aufhebung 
eines bisherigen Muliro es als Juſpekteur 
„ b. B. im Hauptamt Ordnungspolizei als 
Generalin petteur der es 
sel eingeſetzt. 

Generalmajor Schreyer war bisher als Ine 
ſpekteur ber Orbnun; spotet im Wehrkreis IX 
und dann in derſelben Elgenſchaft im Wehr⸗ 
kreis II tätig und wurde als Inſpekteur z. b. 
in das ie amt e berufen. 


ubpolis 


Der bisherige Generalinjpefteur der Schuß⸗ 
'ollzei, enekalleufnant „Gruppenführer 
ir Iderftebt, hat einen wichtigen Sons 
berauftrag in der aktiven Truppenführung 
erhalten. 


hannes-Romanen i er bei feinen Vortrags 
abenden vor. Er hält fie p feinen unmittels 
barſten Weſensausdrug. Ich ſtelle die nahe 
liegende Frage, ob 9 Johannes⸗Romane von 
dem Ablauf feines eigenen Lebens handeln, 


alſo K find, Biele, weih ich, neh⸗ 
men das an. ‚affner verneint meine Frage: 
war gehen die i 


urzelm dlefer Se in 
as Leben Schaffners, in feine Kindheit, zur 
rück; dann aber jet das Geblchtete ein. Shall 
ner wollte mit den eigenen Schickſalen und Nr 
ten nicht auch die Leſer belaften — es gilt doch 


vielmehr, K e fördern, zu ermutigen, In vor⸗ 
bildlicher tije alt Jakob Schaffner fein eige” 
nes Leib gu d. Ich leje fein Wiſſen um das 
Leid wohl 


in felnen 3 gen, aber er fagt von 
all dem, was er in feiner Erinnerung ein” 
ri 


[otieht, nichts. Wenn er vom Leiden fpridt 
ann umfaht er Schigſale Anderer. Dennoch 


t 
untte, es hat tnn 0 linde Zeit, Ye 
feinem Gedichtband e en e! 
age erſchien, 15 blätterg und bejonbers Merle 
myſtſſcher Geffäriheit {m finden. Ih finde Zelt 
langſam durch feine Zimmer zu gehen und mi 
u freuen an ben jói 146555 Thönen Möbeln, die 
alice die Stuben füllen und aus altsmedient 
burgiihem und alt⸗weſmarſſchem Bürgers un, 
Bauernbeſitz ſtammen, — in beiden beuge 
Gebieten hat Schaffner jahrelang tätig gelebt 
Auf die Inſel erquidenber Stille, die der Dich. 
ter fi hier errichtet hal, könnten feine Worte 


paſſen: 
„Der Fromme aber lebt in feinem Haus, 
als wäre er il hinweggeboren. 


Er geht durch feine Türe ein und aus 
und ift an Gott, wie Gott an ihn verloren. 


mung 
rein 
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rtrags⸗ 
‚mittels 


Donnerstag, 14. November 1940 


Wir alle tragen uns ein 
Fünf Opferbüder des WHW 


Wie wir bereits berichtet haben, liegen am 
Sonntag, dem 17. November, die Opferbücher 
des 2. Rriegswinterhilfswerkes 1940/41 in Lite 
mannſtabt auf. Es find fünf Bücher und fie 
werben aufgelegt: in der 1. Ortsgruppe Fride⸗ 
zleus, 2. Ortsgruppe Helenenhof, 3. Ortsgruppe 
Quellpark, 4. Ortsgruppe Königsbacher Straße, 
5. Ortsgruppe Stodhof, 


„Buch und Schwert“ 
Die Buchausſtellung in der Volksbücherel. 
Die Buchausſtellung „Buch und Schwert“ in 
ber ftäbtilhen Woltsbüderei, Adolf Hitler 
Straße 86, Hof links, 2. Stock, iſt noch bis zum 
m nember täglich von 11 bis 20 Uhr ges 
öffnet. 


Beſchäftigung aller Arbeitskräfte 
Hinweis des Reichstreuhänders der Arbeit 


NSG, Der Neichstreuhänder der Arbeit weiſt 
darauf hin, daß wiederholt Betriebsführer, vor 
allem kleine Handwerker, ihre Arbeitskräfte in 
Zeiten mangelnder Beſchäftigung tages oder 
wochenlang nach Hauſe ſchicken und ihnen dann 
pr diefe ae keinen Lohn zahlen. Ein folmes 

erfahren ilt abſolut unzuläſſig und ftrafbar. 
Auch Arbeitskräfte, die nicht beſchäftigt werden, 
müſſen ſolange bezahlt werden, bis eine ord⸗ 
nungsgemäße Entlaffung erfolgt, Iſt ein Ber 
triebsführer oder Handwerker nicht in der 
Lage, tages oder wochenweiſe feine Arbeits⸗ 
ii zu beidäftigen, fo muß er biefe Are 
beitsträfte [jofort dem Arbeitsamt 
melden, das dann dee die Zuſtim⸗ 
mung zur ſofortigen Kündigung erteilt und die 
freiwerdenden Arbeitskräfte ſogleich anderwei⸗ 
ig tele Ein müßiges Herumlaufen von 
Arbeitskräften, die ein Betriebsführer zeitweife 
nicht beschäftigen kann und die er daun nach 
auje jonet, um p nicht entlohnen zu mifjen, 
t verboten und ſtrafbar. 


Der Tag in Litzmannstadt 
Jeder foll fich wie zu Haufe fühlen 


Die neuen Kameradfchaftsräume im Amtsgericht werden eingeweiht 


Letzthin wurden die neuen Kamerapſchafts⸗ 
räume des Amtsgerichts an der Fridericus⸗ 
ſtraße 21 der Gefolgihaft feierlich übergeben. 
nter ben Gäjten befanden fih Landgerſchts⸗ 
präfident Dr. Kandler, Oberſtaalsanwalt 
Steinberg, Vertreter der DAY. und andes 
rer Amter. 

Amtsgerichtsdirektor Dr. Rahmel und 
Juſtizoberinſpektor Heſſe übernahmen die 
Führung durch das ſolide Gebäude des Amiss 
gerichts, das, noch aus polniſcher Zeit ſtam⸗ 


Vor Erkältung schützen 
Bei Husten nützen 


als, 
dee 


schon D 


h Apotheken „Drogerien 050 an 


mend, von Grund auf geſäubert und in über⸗ 
ſichtlicher Form geordnet wurde. 

Wir beſichtigten die Räume. Unten die Abs 
teilung Grundbuch und Sitzungsſäle, ein 
Stockwerk höher das Handelsregilter. In 
jedem Amtsraum befindet ſich hier ein Pane 
zerſchrank, „denn“, fo erklärte unfer Füh⸗ 
zer, „der Aufwand an Schlöſſern und Riegeln 
in dieſem Lande war früher etwa ſo groß wie 
in e übrigen Welt zuſammengenom⸗ 
men.“ Oben die Bern undſchaf sab e 


lung. 
Anfetiefend die Kameradſchafts⸗ 
räume, von der Gefolgſchaft aus eigenen 


Mehr Straßenbahn⸗Halteſtellen 


Neue Linien=Verlängerungen + LZ.=Gelpräch mit dem Verkehrsleiter der LES. 


„Herr Schaffner, wo muß ich jetzt nach dem 
Orchideenpark umſteigen ?!“ 

fährt die Linie 2 tatſächlich zum Oſtbahn⸗ 
Hofe“ 


„Von der Alexanderhoſſtraße zur Heerſtraße 
brauchen Sie nicht mehr umzuſteigen, benutzen 
Gie, bitte, die Linie 5 bis zur Endhaltestelle l 
Dies ungefähr war der kennzeichnende Inhalt 
der meſſten Geſpräche zwiſchen Straßenbahn⸗ 
ſchaffnern und Fahrgäſten nach der Schaffung 
„ber neuen Linienführung. Heute kann man bes 
zeits feſtſtellen, daß fih die Straßenbahn⸗Be⸗ 
nutzer an bie Linienänderungen ſchon ziemlich 
gewöhnt haben. 

Wer täglicher Fahrgast der L. E. S. ift, 
kennt bereits die meilten Anderungen aus eige⸗ 
ner Erfahrung, und wer erſtmals auf einer ihm 
noch „Iremd“ erſcheinenden Strecke führt, hat 
fi nell heraus, was von ihm jetzt noch zu beach⸗ 
ten ift, Im gangen hat der Anſturm der Frage⸗ 
Teller auf die Schaffner ſchon bedeutend nach⸗ 
gelaſſen. 


Rinie 8 und 9 verlängert! 

Täglich wird von den zuständigen Beamten 
der L. E. S. die Ziwendſs eee genau be⸗ 
obachtet. Etwa notwendig erſcheinende kleine 
weitere Veränderungen können dadurch ſchnell 
durchgeführt werden. So hat beifpielsweile der 
Juſtrom zu den durch die Heerſtraße fahrenden 
Linien 3 und 5 ergeben, daß hier in den ver⸗ 
kehrsxreichſten Stunden Verſtärkungen notwen⸗ 
dig find, die natürlich kleine Fal ee 
zungen im Gefolge haben. Von heute an wers 
den in den verkehrsſtarken Tageszeiten, alfo 

-ühmorgens und nachmittags, aug die Linien 
'8 und 9 bis zur Heerſtraße, Ede Grazer Straße, 
perlängert, die bisher am Frleſenplaß bzw. 
an der Girahburger Linie endeten, 

Darüber hinaus wird von heute an eine 


\ 


Brauereien und Limonadenfabriken 


GUSTAV Kl 


Litzmannstadt, Eisernes Tor 25 
Ruf 100-25 


Ruf: Plock 10-25 


Ciechomice 


verſuchsweiſe Verlängerun ber 
Qinie 7 durchgeführt. Der Verkehrslelter der 
Lißzmannſtädter leltriſchen Straßenbahn 
machte unſerem Mitarbeiter hierüber einige 
bemerkenswerte Mitteilungen. Durch die Weie 
105 lf der Linie 7 über die Heerſtraße 
kann natürlich die Straßburger Linie nicht 
ohne Straßenbahn, 1 5 Deshalb wird erwo⸗ 
en, von der Ede Heerſtraße — Straßburger 
inie bis zur bisherigen Endhalkeſtelle der 
Linie 7 Einſatzwagen lauſen zu laſſen. Oleſe 
Wagen müßten, da noch keine Weiche vorhanden 
ift, um fie von der einen Gleisjeite zur andes 
ren Schiene zu leiten, einmal auf dem „ritis 
gen Gleis“ achte und in der Gegenrichtung 
auf dem „verkehrten Gleis“ fahren. Die eine 
Gleisſeite wird alfo von derartigen Einſaßz⸗ 
wagen nicht befahren. Derartige Aushilfsmaß⸗ 
naten fennt man in anderen Städten, wie 
k ‚in Breslau, ſchon lange. Da es ſich bei 
er Straßburger Linie um eine verkehrsſchwache 
Straße handelt, auf der insbefondere lein reger 
Kraftwagenverkehr herrſcht, käme auch hier eine 
ſolche Linienführung ſehr wohl in Betracht! 


Ungefähr alle 400 Meter eine Halteſtelle! 

Nachdem jetzt die mit den Linſenänderungen 
verbundenen Arbeiten im weſentlichen b 
We find, geht die L. E. S. daran, die ihr 
vielfach zugegangenen Wülnſche der Einwohner 
nach notwendig erſcheinenden, Halteſtellen⸗Ber⸗ 
legungen zu prüfen. In den nüchſten Tagen wird 
an der Adolf⸗Hitler⸗Straße die Halteſtelle an 
der Ulrſch⸗don⸗Hutten⸗Straße wie 
berhergeftellt werden. Hier durchfuhr die Stra⸗ 
jenbahn, ohne zu halten, eine Strecke von 720 

etern, 

Dieſes eine Beiſpiel der Halteſtellen⸗Wieder⸗ 
einrichtung liegt im Rahmen des Gefamtplans, 
in Abſtänden von 350, 400 oder höchſtens 500 
Metern eine Halteftelle einzurichten. —e. 


—— 


— 
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Mitteln eingerichtet. In monatelanger Säube⸗ 
rungsarbeit hatte man da Parkett in 
allen Räumen wieder ſichtbar gemacht, die 
ußböden ſauber abgezogen und das Ganze 
n einen wohnlichen Jaſtand verſetzt. Zu 
den Kameradſchaftsräumen gehört auch cine 


neue Nie cel von beſonderer Bedeutun⸗ 
für die Gefolgſchaftsmiiglieder, die no 
mit mangelnden Sprachkenntniſſen zu kämp⸗ 


ſen haben. Denn das beſte Mittel zu ihrer 
ſerbeſſerung ift ein gutes Buch. „Wir haben 
uns Bücher von unferer Heimaldienſtſtelle kom⸗ 
men laffen, um gerade diefem Mangel abzuhel⸗ 
fen“, erklärt Suffgoberinipektor ‚Helle. 

Die Einweihung der Räume vollzog ſich in 
einem kamerabſchafllichen Zuſammenſein, wobei 
Amtsgerichtsdirektor Dr. Rahmel das Wort 
ergriff. „Seit ich vor einem Jahre mit fünf 
reichsdeutſchen Beamten nach Litzmannſtadt 
kam, hat ſich das Amtsgericht heute zu einer 
imponierenden Gefolgſchaft von 140 erſonen 
entwickelt. Damit ift es nicht nur die größte 
Juſtlzbehörde der Stadt, ſondern des 991 7 
Roichsgaues Wartheland geworden. Das tegt 
uns beſondere Verpflichtungen in bezug auf die 
Betreuung der e auf. 

Der ainnefteite Toll fih hier nicht als Ange 
ſtellter fühlen, ſondern das Gefühl haben, hier 
zu Haufe zu fein. So haben wir in dieſen Räu⸗ 


Schaufenfter im 
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men viele Gelegenheiten zur Arbeitserleihtes 
zung und Erholung. Wir haben bier eine Bil⸗ 
Merei von über hundert Bänden. Es muß ber 
fonders betont werden, daß dieje Räume von 
der Geſolgſchaſt ſelbſt geſchaffen und eingerlch⸗ 
tet wurden Jeder foll fih jagen können, daß er 
auch zu dieſem Werke beigetragen hal. Dr. Rahe 
mel ſchloß mit einem Dank an die Gefolgſchafts⸗ 
mitglieder, die aus eigenen Mitteln ihr Kame⸗ 
radſchaftsheim mit aufbauten. 

Dann ſprach der Landgexichtspräſident Dr, 
Kandler: „Als ich der Einladung gefolgt 
war, an dieſer Einweihung teilzunehmen, da 
war ich überrascht, dieſe Räume zu ſehen. Der 
Reichsſuſtizminiſter hat ſich bei feinem Beſuche 
dieſes Gebäude angeſehen und ſein befonberes 
Lob ausgeſprochen, das ich erſt bei diefer Geles 
ſenheit der Geſolgſchaft übermitteln kann. 

enn ich dieſes Gebäude mit denen vergleiche, 
die wir aus polniſcher Zeit hier überall antrefs 
fen, ift der Kontrast beſonders groß. Die Schön⸗ 
heit der Arbeit hat hier ihre Verwirklichung 
gefunden. Wir haben hier Bücher und Splele 
zur Entſpannung und Erholung in Räumen, 
wie wir ſie hier ſelten finden. Sie laden dazu 
ein, auch nach dem Dienſt Kameradſchaft zu 
pflegen. Heute ſind Behörden, Angeſtellte und 
Beamte Kamerad zu Kamerad. Wir kennen 
leine Reichs und Voltsdeulſchen, kleine Wolhn⸗ 
nien⸗ und Beſſarablendeutſchen mehr, ſondern 
wir kennen nur noch Deulſche.“ 

Die Verſammelten blieben in herzlicher Ras 
meradſchaft noch längere Zeit n 


deutſchen Oſten 


Lehrgemeinfchaften für Schaufenfterdekoration und Plakatfchriften 


Was war das doch im Altreich für ein Vergnü⸗ 
en, durch die Straßen der Städte zu gehen und 
ich die Schauſenſter anzuſehen. Da war ein 

ettjtreit unter den Einzelhändlern, daß immer 

ein Fenſter ſchöner war als das andere. Sie 
blinkten nicht nur vor Sauberkeit, ſondern man 
ſah es ihnen an, daß ſie mit Luſt und Liebe 
ausgeſtallet waren. 

Wie ſo ganz anders war das im ehemaligen 
olen! Wer kurz nach der 1 50 dieſes 
andes durch unſere Truppen durch die Straßen 
ritt, der mußte feſtſtellen, daß die „polniſche 
irtſchaft“ nicht nur in den Fabriten, Werts 

ftätten und Kontoren, ſondern auch bei den Eins 
zelhändlern anzutreffen war. Hier fand fie 
ihren 17 Ausdruck im Schauſenſter. Da 
gab es Scheiben, die ſeit Jahr und Tag nicht 
gest waren, Spinnweben zogen ſich von einer 

e zur anderen und die ünordentlich ausge⸗ 

ſtellten Waren erſtickten ſchler im Staub und 
Dreck. Das Papier, mit dem vielleicht vor 
Jahren das Fenſter einmal ausgelegt worden 
war, alu oftmals in Fetzen herunter, ohne daß 
ſich der Geſchäftsinhaber darum kümmerte, 

Inzwilhen ift mit dieſer „polniſchen Mitte 

ſchaft“ En aufgeräumt worden. Das gilt 
auch für die Einzelhandelsgeſchäfte. Deutſche 
1 ſind als Treuhänder in dleſe Ge⸗ 
ſchäfte ein eleit worden, um deutſche Ordnung 
und deutſche Sauberkeit hineinzubringen. Dieſe 
deutſchen Einzelhändler aber willen, daß das 
Schaufenfter die Bilitenlarte des Geſchäftes ift. 
So wie diefe Viſitenkarte ausfieht, wird vom 
deutſchen Publikum das Geſchäft bewertet und 
hängt beffen Blühen und Gedeihen ab. Wer 
aber 11 5 als Treuhänder eingefeht ift, der hat 
das ihm anvertraute Geſchäft zu führen, als ob 
es 20 eigenes wäre, ja, noch meht! Er muß 
wiſſen, daß er hier im Oſten nicht nur eine 
wirtſchaftliche, ſondern in erſter Linie eine 
politifhe Aufgabe zu erfüllen hat. Auch 
das Schaufenſter dient nicht nur der Wirtſchaft, 
ſondern ebenfofehr der Politik. 


Wer etwa in den vergangenen Wochen und 
Monaten, in denen er als Treuhänder ein Ges 
ſchäft geführt hat, verſäumte, feine Schaufenſter 
vom polniſchen Dred zu bejeitigen, TH feine 
Aufgabe mißverſtanden und ift zum Schädling 
der deutſchen Sache im Often geworden. Da 

ibt es auch keine Entſchüldigung, wie z. B. 
ebene oder Fehlen von enfterliber, 

er kein Perfonal hat, der pußt feine Scheiben 
eben ſelbſt. 


Das ift keine Schande! 


Und wo 


® Das gute wohlschmeckende und nahrhafte 


Karamel Malzbier 


der Labetrunk für Sportler, stillende Mütter 
und Rekonvaleszenten, wieder zu haben 


Verlangt überall 
Vorzügliche Fruchillmonaden 


das Fenſterleder fehlt, da erinnere man fid, 
daß der Soldat mit einer Handvoll Zeitungen 
und einem Eimer Waſſer die Fenſter der Kas 
[ene blitblant ſcheuert. Jene einfache und 
hren Beſitzer kennzeichnende Methode, polni⸗ 
[hen Dreck und Unrat durch Übermalen der 
Scheiben zu verdecken, iſt abzulehnen. 

Jeder Einzelhändler im deutſchen Oſten hat 
ſtets daran zu denken, daß er hier nicht irgend⸗ 
ein Geſchäftsmann oder gar Geſchäftemacher tjt, 


— — 


Und so preiswert 


Storkwirksam, gegen Zahn- 
steinonsatz, zahnfleisch- 
kräftigend, mikrofein, 
mild aromatisch. 

im 


ſondern eben ein Treuhänder des Reimes, ber 
nicht nur die wirtſchaftlichen, ſondern aut poji 
tiſchen Inkereſſen des Reſches zu beachten Hats 

Polniſcher Dreck und polniſche „ 
waren die Kennzeichen der polniſchen Wirtihaft, 
die im Schauſenſter des Einzelhändlers am 
ſichtbarſten in Erſcheinung traten. 

Deutſche Sauberkeit und Ordnung, Fleiß 
und Können mijjen dem Schaufenſter des dents 
ſchen Einzelhändlers im Often ihren Stempel 
aufbrüden und Spiegelbild der deulſchen Wirte 
ſchaft ſein. 

Wo das 110 nicht im gewünſchten Maße der 
ga ift, da wird fih das Radamt der Deutfhen 
Arbeitsfront „Der Deutſche Handel“ elnſchalten. 
In Verbindung mit dem Berufserziehungswerk 
werden in den Kreiſen Lehrgemeſnſchaf⸗ 
ten für Schaufenſterdetoratlon und 
Plakalſchrüft durchgeführt, an denen ſich 
Betriebsführer und Gefolgſchaftsmiiglieder bes 
teiligen können, In Baſtelſtunden und ſpäter 
in Arbeitsgemeinſchaften können fie ihr Wiſſen 
erweitern und ihr Können vervollkommnen. 
Wer aljo guten Willens ift, der wird diefe 
wirtſchaftlich und politſſch wichtige Aufgabe der 
Pflege und Geſtaltung der Schaufenſter erfüllen, 
Wo aber in Kürze noch Schaufenſter ſind, die 
an bie „polniſche Wirtſchaft“ erinnern, da wird 
man den „Treuhänder“ für fein Verſagen und 
die dadurch entſtandene Schädigung des deuta 
ſchen Anſehens verankworklich machen mülſſen. 


— 
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Litzmannſtãdter Großkaufleute in Breslau 


Befichtigung von Breslauer Großhandelsbetrieben 7 Der Handel von Gau zu Gau Krieges, als die Kriegshandlungen vorüber. 
e Verkehrsmittel für lebenswiche 


n Anſpruch nahmen. Da war es 


Im Zuge des Aufbaus des Lißmannſtädter 
Großhandels veranſtaltete die Wirtihaftstam: 
mer Wartheland, Unterabtellung Groß, Eine 
und Yusfuhrhanbel, Rußenſtelle Limannftadt, 
in den Tagen vom 8, bis 9. November d. J. 
eine Befi Haungefahet unferer Großfauffeute 
nach Breslau, während der führende Breslauer 
Großhandelsfürmen Ihren Gäften in anſchaulich⸗ 
fter und praktiſchſter Weiſe ihre Betriebe ges 
wilfermaßen als Lehrſcätten vorführten und 
ihnen Einblick in ihre Geſchäftogebarung boten. 
Es konnte a teln geeigneter Ort und 
Lehtmeſſter gewählt werben als Breslau und 
ein Handel. Jahrhundertealte, kaumänniſche 
rabltſon, gewachſen im oſtdeutſchen, Grenzland 
} und mit allen feinen Verhältniſſen beſtens vere 
traut, und vorbifdlihe kaufmännlſche Schulung 
und Haltung, die dem natlonalſoztaliſtiſchen 
wiriſchaftlichen Grundſaß: dem Wolfe dienen 
und ihm neue Lebens möglichkeiten zu ſchaſſen, 
entipringt, geben die Gewähr, daß die „Lehr: 
Ange“, die bie Limannftädter Kaufleute in 
eslau gern und willig durchmachen“, bie 
s 8475 Früchte bringen werden. Schon die 
Hin reiſe gab den 88 Litzmannſtädter Großfaufs 
Teuten Gelegenheit zum lebhaften Meinungos 
austauſch, wobei fih in dem Sonderwagen des 
Breslauer B. Zuges „Fachabteile“, bildeten, in 
denen mit mehr, ober weniger Scherz in tamer 
zadfhaftliher Welfe allgemeine und Fachfragen 
erörtert wurden. Hier war das „Eifen“ vers 
treten, dort ſaß „Glas und Keramft“ und wies 
der welter unterhielten ſich „Lebensmittel“ und 
„Textilwaren“ über das bevorſtehende Bres. 
Fonet Erlebnis, Die Zeit verging fAneit, und 
als es dämmerte, lief der Zug im Breslauer 
Hauptbahnhof ein, wo bie Lifmannftäbter 
Jeuſtente von einem Vertreter der Wirtſchafts⸗ 
kammer Schleſlen, Unterabtellung Große, Eine 
und Ausſuhrhandel, erwartet wurden. 


Begelhung in der Induſtrie u. Handelskammer 
Im kleinen Börſenſaal ver Induftrier und 
Hanbelstanmer Breslau, in dem fid) außer den 
Vihmannſtädter Kaufleuten zahlreiche Vertre⸗ 
ter des Breslauer Froßbandels eingefunden 
hatten, begrüßte der Lelter der Unterabtellung 
Grohe, Cins und Wusfuhrhandel der Wirte 
ſchaflstammer Schleſten, Herr Präfibent Hette 
mer, aufs herzlichſte dle Güfte, den Gelhäfts« 
führer. der Unterabtellung Groh. Ein, und 
Ausfuhrhandel in Dikmannftadt, eren 
Grund, auf defen Anregung bie Beſichti⸗ 
ungsfabrt zurüggeht, ferner den ſtellvertreten⸗ 
Bir Haupigeſchäftsführer der Wiriſchaftsgruppe 
Große, Cine und Ausſuhrhandel, Heren Dr. 
Dohrendorf, Berlin, und den Delle 
d der Wiriſchaftsgrüppe, Herrn Dr. Behe 
ren d. 


In feinen weiteren Ausführungen betonte 
tähdent Hettmer die Eiſtmaligtelt der 
eranſtaltung, die jedoch urſächlich mit dom ger 
ſchichtlichen Geſchehen unferer Zeit in Zuſain⸗ 
menhang fehe und dem Gedanken. einer ge⸗ 
meinfamen e Verbundenheit ent, 
ſpringe. Der Breslauer Großhandel habe fih 
bee erklärt, in pexſönlichen Fühlungnäh⸗ 
men mit den Lihmannſtädter Beru sfameraben 
fachlichen und beruflichen Gedankenaustauſch zu 
ie en und ihnen durch date dend Kuban 
labile und Anregungen für ben uf au 
ihrer wirtſchaftlichen Betriebe zu vermitteln. 
„Wir müflen bedenken“, jo führte Prüſtdent 
ettmer aus, „daß die Berufsfameraden im 
artheland die nationalſozialiſeſche Wit. 
alieb: und Gefehgebung erſt in ihre 
elklebe einführen müßten, während der 
Großhandel im Altreich bereits fieben Jahre 
‚Zeit hatte, um in die neuen Aufgaben unb die 
eue Wirtſchaſtsgebarung Schritt für Schritt 
hineinzuwachſen,“ Wenn der Breslauer Grobe 
handel hier helfend mitwirkte, bedeute dies 
Dienft am Deutſchtum, Dienſt an der gemeinſa⸗ 
men Sache. 

Des weiteren berührte Per Fan 
auch die praktiſche. Seite Der Beſichtlgungs⸗ 
fahrt der Litzmannſtädter Großkaufleute, ine 
dem er darauf hinwies, bah eines Tages der 
Gebietsſchuß, wilen dem Warthelan und 
Schleſten fallen werde. Es werde ſich dann 
der Handel von Gau zu Gau wieder entwideln 
können, wie er [hon vor dem Weltkrlege, inss 
beſondere zeigen Shlofien und Poſen, bes 
panom habe, Diele Beſichtigungsſahrt und bie 


amit verbundene Füßlungnahme zrolſchen dem 


ſchleſiſchen und 


imannitäbier Großhandel 
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der Einzelhändler feinen Bedarf nach eigener 


Sinne wünsche er im Namen der ſchleſiſchen 
Wiriſchaftstammer den  Gäflen aus dem 70%, der Antell der Deutihen etwa 200% und. hal 
der Anteil der Polen elwa 10% betragen haben. wieder übernehmen konnte. 
Nach der Eingliederung des Lihmannſtädter in ber Nähe der Berbrgucher ift eine der wide 
Kaſnmerbezirks in den Warſhegau und damit then Funktionen des Großhanbels, der damit 
1 oft eine Lagerhaltung von Staats wegen, bie 

urgen Zelt einen Großhandel qu ohne Großhandel notwendig wäre, erübrigt. 
N die Die Staatsführung habe dies eindeutig erfannt 

der Bevölterxung mit den nolwen⸗ und anerkannt, was ſchließlich auch darin feis 
ſebensgültern ſicherzuſtetlen, ſondern nen Ausdruck findet, daß der Großhandel in die 
i i ebaut wurde und 


Wartheland einen recht großen Erfolg ihrer 
Befihtigungsrelfe, 

Auf die Begrüßungsworte des Lelters der 
Wiriſchaftstammer Schleſſen erwiberte im Nas 
men der, Litzmannſtädler Großtaufleute der Ge möͤglichſt 
ſchüftoführer der Unterabtellung Groß, Eins 

in Litzmannſtadt, Herr Verſorgun, 
Grund, der nach Dantesworten an Präsident digſten, 
ettmer und bie Breslauer Großtaufleute u. a. 
folgendes ausführte: 


Ausſuhrhandel 


ſeine Geſchäfts führung, 
Struttur und feine Fünktlonen zu ſtudleren — it 

ijt Aufgabe der Beſichtiaungsreiſe des Life Hanbelsbetriebe angelehen werben konnten. 
mannftädter Großhandels, Litzmaunſtabt als 
ein am meiſten nach Olten vorgeſchobener Wirte 


em Kaufmann ein Beg 


anschließend der ftellvertretende Hauptgefi 

er Wiriſchaftsgruppe Groß, Eins und tigt dieſe Gegenftände von den 

Ausfuhrbandel in Berlin, Herr Dr, Dohren melltens über das ganze Qand verftreut find, 

9 Einleltend betonte er die Bedeutung, kauft, 
die die Wölfel bezirklichen Weraite reiche 

ti, wie bie Beſichtigungs⸗ hierzu benötigen würde. Darüber 

eine Blockſerung unferes Bolt und Giltervers 

tehrs unvermeidlich. Unbererfeits ift es ſchwer⸗ 

ur des beuffhen Groß, Eins und Aus- lich anzunehmen, daß die Herſteller eine Bicle 

g kleiner Mengen, die oft nur ſehr geringe 

eträäge darstellen, an ihre im 


altungen dleſer 
ahrt zu Verufskameraden eines Nahbargaues, 
fe, um daun näher auf die Aufgabe und 


ſuhrhandels einzugehen. 

Der beuifde Großhandel, fo führte Dr. Dots 
N u. Hi aus, 1 im deulſchen Wirt. aerftreut wohnenden Kunden Th 
eben eine Stellung ein wie kaum in anltatt ihre 
einem anderen Lande. Dies erkenne man bes Waggonſendun 
zeits daraus, bah. die 70 000 Graßhandelode. geben. 
triebe in Heuiſchland einen Geſamtumſatz von 
30 Milliarden Ar jährlich erzielen. 

Der deutſche Großhandel laffe ſch trotz Tete 
ner Vielgeſtaltigtett nach drel Weſichtspunkten 
nliebern: 1. ber A aharohhandel, der die Was 
zen zwifhen dem 
handel vermittelt, wie dies z. B. im Lebens 
mittels und pharmazeutifhen Handel geſchieht; 
2. der Produktſons⸗Berbindungshandel, ber bie 

erligerzeugnſſſe oder Halbfabrifate zwſſchen 
An Induſtrien oder zwiſchen Indus Litzmannſtadts, 
Inden und. baher ablehnen, ift die Zahl der» fehe freuen. 


ſtrie un) 
enigen, die ſich der 


S ih tan 157 Bir 10 5 Pere wel 

8. der Aufkaufgroßhandel (3, B. ber Wall weſlellos vorhand: y i 

Schroll. und Elnfuhrhanden). Auf bie erfte Nrt RE Senen OR 

des Großhandels“ entfallen zwei Drittel bes 

Gelamtumfahes, in das lehte Drittel teilen ſich 

die beiden anderen Arten. 
Als beſondere Kennzeichen file die Bedeu 3 


91 
tung und Rotwendigkelt des Graßhandels ſtellte ann Hermann 455 aus Hamburg 


2. durch eine um 
er die Warenverſorgung der Beyölterung von 
Zufälligkeiten oder poliſiſchen und krlegekiſchen 
otwendigfeiten unabhängig. 
Im erſten Fall it es prättiſch undurchführ⸗ 


Maßnahmen polnſſcher nilation 


in das Gro 
ſchaffen, der nicht nur die Aufgabe hatte 


Nagel hinaus Ai Seene an 
Angleihung an bie Verhältniſſe bes 
„Den ſchleſiſchen, n zu beſuchen, Betriebe bauen, die ſowohl ihrer beirſeb. Zuführung an die Werbrauder und Betriebe 

ennenzufernen, feine lichen Struktur wie auch der allgemeinen Ge. überlaffen wurden, wie dies z. B. im Elſenhan⸗ 
0 ſtsgepflogenhelten nach als beutihe Große 


ante für 
in ben m 


vermochte ber 


gehend jämtlie 


könne bereits jetzt die Grundlage für künftige ziges deutsches Unternehmen, polniſche Firmen tigere Jwecke 
üftliche Beziehungen zwiſchen dem Große, gab es, auf dieſem Gebiete überhaupt nicht. Im der Großhandel, der ſeine umfangreichen Lager 
el der beiden Gaus schaffen. In dieſem geſamten Großhandel des Litzmannſtädter Ram: für die Warenverforgung der Bebölkerun, 
merbezlets tann ber Anteil der Juden etwa 


ſdeutſche Reich galt es nun, in elner 
am Krſegsbewirtſchg 
ſchaft rechnen. 


Arbeitsleiſtun, 
Euttwicklung 


EN Entwidlung in der g 


unft zu ſichern. Nicht n durch plane Die Arbeitstetlum: 
ſtemafſſche Planung, tft WE] Leihe sung Ber Sehen 
den Micderaufbau des Großhandels kr enii de bisher ber Nal mari 
= A 95 e logen gen Betriebe, Die 
g ar, bah, innerhalb einer ſolchen ringften Koftenaufwand löfen und ihre Tätige 
Wiriſchaft bas aufbauende deutſche Element fu Aufbauzelt nicht al! 1 der Be 

HK Fele menden 85 at d nicht alfe Fragen der Be, keit nicht nach dem Mugenblidsnewinn austie 
Sude, beginftigt durch, 05 
Behdrbenitellen, verſtand es, im Verlaufe Tonnten, 
weier Jahrzehnte dle wichtigsten Wofitionen an 


nternehmen 


er Lagerhaltung, ber Büroorgas ten, fonbern 


Berftänbnis zu gewinnen, it es notwendig, die Erfüllung einer volfswirtihaftliden Auf. 


reißen. Jübiihe Spetulationstunit, Unternehmen zu ſeſuchen, bie fi, faa in gabe. Gerade 
eit Sahe 


Gaunerei und Schiebertum verſchafften dem Ju. derſelben 

dentum geradezu eine Monopolftellung auf dem zme loi 

Geblele vieler Handelszweige. Allein In Lite . turene 

mannftabt, einer Stadt von etwa 700000 Eins weſſend für den Aufbau neuer Betriebe ſein 

wohnern, beſtanden etwa 1500 Grohhandelsfirr Tönen, 

Da die Tertliwirtihaft beltimmenden 

Anteil an ber Gefamtwirtihaft von Lihmanns 

ftadt hat, gab es bier allein Aber 400 Textil- und Litzmannſtädter 

prehhanblungen 555 Aber 900 e heit bieten perbe, geschäftliche Beziehungen 
s 

m Textilgroßhandel gab es ein ein auch für die Zukunft anzubahnen. rellan zahlreiche Großhandelsbelriebe 


Die Bedeutung des Großhandels 


uber die Bedeutung bes Großhandels ſprach bar, daß ein Einzeihäudl b 
%%% ⁰ Br Dingon The Aw. bene Bie dieen, G 


taeuger und dem Einzel⸗ 


andwerk vermittelt K. 0 BE 8 
erhandel), un 


rohhande 


Alarm Bent, 115 in ie U 
gar Jahrzehnten eine beſtimmte ferut fi 
orm angenommen haben, bie oh tunma em, e 


Herr Grund äußerte zum Schluß die Ho 
nung, daß bie AR 5 e Se 


Alg. 

Pharmazeulſſchen Handel an, in dem das Wa 

Fenfortiment einer BEA en Groſſhandlüng oft dem uns die Shönheiten Breslaus gezeigt muts, 
e E. Sch. 


Jehntauſende von Artllein enthält, aus dem den, kehrten wir heim. 


Hamburg grüßt Litzmannſtadt 


„Wir haben diele Stadt fehr liebgewonnen!” 


LZ. Biel arhe als die Zahl ber Renger Stadtplan mit i 
D ſch ordnung zu zeigen. 


püren, und fie deshalb nebgewinnen. Wieder: 
lt haben wir die Wahrnehmung gemacht, dal 
elbit Einwohner anerfannt ſchöner Städe eine alles Gute, 

auftichtige Neigung für unfere Stadt empfinden, Für die Mühe und Arbeit Al lichſt dankend 
iu biefen Freunden. Heil filer! 


„An die Litzmannſtädter Zeltung! dem Br 
Da ich während 0 een in A und fie 7 
ung desſelben in Lodſch war iefe Zell i v 
79 8 eh ah l aae 9 15 mange Fend a een 
en ine Kameraden um um einige 
der ‚Cihnannftäbter $ nl an 
machen Sie uns die Freude und legen einen Weitere Lokalnachrichten fiche Seite 9. 


ung, erfolgen. 


Die Beſichtigungen 

Während der Mittwochabend mit einen 
htigungsreife den Breslauer meſnſamen Beſuch bes Breslauer Map 

x pen 

Kaulfeuten die Gelegen mit feiner Intereffanten Darblelungsfolge abe 

ſchloß, wurden im Laufe des Donnersta 


tau 


at. aturgemäh erfolgte dies ſachgruppen⸗ 


mäßig, d. h. 
Ane 


rzeulgern, die Theorie und 


ern wilrden, würden hier 
Waren In größeren Mengen oder 


ſelſplel führte der Redner den 


e unſere Stadt unfympat 
ihe unterziehen, ihren 


mannſtadts gehören 


Dr. Dohrendorf folgende Talſachen heraus: und feine Kameraden, die uns in biefen T. 

5 nmel von zahlfofen Er. den folgenden Brief ſandten: ieten aage 
zeugungsſtellen ein reichhaltiges jarenfortis 
ment an, das er dann wieder an feine Kunden 
bis in die entlegenſten Orlſchaften breit ſtreut 
jenorelse Lagerhaltung macht lange nach Beenbi 

und dleſe Sladt fe 


t 


tung" bitten, 


Früher gab's beim Wafchen von Berufskleidung oft Verdrufl. 


„Schadet nichts”, ſagt heute die Hausfrau, 
„mit iMi kriege ih fie wieder fauber!” 
iMi löft Acuften, Schmub und 3ähhaftende 
Schmierftellen auf, ohne das Gewebe an- 


zugreifen. Bei richtiger Befolgung der Ge- 


brauchsanweifung wickelt fih dle Acbelt 
wie von felbft ab. Seife oder Wafchpuluer 
braucht nicht zu Ailfe genommen zu werden. 
Dabei ift iMi fehe ergiebig, denn es genügt 


wenig, um viel zu leiſten. 


Wahl deden kann. 


Seine Bedeutung unter Beweis zu ſtellen 


e ſtellſe und jo die Zeit zu überb) 
„ bis der Giltervertehr die Marenzuführung 
Die Lagerhaltung 


reihe ihm manche Urt 


del ber Fall ift. 
er Zu be 

Im Laufe eines Jahres ift es uns Dur kalte eli, 15 
harte und anermüpliche Arbeit gelungen, dieſen 
jaftstern bes e Reiches dürfte Groſſhande aufzubauen, Ihn auszurſchten und 

tiff fein. Seit vielen die Worausfehungen zu ſchafſen, dleſem Gro 

iahrzehnten ift vort durch beutihen Plonter. handel eine gebe 2 
t, durch unendliche Mühen und Flei ein 
Biriſchaftszentrum entſtanden, das bereits vor loſes Eröffnen von 
Auspruch des Weltkrieges 1914—18 welt über jonbern fol 
die Grenzen hinaus ſich Ruf und Unjehen ers 
ringen konnte. 

Gewiß ijt später im Laufe der polniſchen 


handels beſtehen 


einem welteren Erſtarken dor deulſchen Wirte 
führt zu einer weſteren 
und ſomit zu einer weiteren 
einzelnen Wirtihaftszwel 
wird der künftigen Ent 
els noch mehr das Gepräge 


leiben und burhfeen werden Tih nur dieſent⸗ 
hre Aufgabe mit dem. 


fie mit den volfswirtihaftliden 
. erfhöpfend behandelt werden Notwendigkeiten in Einklang bringen werben. 
Am für dicle Fragen ein beffetes Mas Geihäft im Grohhandel bedeutet nämlich) 


Wertung und Arbelte, 


mäffe eine ſorglältige 1 
der neuen Oftgebiete 


züdhaltlos das vorbildliche Entgegentommen 
der Breslauer Kaufleute hervorgehoben werben, 
äften nicht nur Ih 
Praxis vorführten, ſondern auch, 


mann Mn dieſer 
o manche notwendige 


in angeregten Exörterungen a! 


„ ſprachen, die einen Gr 
on allein im Hinblick auf die umfang: e e eee 


ft und große Angeſtelltenzahl, die er | f 
mwirtfhaftlihe Maßnahme fand hier i 
10 ak 1 5 „was Verſtändnis für die Wie 
Aufgaben eines Kaufmanns ! U 
Neid und das Bewußlſein, Diener am deutschen 
Volk zu fein, weckte und ſtärkte. 
gene Lande Grofhandel zu Grofhandel, von Ga 
$ die HH 7 Ban, e u gegebe⸗ 

N ner Zeit zur Belebung ber deu 

ngen an bie Grohabnehmer abzu⸗ ibart auf dieſem Sektor welentt 


Nach einem ſchönen Sonnabendvormktigg, au 


um uns die gan 
ir würden uns 


ihften Grüßen und 


liche mit ben he 
tabt und die lieben 


i 115 an bie ſchöne 
inwohner und wllnſche für die weitere 
wicklung Litzmannſtadts von ganzem 


Hermann Altſohn, 
Hamburg⸗Bebdel 
aötſt⸗Weſſel⸗Kaſerne.“ 

ben wir uns Über die in 


e 
ne Bitte jehr gefreut und 


ef aus 
en erfüli 


Hamburg und felne freuen 


1s 925 A Reich Wartheland 
— jerstag, 14. November 1940 us unserem eic S$ au a e an d Seite 7 
ter 
len IR Kalisch 
= | Bauerntum in der deutſchen Lebensordnung "> sas sunus in 
. [$ Auf Einladung des Deutſchen Volksdil⸗ 
1 Der Vortrag des Leiters des Reichsſchulungsamtes, Hauptbefehlshaber Schmidt, in der Gauhauptſtadt Feichele Bobeneun um Semen en 
. ~ 1 L In 7 y 16. November 1940, abends 18.00 Uhr, im Vors 

ir pm Die ſchon geſtern kurz erwähnte Bofener beitskräfte nicht mijjen. Anders im Frieden. an, fi 10 
en Rede des Leiters des Hauptſchulungsamtes Wenn wir es als eine Ehre anſehen, unfer Qand 84 5 8 Sängerhaufes in der Ticenfto 
ing der NSDAP., Hauptbeſehlshaber Friedrich ſelbſt zu verteidigen, Jo wird es nach dem Kriege Friedrich Vodenreuth ift ein Dichter des 
ing Schmidt, galt nach Einmarsch der Fahnen⸗ unfere Ehre und Pflicht ſein, das Brot uns tenzdeutjchen Raumes. 1035 ſchrieb er Sonne 
ich. aborbnung, anschließender Feſtmuſik und dom bie über gell Uniere Aufgabe ift es auc, über ahmen agu jein Erlebnis: und Bes 
mit Gauſchulungsleiter Brirner geſprochenen warr die bäuerlichen Iwergwirtihajten, das ländliche tenntnisbuh „Alle Waller Böhmens fliehen 
die men Begrüßungsworten dem Thema „Das Proletariat, die vielfah vorkommende Aufge⸗ nach Deutſchland“ erhielt er den Boltsveutid, 1 
igt. Bauerntum in der deutſchen Lebensordnung“ anſchauung hat das Recht, auch eine neue bäuer⸗ e Bodenbeſitzes und andere Män⸗ Schrifttumspreis 1008. Eindringlich ſchildert 
unt Deutschland ift berufen, eine neue euros liche Ordnung zu erzwingen. Jedes Volk eht gel zu beſeitigen. Der Bauer von morgen wird er hier die Leiden des ‘Subetenben ti tums, Bo⸗ 
ſei⸗ ische Ordnung auf bauen. Gi 10 in g Grunde, das nicht die Kraft aufbringt, ſein genug Lajt, aljo eine austömmliche Adernah⸗ denreuth hat es ſich zur Aufgabe nac auf 
die für it e anbauen. Grundlage BE rot auf dem eigenen Boben ſelbſt zu gewin- rum aber auch viele gejunde Kinder haben, den fe Mugabe g 3 

it eine wahrhafte nationalſozialiſtiſche Ords i f i it S i i i Böhmens Bedeutung für Grofdeutichland in 
und nung im eigenen Lande. Diefer Lebensſtil aner nen. Das Bauerntum ift feine tomanliſche Ans endlich mit Stolz Bauer ſein und feine Kinder dichteriſcher Kündung hinzuwelſen. Er Icrieh 
Ind Deuifcen mup aus den Wolle Aei t aler gelegendeit, bie unter „Denfmatskhuie tE fu dichem Sue erleen Der Führer pat ae parer Bas Err der eherne Sgr. rib 
195 wachſen, aufgebaut auf der kaff en Siruttur AUnseiigemäß gewordene Dinge müffen eben aufs jagt, 7 0 wird ein Bauernland fein oder fab die Erzählungen „Kathrein“ und „Das 
und Subjtanz unſeres Voltes. Dieje Subſtanz gegeben werden. Das Bauerntum darf aber es wird nicht fein. f 


ift unter allen dal benden zu erhalten. Die nor⸗ 
bife Raſſe bildet den Hauptanteil im raſſiſchen 
Gefüge unferes Volkes“ Mit dieſer Subitan 
verknüpfte Fragen können  erfahrungsgemä| 
auch zum Verhängnis der Völker werden. Der 
Nationalfozialismus lehnt die Verzichtſtimmung 
der geſtrigen Kulturphiloſophie und ihres 
Hauptkünders Oswald Spengler entichieden ab. 
Das Leben der Völker braucht durchaus nicht 
dem Wechſel der Jahreszeiten, etwa der Linie 
vom Keimen bis zum Absterben eniſprechend zu 
Eine ed Das wäre allzu mechaniſtiſch gedacht. 
ne jede Volksführung ift vielmehr gehalten, 
die Stunde der Gefahr und des Sieges unper⸗ 
wandt im Auge zu behalten. Wohl haben Rö⸗ 
mer, Aſſyrer und andere Völker, die vergangen 
find, das Schwinden der eigenen raſſiſchen Kraft 
verkannt, ‚Sa, im Rauſche des Sieges haben die 
meiſten Völker den eigenen moraliihen Nieder⸗ 
ang überſehen. Dann kamen andere, jüngere 
ölfer und warfen den nur ſcheinbar fo ſeſt⸗ 
da ber ſtaatlichen Aufbau der Siegervölter 
iber den Haufen. Das aber braucht gewiß nicht 
unabänderliches Geſchick aller Völker zu ſein. 


nicht alleiniger Lebensquell eines Volles fein. 
Wir brauchen eine viel 
Grundlage, nämlich das ganze Bolt, mit ihm 


breitere lebendige 
guch die Städter. Die Stadt ſon nicht mehr ein 
Moloch fein, der alles Leben aufzehrt. Vielmehr 
muß im ganzen Reich die a der Ahnen 
und Enkel fortgeſetzt werden. Seit Jahrtauſen⸗ 
den ſind wir das erſte Volt, das den Mut har, 
dieſen Gedankengang zu entwideln, Alfo wach⸗ 
G darf und muß das Volk auch in der Stadt, 
ie geiſtigen Berufsträger mit ein ieſchloſſen. 
Alle Berlehungsetiteinuegen find zu bekämpfen. 
Das Herrentum wiederum von dem wir jo sit 
pre en, bedeutet nicht, daß wir nicht zu arbeis 
en brauchten, im Gegenteil, der echte Herren⸗ 
menig leistet mehr als andere. Herrentum und 
Bauerntum ſind durchaus vereinbare Begriffe. 
Es gibt leine Arbeit, die ſchändel. Wenn nicht 
der Diener, ſondern der Herr in Wirklichkeit 
ein Lakai ift, dann erſt ift das beleidigende Wos 
ment gegeben, ſonſt aber nicht. 

Im Krieg kann die Landwirtſchaft fremde Ars 


Eine machtvolle techniſche Entwicklung im 
bevorftehenden Jahrzehnt ift notwendig. Gie 
wird im Zuſammenhang mit der Hebung der 
Wohn» und Wirtſchaftsverhältniſſe zur Genes 
ralaufrüſtung des Landes, beſonders der bäuer⸗ 
Agen Bevölkerung führen. Der Befehl an den 
Olten wird der Wille zum Bauern fein. Der 
Pflicht gu Waſſe entſpricht die Pflicht zum 
flug. Kinder muß der Bauer haben und ſtolz 
fein auf fein Bauerntum. Dann wird auch die 
Aflicht zum Blut gelten, Aus allem aber fann 
ſich eine große elgich lich Wende entwickeln. 
Ewig und unabänderlich ind die Geſetze der 
Menschheit. Wir müſſen den Mut haben, uns 
zur Helligkeit der Geſetze des Blutes zu beken⸗ 
nen, um danach zu handeln. Die Geſetze des 
Blutes find auch Gejeße des Hofes, Der Often 
und damit das Wariheland ift deulſcher Smid- 
ſalsraum, Land der deutſchen Zulunft, Das 
Heilige Deutihe Reich Germaniſcher Nation 
wird ein Reich der Freiheit, der Gerechligleit 
und der Arbeit ſein. 


polniſche Tagebuch 1939“, 


Ein Abend ruſſiſcher Kunſt 

alb. Die NRS.⸗Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“ 
hatte es ia am Sonntag zur Aufgabe gelegt, 
das Deutſchlum in Kalil mit der votalen 
Kunſt der Ruſſen bekannt zu machen. Es war 
für denjenigen, der rufſiſche Mufit kennt, eine 
Erquidung beionderer Art, den gut gepflegten 
Chor zu hören. Beſonders gefielen „Roter 
Garafan“, „In der Wolga breitem Bette“ und 
„Abendglocken“ Hierbei trat als Solijtin Frau 
Waſſiljew hervor, Herr G. Dubrowin wirkte 
nicht nur als Chorleiter, ſondern wußte in ges 
ſchmackvoller Meife ſeinen kleinen aber epflige 
ten Tenor als Soliſt zu verwenden. Her 20. 
kale Teil wurde in bunter Folge von Voſts⸗ 
tänzen unterbrochen. Hierbei veranlaßte das 
Geiäwifterpaar Lwowy SBeifallsitürme, Die 
Aufgabe, bolariſche Tänze vorzuführen, glückte 
giten W. Sobotto und Herrn Prazuk. Das 

alalaitas und Mandolinen⸗Orcheſter unter 
Leitung von M, Malarow befriedigte, Der 
ungenanntfeinwollenden Geſangsſoliſtin emps 


ofen In Deutſchland jedenfalls beſtehen beſtimmte An das Landvolk des Warthelandes bes berge a uad Aland ihr der g 
an and Panen jar alle Ba len Im 255 „Ein Hof ohne Lehrling ift ein Hof ohne Zukunft” Aufruf des Landesbauerntührers 55 e ben A ee Aae 
um en Zusammenbruch vor 22 Jahren hat Ado Et, i . Bies 
ſich⸗ tler zuerſt mit ben en des deut⸗ Der Gauleiter und Reichsſtatthalter hat bunden. Manche Widerſtände mijjen behoben, uhörerſchaft mit ihrem Koloraturſopran. 
pen⸗ en Soldaten auch die jo wichtigen Zufammen- die Dieſtſtellen der Partei und des Staates manche Vorurteile Überwunden werden. Aber 
„es nge erkannt, und jo wurde der Wellkrie⸗ zur erneut zur Mitarbeit am Aufban der „Bäuer⸗ unſere deutſchen Bauern und unfere deutſchen Kundgebungen der Kreisbaueruſchaft 
hier ebürtsſtunde eines neuen deutſchen Zeitalters. lichen Berufsertühtigung der Landesbauern⸗ Bäuerinnen werben ſich der großen Bedeutung Zur Einleitung der Winterarbeit fanden 
mett Der Appell an bie heldiſche, ſoldatiſche Bereits en! Wartheland“ aufgerufen. Noch in die, dieſes für die Geſtaltung des Warthelandes am Sonntag in mehreren Bezirken des Lands 
den, haft, an die deutſchen Tugenden beſteht fort. jem Jahr mülfen im Reichsgau Wartheland als deutſches Bauernland jo wichtigen Erzie. kreiſes Kaliſch Kundgebungen der Kreis⸗ 
in m dieſem Kriege ließen wir uns von Reali⸗ 2000 Land⸗ und Hausarbeitsichritellen für die Hungswerfes nicht verjälichen und werden bauernſchaft ftatt, die in Zufammenarbeit mit 
auch täten leiten. Daher auch unſere Überlegenheit. Berufsausbildung unjeres ländlichen Nach⸗ gern und freiwillig auf ihrem Hof einen Lehe⸗ der Landesbauernſchaft durchgeführt wurden. 
ber Nach dem Kriege erwächſt in noch höherem wuchſes zur Verfügung geſten t werden. ing aufnehmen, um ihm ihre reichen und In Petershagen, Slavenshagen und Vorwalde 
iejer Date bie Stich, nach dieſen Tugenden zu les Das iit zweifellos mit Schwierigleiten vers jahrelang erprobten Erfahrungen und ihr Bes fpra Kreisbauernführer Roda ß zu den orts⸗ 
bige zufsfönnen zu übermitteln. Sie werben er anfälligen Bauern über das Thema „Warum 
Bu S Mi 2 „ 15 Due e Bet peren 2 9 1 P moron MWirlihaflsberater 
e e auf uhnen die tanwamjende junge r. Fechner in feinen Haren Ausführu 
ſchen Gemeinſam einem Ziel entgegen VBanerngeneration erzogen und beruflich auss die TEGA til ber Selftungeneigerlee 
ſcen i bel Von M h Kr ae: an Seietan Sernordob und bie Cane Tae e ber 
a ein heil ar mehr en haben, hei orberungen der Erzeugungsſchlacht erörterte. 
Gau Landjugend lernt für das Leben im Wartheland / Von erey Meyer kin be 2 ee a leben SEN 1 wines a e. ann Eis 
igen, „Nicht für die Schule, ſondern für das Leben ſchaft der 58. unter Anleitung eines Jach. des deulſchen Bauerntums und damit des gans ſchließlich die Bauern auf, alles abzufhütteln, 
be lernen wir,“ Diejer ſprichwörtlich gewordene mannes, der ragen ſtellt, die von kernigen zen Volkes. 4 was an übernommenem Nichtdeutſchen an 
wirt ⸗ Ausſpruch des jüngeren Seneca mag in Wire Burſchen zwiſchen dem vorgeſchrittenen Knaben⸗ Unter dem Motto: „Ein Hof ohne Lehrling ihnen hafte und in neuer, Mater Haltung die 
Rs liteit ſchon viel früher bekannt geweſen fein, alter und den erſten Junglingsjahren nach bes ilt ein Hof ohne Jufunſt⸗ wollen wir in den Aufbauarbeit zu tun. 
. an eniſprachend der gewiß uralten Erlenninis, daß ftem Können beantwortet werden. Es ift eine nächſten Wochen die Notwendigteit der Bes 
wur⸗ alles, was wir lernen, uns auch im ſpäteren der erſlen Ertühtigungsftunden, die fie erhalten. rufserziehung und der Leheſtellen Aktion bis Achtung, Wehrmannihaften! 
cu. Leben zugute kommen ſoll, Das Mörthen Und Icon lie en Forſſcheltte vor. Die Jungens ins letzte Dorf tragen. Auf Arbeitstagungen. Wie der Wehrmannſchaftführer bekannt⸗ 
l“ ift hier a gaben druckt denn wir [pres ſprechen gleichfaus ein fait fehterfreies Deulſch, Belprechungen und Kundgebungen. in Preſfe ibt, ift am Sonntag, den 17. d. M. Dienſt für 
icht von teinien Vofabeln, ſondern find doch auch fie in ziemlicher Nähe Shlefiens und im Rundfunk wird die planmüßige Berufs⸗ ſümliche Wehrmannſchaſten. Es wird pünkt⸗ 
von höft praftiſcher Schulung, die zu beobach. aufgewachſen. Entſprechend ihre jonftige geiftige ausbildung immer wieder behandelt werden. lich 8 Uhr am alten Schlachthof angetreten. 
ten di e ee OUTA letzthin vollauf Entwicklung. Die vorzügliche körperliche Ver⸗ Das gange Landvolt wird Gelegenheit haben, 
Gelegenheit hatten. Von dem kürzlich geſchilder⸗ faſſung erwähnten wir ſchon. Sie alle wollen fiğ mit dieſen Fragen eingehend vertraut zu Sieradz 
ten Sanbjahrlager im vormaligen Grafenſchlof einmal tüchtige Bauern werden und ſind eifrig machen. D 9 
a u Jauerni j Sing es nämfid welter na dabei, jeden Fehler bei den Verrichtungen im Deutſches Lanbvolf, tue Deine Pflicht, jorge er 9. November l 
ane, eiperobe bei Liſſa, um zuerſt die ländliche Stall zu vermeiden, ebenfo bei der theoretiihen dafür, daß die Dir vom Führer ge chenkte Hei⸗ Am 9. November hatte ſich die Barteigenofs 
rüber Beſchäftigung von BIM.-Mädeln kennen» Schulung in ihrem ureigenen Fach nichts zu vers mat bald ein rein deutſches Gefiht trägt und ſenſchaft von Sieradz im feitlih denen d 
nd lernen, bie in vieles eingeführt werden, was fäumen. Die Jugend zwwiſchen ſechzehn und acht. zur Kornlammer, zum Bauernland und zum Thegterſaal zu einer würdigen Gedenkſtunde 
ie fir ihr fpäteres Leben in Frage ıommt. Theos zehn pflegt doch ſonſt nicht jo ernſt und pflicht⸗ Kinderland des Großdeutſchen Reiches wird. vereint. Mit einer ernften Feiermuſik wurde die 
En tie und Praxis fotoen einander hier auf dem eifrig au fein, hat auch oft genug laufen im Der Landesbauernführer Welheſtunde begonnen. Worte des Führers 
R Fuße. Die Mädel haben ſchon gute Fortſchritte Kopf. Das ift jedenfalls unfere Erfahrung von leiteten zum ſyomboliſchen Namensaufruf der 
eraen: macht, denn fie beantworten an fie gerichtete der früheren Schulbank þer. Hier nehmen bie Reinhardt, M. d. R. 16 Gefallenen vor der Feldherrnhalle über. Bere 
Fragen meift ohne zu ftoden und betätigen ſich Jungen alles hölliih genau, denn fie wifen, DaB. se halten erklang hierzu vas Horſt⸗Weſfel⸗Lied, das 
ntenb m Garten genau fo, wie fie vorher berichtet ihnen noch Jahre der Fortbildung bevorſtehen nach dem letzten Namen zu einer gewaltigen 
bel hatten, Dieſe Mädel 5 a achtzehn bis a Be m 75 q faeet Kommen min, Eh R i uf N den- ebe Sieseslanfars an hre Om Kar 
wanzig Jahren oder darüber flammen nicht aus entiprechend babei ift. Daß fie aber auch die jes 000 9 il e Rut 57241 »Sturmbannführer Gi gedachte ſodann 
x em früheren Mittelpolen, ſondern find im Mes rufliche Extüchtigung mit Liebe mitmachen, ift Taventzionzte.ss des Blutopfers vom 9. November 1923. Der 
Ve ften des 1 5 jars zu pole wo eine ue leicht von ihren offenen Geſichtern abzulefen. pa E 1 122 151 war 2e 1 0 1 
Lingefeſſene deutſche Bevölkerung bodenſtändig Von der bäuerlichen 5. ⸗Schulungsſtunde en Wiederauferſtehung. Die Gefallenen dieſes 
Se, it, fetis a pati. 11 110 Wehen Qu einer britten, nun fon voffermagienen Ar: Beldow 15 In bie Wegbereiter einer neuen 
1 Jauernſz gaben wir es mit weibliher Jugend Seifen fen ae aug nd "alio teas der Weifnantemenn ift (hen gefommen Eine weihevone Shlufmuft fettete über zur 
855 Au tum bie ió aud in ben Bölen zwanzig Sage Setmieilheft And ss am ilge Straßennuftände, «iM f MV Das Denir EaD Dort pit 
zen lerndeutſch erhalten hat und nun, möchte i Bi = 75 nge i 10 p fo 5 vn lmaptıg Hchndlow Gemeinde Beldow, einen ſchönen den Abſchluß biefer kurzen, aber eindrugsvollen 
, gen, bas freie 1 9 in pollen ligen g an BEI Bla en Lande nee 1 Sa toute Um 1430 Uhr waten fie aus inber  Beierfuunde „ HM. 
A nieht, Eſtel Frohſinn herrſcht in Sauernih, der a ai ikii pdlower Volksſchule verſammelt. üben —m— [2.01 
— hin 1 15 Mädchen, SR gern zeigen, was der Jr i ale Fe nennen f ver aus dem Atreid, die ſchon 6 Wochen bei den 
le erlernt haben, um es im ſpäteren Leben zu treten. Der bäuerliche Beruf ift ihnen allen ge» Wolhyniern gearbeitet, fangen einige Lieder Poftbezieher ! 
Rufen, meinfam. Much hier derfelbe Serneifer, daneben UND Derieilten barauf bie Gaben des Weihe 


Vom Hofgarten, wo Himbeeren ausgeſchnit⸗ 
ten werden, die Rinde der Obstbäume geſchabt 
und der Abfall zufammengefehrt wird, um ihn 
zu verbrennen, bis zum Zferdeſtall find nur 
wenige Schritte. Damit find wir aus dem weib⸗ 
lichen in einen männlichen Arbeitsbereich ges 
langt. Hier werft eine Arbeitsgemein⸗ 


aber ſchon viel Praxis und ein offenes Ver⸗ 

ändnis für alle Fragen. Wie pielſeitig diefe 
nd und wie fie auch jungen Leuten mit ge⸗ 
innerer Vorbereitung leicht faßlich erläutert 
werden können, beweiſt diefe Schulungsſtunde, 
die von berufener Seite geleitet wird. 


Teig: 200 g Weijenmehl, 
É g (gelte Tecl) De. Orther Bedin-, 
25 g (1 gehäufter ENL) Jucer, 


astete Den Teig bereitet man nach der Anweifung „Aofelpaftete" 
„Aafelnufiksenz” im Gachbuch 


odıbudh Ausgabe D oder E”, 
Gut die hälfte des Teiges wird für den Boden einer 
und in die gefettete Form gelegt. Don det fjälfte des 


nachtsmannes an die Wolhynſer. Es wurden 
ſowohl die Erwachſenen wie auch die Kinder 
reichlich mit Gaben bedacht. Zum Schluß kam 
das Märchen „Die Gänſemagt“ zur Aufführung. 
Wir haben an dieſem Tage viele lachende Ge 
ſichter voll Freude glänzende Augen und übers 
glückliche Kinder geſehen. B. M. 


Beim Ausbleiben einzelner Ausgaben der 
„Litzmannſtädter Zeitung“ oder bet unregel⸗ 
mäßiger Zustellung bitten wir unſere Poſt⸗ 
bezleher, ſich zunächſt an ihr zuſtändiges 
Poſtamt zu wenden 

„Litzmannſtädter Zeitung“ 


im fieft „Jeitgemäße Rezepte” oder ua 


„Badhen moch Freude” oder nadi „Anetteig-Regeln“ im „Schule 


Spring- oder Auflauffocm paffend eusgeroltt 
übrigen Teiges fiel man einen ehnat 1/3 em 


hohen Rand her. 

fhälten Hofel werden in feine Scheiben geföhnitten, mit Aorinthen (Rofinen) und Gewürzen 
sermifht und mit Jucer abgefäimedht, Die Füllung wird ouf den Teig gegeben, der Neft Des Teiges 
(wird dung ausgecolli und in etwa 1 em breite Steeifen gecädert. die als Gitter über Die Füllung 
gelegt und mit Eigelb befteichen werden. BAL. Etwa 40 Minuten bei guter Mittelhipe 
+) Man konn aud folgende Füllung nehmen: 300 f abgetropfles Nompott (Preifeibercen, 
Johannisbeeren, Stachelbeeren. Pflaumen) werden mit 1/31 Aompattfaft vermifcht und jum fochen 
gebracht. 2 Pächdıen Dr. Oether Soflenpuloer Danille-Gefchmadı werben mit Va t Mempottfoft ober 
Woffer angerühtt. Sobald das fiompott hodit, wird das angerührte Soflenpuloer hineingegeben und 


einige Male aufgehocht. Man läft die Füllung aushühlen und fhmect fü jebenenfalls mit 22 sn 
V ah Ja üben fehe ode) Bitte ausfehneiden Backpulver., achin 


A Pachchen De. Ochet Danillinyuder 
4 Cel, Va Eigelb, 

3 Eflöffel ‚entrahmte Frifhmild, 

50 g Margarine oder Schweinefhmalz 
FAllung: +) 750 f Apfel 

50 g Norinthen oder Rofinen, 

14 Påfhhen De. Oetker Rum - Aroma, 
4 Pädıchen Dr. Oetker Danillinzucher, 
50-75 g (2-3 gehäufte EML) Zuger 
Jam Beftreidhen; Va Eigelb, 
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„Vnſere Nachbarn werden Deutſch lernen? „alu in meer re kintrit 


Ali iuleins nehmen L 
Schon Friedrich der Große fah dleſe Entwicklung voraus „Von Dr. Ernſt Hillebrand ee e $s ar 12 0 

3 arf er ſich mit den 

Im heutigen Europa wird die deuiſe er bereits am 6. Suli 1787 auf bie Arfache ber Amtsdeulſch im fleten Stine bezeichnen wur. ter Maz Dreyer hat nun ſchon in byy pori pie du mir Bin 

Sprache Ache hl e guvor gesprochen, ae deuſſchen Spradenverwilberung Hin. Es heißt den. Warum das nicht anders werde? Es jet See e ie 8 w 0 Afenen nen Ne 

ben und — verftanden, Kannliveritan hat ause dorf u, a. „Die Deutiden find ae ig und Hef. etwas Werteufeltes damit. Man bringe ihm Stralfunder Bühne aus der 10 Tie entgegencilen, ni 

geſpielt. Die Zeiten ſind vorbei, da es gewiſſer⸗ Basen fie einen Gegenftand eigriſſen, fo er game Bogen davon, und er, der König, verſtehe Auch das ſetzt urauf 18 0 1 hänyı viel von ihnen 

maßen zum guten Ton der gebildeten Stände alen fe ihn gründlich, Ihre Blher find von nigis davon. heimatlichen Stoff, hat es doch an hr matüclih an die Eine 

anderer Nationen unſeres Kontinents sh e, erbtüdenner Weltichweifigleit. Könnte man Immerhin hatte Gottſched bei der erwähnten als das Leben eines unferer CH 1 ifen uns banach den Pla 

das Deulſche im Konzert der führenden Welts 112595 ihre Schwerfälligtelt abgewöhnen und jte Unterhaltung Gelegenheit, Friedrich) mitzuie mern, des Nüneners Exnſt Morih ha! aber auf eine neite $ 

ſprachen als weits oder gar dritigradig zu bes etwas mehr mit den Grazien befreunden, iğ len, daß die beutiden Dichter nit Aufmuntes Hegenſtand, deffen Wiege 991 nich k weniger neite. Kraft 

ſeichnen, ihm feine Bußuntteausfiaten abaus würde nicht daran zueijein, daß meine Nation rung genug fänden, da der Adel und dle Höfe her Stätte, ſtaud wo Dr. Mar Ddeſten wie jens schenden 
Fiege Wir Deutschen ſelöſt empfinden die gohe Männer hervorbringt!“ Mit ſcharſem N viel Franzöſiſch und zu wenig Deutich vers Wahlheimat gefunden hat. _ Die i 


A A $ h I: i i e ung einmal ins rechte £ 
Einheit unferer Sprache längſt als etwas Selbſt⸗ lick hatte der König die herrſchenden Mängel ftünden, alles Deulſche recht zu hüten. Worauf Die unter der Leitung des Intendan e aT 
Sanne, ala elne ge 98 Größe, an ya ertannt: dar Fehlens felter Gprathrenein und hm ber König in meijer Geißitertenninis er MüferMulie and, wurde dent W FERN 8 
16 nicht ziltteln läßt, als ein ehrwilzdiges, einer allen Zirftenhöfen genehmen Wlabemie widerte, pas fei wahr, er habe von Jugend auf Digters durchaus gerecht. hit in das Filmtheater 
urch Überlieferung geheiligtes Band. Mer freis der Aue Sprache (wie fie etwa Frankteſch kein deulſches Buch gelefen, und „je parle comme 


7 and. 5 s è Gperren palliert und 
lich von geſchichtlicher Warte dleſe Einheit bes in feiner Académie Francalſe beſaß) und nicht un comer lich ſpieche wie ein Rutiher), jego Musti fu nach einem guten PI 
trachtet, weiß, daß uns knapp einhundertunds uletzt die Mißachtung, denen zahlreſche deulſche aber bin ich ein alter Kerl von 40 Jahren und ines der Kii Ft 

fratel, mig von une, Ian 1 8 1 barba⸗ Gelehrte und Dichter an den Fileſtenhöſen ausse habe feine Zeit mehr Dazu...“ Berliner Staatsoper naltiert in Meines der Kineſſädchen ı 


Zuftäi i i Rahmen des deufihsitalteniihen Seile: „Ihre Eintrittsta 
tilher Zustände trennen, in denen ſich elnſt uns ejeht waren. Es fehlte ferner an Geschmack. Ein Menfhenalter fpäter (1780) aber kanns | N 5 
Fa IT befand, 1 Si viel Werifswal u viel Nachahmung auss pianos der Alte König mit ſeheriſchem Blick 25 J 5 18 f 101 in Tian e Rehn l Allan 
u einer Seit da unfere Klaſſiter in Blüte länbifcher Autoren, feine Klarheit im Aus⸗ te kommende Stellung der deutlichen Sprache Rom mlt EANA ANA Eurndice“ orge um einen guten ! 
landen, da Herder bereits ſelne revolutlonierens Drug, Bum Zeil hatten bie armfeligen Schrel. in der Melt: „Wir werben unfere tlaffiſchen Entführung 557 dem Gorall vor USA bilt in nter Di 
den Werke veröffentlicht Hatte, Goethe aus Jtas Derlinge felber ſchuld, die ihre 100 rage Shrififteller haben, jeder wird fie Tejen, um „Eleltra“ a Nichard Strauß ea ln 95 riſſeſ 
en ach Ster aud der bie hohe beutfge fo nerhungten. tlt Redt entrilftete Ni ber Rö. Davon Tuben gu Haben. Unfere Radibarn wer: zen yünmberge von ghd Wanne sl eech dee Kleie 
Gelſtigtelt Schillers und 195 Romantiter in nig über den Wibmungsbrief eines Prefeſſors den Deutſch lernen, die Höſe werden es mit Konzert Der Staatstapiile einen une ffon fehlen uten 
Sena im Aufteuchlen war, verfagten NG bie Helneccius, ber ig alfo anlieh: „Ihro Majetüi Vergnügen ſprechen, und es kann vortommen, Ausihnitt aus deulſchem Operna umi 0 ale Éj ten, 
beutfien nete far burgweg Der proben län en wie ein poa am Ginger 1 Ball. S HET ble gegen IMaffen barbieten. Die tönlalice beter, Stebenbel Dril 
prachlichen Erneuerungsbewegung im Reiche. en Wenn das ar am grinen Holze prade ih aus Borliebe file unfere be e d 
a geden Ende des ae in anderer Poet trieb es nach Anſicht des Kös Schriſlſteller von einem Ende Europas bis zum mitb Ihren, Genenbefuh in der 1 in die Fand unb 


t April in ber Berliner Staatsoper maner ſtummen Bewundert 

tand bas drlasmoderllnwelen in beutihen Lane nigs Leinen Deut beffer mit einer Widmung an anderen verbreitet, Diele ſchöͤnen Tage unferer wird „Wilhelm Tell! von Nolfini eigentlichen Wert fanı 
hoh Im Kurs. Franzöſſſches Lebensgefühl, einen fürjtlihen Gönner: „Schieß, großer Gön» Literatur find noch nicht gekommen, aber fie zuin e eee 

I , , wenn bu einmal 


iche Leben In Deutlland, Die Umgangs Knet hernieder!“ gie gu e Sa werde fie nit feber, aoaaa und Sutar nom Sankörtommen fone —— Bü 


m das Ballett „Der Große Krieg“ vof Vorſtellung ſchon begon 
des Adels wi er Telle. des begie Eines Tages las fein geringerer als Gott: meln Alter verbietet mir diefe Hoffnung. 
ge 195 meniaftens geilen Blrgertums 19 1 dem Köni (eine beulſche Uberſeßung der pas ijt es fowelt! Mir nähern uns mit zur Aufführung bringen. 105 gaben ae 
murde und Dileh ein Jahrhundert Tang Fran. Jphlgenle vor. Ar brich hörte ſich geduldig den Miclenſchritten wieder jenem Fade wie er Uraufführung von Gerhard Stred dir biskret uni 


pu l; Mi 1 ft geti 
öli. Lernwilllgen Ausländern fiel es zeit. Wortrag an, verglich das Opus mil einer fran» noch um 1790 in einem großen und bebeutene Phonle Mr. 2, esmoll“, Zu Ehren des Poraus, Du kann 

Aal iwer, n Deutfhfand Date mi Teren. gien Galung unb verftand Tein Wer des den Teile Europas beſtand. Gewiß war damals Aa Gerhard Strecke, der anz, 69 kann bir is I Y 
Mir befigen hierüber cin Zeugnis des frans Woltſched⸗Heuuſch, Hingegen e d der König dle Sprache der deuſſchen Fürſten und Diplo. zember 50 Jahre alt wied, fand in dein, 1 0 RN i 
öiden Marquis bu Boule, eines Alterss den Fabeldichter Gellert von allen deulſchen Ge malen Fiete aber Deuild) felt erdenklichen ene ein eie Tati, 1 er Gii erje etha 
enoffen des jungen Melternſch, Er beſchwerſe lehrten und Säriftitellern am hächſten ein. Zeiten die der Bauer und Bürger, der Gtübte 2, Symphonie ermoll von Gerhard! Gi der gröhten In ohe 
fa Ipäter in feinen Lebenserinnerungen Bitter „Das ift ein gang anderer Mann als Goſiſchedie und Stände, Handelshäuſer und der Lande Mraufführung durch das Orcheſter bes d Uberfü uns sohlen dle 
über, baf es ihm Im Neide nicht' möglich) Bel ihrer petaire bie am 18, Dezember 1700 abligen in dem wellen Naum zwiſchen den Nies filhen Landestheaters unter Eri Peic Auf ſeiſen Sohlen ge 
geweſen Tel, bie deulſche Sprache zu lernen wal in Leipzig ftattfand, beklagte ſich der König über derlanden und dem Schwarzen Meer, zwiſchen Utaulſührung eines Wlolintonpertehig e En Ni 
es ihm Personen vom Stande nit beibringen den enkſehlichen Kürlalſtil, den wir heute als Oſiſee und Adria, nächſt wird Im Otohen DRUNTER ae he ne 
wollten ober konnten. Alle Deutfhen unterhſel⸗ das GamSpmphontsorhelter Nieberbn alfo'ple kleinen Mäder 


ten ſich mit Ihm ſranzöſiſch, Am tollſten erging 7 7 ter der Stab khan von Kapellmeil n um 

es in in Rheinsberg, wohin ihn der Vater zu 1 et tried 0 m O f reu en Rectenwald Ind ollglonterk mit Rune, aben Aae 
aweilähriger Ausbildung entfandt hatte, Dort und Kadenzen (Werk 8) von Guta erwiesen Bleibt nur ne 
erklärte ihm Prinz Helnrſch, der Bruder des $ 15 n Ab gebracht. Ale Solin gu machen, daß bi 
Großen Könige, [pöttiih, er fole ſich doch nicht Sier ift ein alter Fiſcherfrlevhol, und dort, der Regen an den Kreuzen gewaſchen und der bleſem Konzert Gruft Johann Sibma: inaus in der Lage fin 
welter um „dieje Kutſcherſprache“ bemühen, auch wenn man zwilhen den 1 55 Stämmen ber Sturm daran gezerrt, fo find auch die Wünſche tlung auf uns Befui 
ber König derſtehe und [prede nur Deutfh, un Weiden hindurch öllat, glänzt ber weite Spisael Kiler geworben, Kunst und Wissenschaft m das auch tingen ma 
feine Rekruten beſſer abkanzeln zu können des Stromes. In die alten ai en Hofzkreulze ch bin die Auſerſtehung und das Leben!“ — lich fein: wir benehme 
Zunl eigen Fed ch gu: Ganz r naer aben 110 Fischer mit Bin, „a are ifte Weich ein ſicheres ort], Und bort e ER: age pina ie GAN Japſſo, wie wir das eihenti 

„ me: N e| f ie 1 Ss nächte und, 
Gedanten um die Hebung ber benilde Srii a rölichen Runen gefhn: Pler ein Stern Taten folgen ihnen nad.“ Aber man wel A m Zelchen bes Dreimüd) 15 7 es en es mittlerweile all 


D z die Geburt, dort eln Kreuz für den Tod, nichts mehr von den Taten, nur die Namen find Hindit au dle in dleſen Tagen ftal 
Iprache, Insbefondere um bie deuſſche Dichtung und immer wieder Gterne un Kreuze. Die da, und ble find bei Toten wie ein Hauch. 5600 Jahr⸗Reler Japans It die Erinn 5 
gemacht hat. In einem Brief an Voltaire mies Namen wechſeln, die Jahreszahlen, bie Jahr Manchmal ift fogar eine kleine, ſehr vere Engelbert Kämpfer, der erft Telt wenhmannſtüdter Lichti 
— — — zehnte und Sabrhunderte ebenfo, aber die wiſchte Khologran le unter Glas in vas Holze ren unter den Bebeitonben Männer 
Biichertifch terne und Kreuze bleiben wie eln ewiges kreuz gel ett: Vlelleicht ein Jahrmarktsbilb, Tens genannt wird, beſonders interef „I verweigere bie Uu 
/ N i Pa In in in 0 0 c son Sue aan, go ar ea 1 N 1000 An hell e dd 
f ang und wirr rankt ſich das Gras um uft liegt dann noch um den Mund. Nun meih tado erforſchte. Im Jahre 1651 in dethachla gk fie, 
Sr Berl a teig n A "yem Gräber, als wollte es jeden Halten, „ man, wie der ausſah, der in biefem Totenhäuse Hadt Lemgo geboren und 1710 baleti mi cd von ihtem Da 


Dinand, Begrilnd b Ingrlens, goldprunkende Namen auf Marmorblöden. chen ſchläft, wie er ausfah, als er noch durch die den, war Kämpfers Name und Reigenpfreund Heiraien, Dem 
am Enbe bes e dee Ihe Sohnes Ra, nur Hol, a de ant oder Bire Hell N bes Lebens A Mu Sahıhunderte 1 0 0 0 Erſt auf d Feen nt 5 
Boris, bes heutigen Baren, abbankte, ba wuhle er, fen, Die Kreuze find Uberbacht, bamit fie lange Im Schatten einiger Lebengbäume Tegen tive bes Gaufeiters Dr. A. Meyer 5 der Auflistung“ zum ch 
daß die Geldjide leinen de In die rechten. nd halten, und fo In fie aus wie kleine Häuſer, Sindergräber. Co ift fo ſchwer, wenn Kinder mete fih die Heimat in den Ichten Ihle einzige Zeugin, die zu 
bade ent fichte d, TA verlieh um Bun von deren Dächern in den Nächten der Regen ſterben, die noch nichts vom Leben le den dankbaren Aufgabe, Engelbert Kämz kenne verweigert die Y 
Ing nach Coburg, auf den lamm feines pani 40. a ob nicht verblent und nicht erfehnt haben thm gebührenden Pla in ber Reihe de dice agt an eine € 
& unternahm, inkognito und als Privatmann, her ber dieje Heinen Häuschen, hinter denen And der Schmerz der Eltern eite in das ola Meftfalen und bedeutenden Männer BENA ER 1815 
ſchungstelſen bur die ange Melt. Er rigt 18 die Toten 10 find To ſchlicht und vergänge den nun verwaſchenen, kaum leſerlſchen Sprüch! Vergangenhelt einzuräumen, . 80 Getint tiehen Nd 
brachen. Tonnt als Schöpfer bes Walfanezpteh, ber lich wie die Schlliplitten am Strom und ers Kaum blüht‘ ih auf, da brach ich ab, ten Branbis und lane 
ne Rei ber ee a fühlen wie Ihre groben Schweftern von ber Schon von der Wiege in das 155 Malerol Alm ſchufen. Olga Tii 
neier soologe, Botaniter, Gameiterlinge, unb Wor beten und ceo onae aan Alan Es I das fein Wort alter Welshelt, e gibt din Pert Tilgen Alegre 
Na e einge b öl u e ler, was hier widi, ift alltäglich und a sur 177 50 sini Eorum Ri, Samaten, Dett, Wie die „Koblenzer Wollozeitu 
ten, bi 1% ü ti könnte überall wachſen. Ein paar Weiden mit ſchlichten, merges, un deilt, machte der Kuſtos bes Schmitgen« 
Je aa. felh Met C inch 0 unförmigen Köpfen Hecken, 115 weihen Eis. läßt einen nicht mehr los wie * lange feuchte in Köln, Dr. Hermann Sc elne derne Ceuc 
ei en jagner-fzoltipielen in Bayreuth. 


mir N N Klichhofegrao. Bis die Holglreuge und die deuſſche Kunfigeldichte wichllgen Yu 
e e eee Sprich, Neben da a den gem nach OMe weißen Glsdeeren und Die, rolen weh eren pete wen beute Riga dee 95. Elektro 
2 An Besiaun reife nad Gübamerita Au begle gem rleden und fenfeitigem Wleberſehen. Die welt dahinten liegen und der Strom breit und in der arrkithe zu Kapelen⸗S 
e i leles Bug fig une einen Belonbesen Gül de mögen Ai bem, ber fie einft mit dem mächtig baherbrauft wie ein Lebenslled, das wurde von ihm als eine bedeutende U in große 
Hauer STD) FR Bike (Biner ane Teſchenmeſſen in bas Holzlreuz schnitte, hei von Emwigteit zu Emigtelt ing... berühmten a Meifters Tilm 
erungen, Dr. Ernst Rosellus und voller Aufbegehren geweſen fein, Nun hal Rudolf Naujok menſchnelder (1460-1681) feltgefteltt, Dazu ei 


Er ging früh zur Ruhe, doch beinahe zu ſtaxk, Fräulein Ming Elektr 
FARGA dle leere Halle der „Cafa Roffa* für ihn paaa ſchrleb, wagte 0 Bohrn 
kam, ſah ex auf einer ſülbernen Schale einen chende rage im Ton würmſter Ant 
Brief, der dort hingelegt war, um gleich mors mit dem fie ſonſt ſtetd Erfolg gehab Akkun 
en früh zur af J zu werden. Er heute erhielt fie nur die grobe Unlu tafeln, 
eugte fih neugler ber die großſormige, möge ſich gaei ſt um ihren eigen . 1 
energije Handschrift, und Tas die Adreſſe? kümmern. Her, fe ſich beleidigt au phandlung 
A. M. Fasting, Gröbenzell Signorina Renata Tudesco, Wien VII Burge Und gerade jeufe ab es ſoplel g 
Roman von Haus v. Hülsen 0 asting, Gröbonz, gaffe 9, Penfion anner. pelt 1 miai inkl, SuvösiseRO-ELEKTRICU! 
t laniſchen Kgſtell litergriſchen Neigungen zu echter gA 
Seer i Jenos ln muß ATA benden Brih Armbruster kam am Montagvormittag ohnehin. nannſtadt, Adolf Hi 
Die, beiden ſpraczen mend in ialient» ſplelen.“ r Ir sollt und in ganz außerorbentlih ſchlechtek Er arbeitete verzwelſelt um Hindu Ruf: 111,09. 
ſchen Lauten, mit gebümpfter Stimme, als bie Ottenrleih kam ſofort auf bas, was ihn Laune in das Büro der Woflzelle. men und alles ſerligzumachen, deny i 
ahfgelt beendet mar, teldte bie Grau ihrem uanrend bes ebenbelfens fo febr ‚beihüiftigt , „Die Damen im Geftetarlat waren nemohnt, 4 
Gatien ſogleich die Krücken, und er humpelte 1 5 er fragte nach der Dame in Schwarz und daß er irgendeine Melodie vor ſich Hiniräfferte 
neben ihr davon. Ihrem früppeihaften Gemahl. und ihnen ein vergnügtes „Dobe ble Ahre! Blondes 
Ottenrleth wunderte ſich bei ſich ſelbſt, mars Colonello II und feine [höne Frau“, zurlef, fie wohl auch mit Iftigem Zwinkern I . dert wegel 
um dieſe beiden fein Auge und feine Gedanfen eemiderte der Baron. „Mein Lieber, Sie 118 ner runden Augen fragte, ob fie gut geſchlaſen 5 Emphndlid Heute 
21 1555 ber ganzen Zeit vier mehr Waden nicht der erſte, ber ji dafür interejfiert, Die hätten, N e naa 4 
hatten, als die vielen Frauen und Mädchen. Heiden find intereſſant genug. Der arme Teufel Von alledem war 18557 nicht bie Rebe, b 1 vie Me dens, Herren- und 
deren Zigaretten letzt mie Meine Irrlichter iftim Krieg am Iſonzo vottlommeh aufanmens Er rij die Tür auf, warf fie wicher en AIRAN ang Keine ese e 
Buch ben, bungin cer geſchoſſen worden, und fie, fie muß mal ein anger Minute, Ren hut a De RO ER) ee cee ane Ae e e le 
Er trat durch das Gartentor auf bie kleine mein ſchönes Weib green NASE 100 ie WBedaute, die Dame ift eben ausgegangen“, Nachdünkelt als; mit Schwarzkopt „exträbteilung aus eigener 


Uferpromenade hinaus, an deren Bord leni je etwas von einer 
des entſchlafenen Gees glugſten. Es doch noch, wenn fie den Mund aufmacht ober Pang es aus der Muschel. ISCHWARZKOPH 

A al en. Ale tettas ipee ann bie De aen reiht. Steckt irgend⸗ „So, ausgegangen!" Argerlich legte er den SCH WARZKO p. 5 Karl 
wand blinkten dle wenigen Lichter eines hohen eine Gelhihte dahinter, mögliherwelfe auch Hörer auf. í Ain SCHAU M PO N 7 

elſenorles, Drüben lag Riva wie unter einem eln Shidjal — ja, mit Rüerem kann ich leider Das Fräulein am Mermitt ungsappara im 

labem, Ein erleuchteter Dampfer mit Tai m nicht dienen, Sie gommen peene Ta t fai bet Amd ene en denen e d — 

et „ 55 

die e e keines Met Uber ailea au oben. Redt hat fel mutlich „die Dame“ der Grund ber ſchlechten Armöxruſter“ N allzu leicht 


b t intereffante Saden hier, Laune mw ‚Die Dame“ — alfo bas Fräulein wandiſchaſtliche Nicht, wenn man r 
e A E E E 
f e * mb: | 
TE N en 2 e ee eee pen Vormittag lang nicht um einen Girih. Es . Büro fahren, halle fe bei der Ubi Landwirtſchaft in L 
en ſaſchipiſchen ll auf dein Kopf den Ottenrieth ging ſchlenvernd noch die Ufer. land auf „Sturm“, Immer von neuem u el, 5 11 7 5 10, 12, 15, 16, 18 
f it ber großen Teibenen Quate — er ftrahe entlang in das Kaffeehaus Idi, trant er das Büro wild, indem er bald biefe, ba 0 er em) 1 war der eis Graß⸗ und 
Nate erzühfien er, noch zu einer Partelver⸗ einen Schwarzen und a bie tots Nimme SR 0 e ble verlangte — um Ambre i 55 r HEHE 15 Verſand nac 
fi 0 9 ie weg, ſteis war i j „ Wol . 
ane Ki 3 5 bniet Herr Direftor”, 5c E e S der Nun. 915 N Na, man wußte ja, daß der junge Herr Arms 925 er war der tofurift und muf A. Hopp, Komm. I 
fe er I eil Mein ſeeliger Papa, ber ein heaternachrſchten wieder alle Dünſte in die bruſter pon Zeit zu Zeit an Daunen litt. Man Erbe des eh eihäfts, denn Terbi 3. Mazurkier 
Ee alter öſterreicher war, könnte ſich noch Nafe ſtlegen, bie ihn aus Wien weg und in die versteh fie ihm ohne weiteres, weil er fonft ein der waren Pein Armbruster in Ihr 


ben Nurus leiſten. bier unten in dieſem venes Sommierſeiſche aetrieben hatten. wirklich netter Junge war. Aber heute war es Che verlant nebflehen Poſen, Bismarditt 


— 
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ur a unferer re Eintrittskarte bitte, mein Herr!” Sport vom Tage 
waage am Julens nehmen Unterricht Kinobeiucher lollen fich nicht beklagen Ein kurzer Blick in die Tabellen! 


her hat nun ſchon in der darf es ſich mit den kleinen, netten der Wochenſchau wird grunbjäßlih tein Bes 


ne aus der Tauf Tanit offenen Armen und gezückter Tar Und trozdem lommt hier und da einer zu Ipät. 
j 920 eführte mer 16? „ enigegeneilen, nicht verderren. Nun haf er vielleiht eine Karte im Vorber⸗ Die 
Stoff, hat es dach nice? häng viel von ihnen ab. Gie mül: kauf gelöſt, das Kinofräulein fann ihn nicht p 


Puntielpiele 


Spielzeiten je ein W chen, die uns beim Betreten des Film, ſucher mehr in das Lihtipielhaus eingela'ien Es wird immer intereffanter und Ipannender auf den Sportplätzen 


im Lihmannftäbter Fußball Tore Puntie 


At a und Handball gestalten nunmehr ffon eine ziemliche 2i — 

JJ%%%%/ↄ œẽ ͤꝛ .. fo ohne meiteres nad Haufe ,,,, ,., . 07 6 5 4 — 

igeners Ernſt Mori gitien uns danach den Plaz an Sie töns it ein mitleidiges Perſäönchen. Es läßt duch bal ijt der Vorſprung der TSG, Litmannſtadt 7 _ Sturm Pabianice 11 1 

eſſen Wiege gar nicht s aber auf eine nette Weile tun, oder eig, aber geht mit einer Intrige ans Werk. vor Union 97 und Sturm Pabianice. bereits ſehr Teg. Zaierz 8 2 1 3 

tand, wo Dr. Max Drege weniger nette Kraft unſeres Berus „Das Verſäumte kann nicht mehr nachgellelt deutlich, allerdings find es nach Berſuſſplelen nur Sc. Rapid 6 2 — 4 

gefunden dat. Die len wa jene ſcheinbar unwichtige Be. werden“ — jlötet fie dir ins Ohr. Aber dae ce Punite, Geng Demora ud, hat Mi bie Monu Welag Zbunjla:Wola 1 1 — — 

Leitung des Iniendanë NB einmal ins rechte Echt rücken und ift noch lange nicht alles, „Wir durſen ſeht fes Hachen bes ellers wegen abgebrochenen Spiel se eee 12 4 

fand, wurde dem Min, die Notwenbigteit des Vorhandene nicht tören" — jagt fie die dann auch noh gegen Anton 07, Bei dem die Neulinge ſchon mir at Gs. Kenſtenenes $ — —, 3 

aus gerecht. etter Kinomädchen zu begründen. es müjjen parten, bis die Wochenſchan ju in Führung lagen, gab es am lehten Sonntag einen Im Handball fteigt am kommenden Sonntag ble 
h ijt in das Filmtheater gekommen, hat Ende ift, in der darauffolgenden kurzen Pauje 5 ‚2Erjolg über die gewiß nichr Ihlehte Enſſcheidung zwiſchen Polizeifportverein und der 


je Sperren päſſiert und will nun eben dürfen ſie eintreten“. Strafe muß fein, ſoaſt 
ju nach einem guten Platz halten. Da kämen alle zu ſpät. Reumütig und vöclig 


„ Iglerz. Es [Meint Überhaupt, als würde Belag Sch. U. 
ch mächtig nach vorn aufrüden, allerdings ift da. fiſſen die Polizei unbedingt als Favoriten, betrat 


ion 97, wobei wir nach den leiten Erged⸗ 


Staatsoper geſtiert in Reines ber Kinomädhen auf dich zu und geknickt geh du dann auf deinen Plat und fat sine Magde die at dan r Gpielreihe mob ten, Vemerten wert daß die don ihren erfien Sieg 


deuſſcheitalleniſchen Meile: „Ihre Einteittstarte bitte, mein berſchanzt dich hinter möglichſt breiten Nach. -Seis 9 
dle Staatsoper Berlin in Damit ift alles gerettet. Du brauchſt barn, 


ſachdem die 
erſtes Spiel gewann. 


fin! 


oft 1 ibr peig mit ERLER REN jo 
p ehr die Neulinge daß man von biefer Mannihajt noch viel erwarien 
aus Konitantynow das Schlußlicht der Tabelle. Es ! 9 


. März 1941 im Teatro nichts mehr zu kümmern, du braucht Dabei tft es für die Platzanwelſer und Int allerdings, als menn dieje eifrige Manne bart. eee geena rine Fobas 
rpheus und Furpdiee“ orge um einen guten Plaß zu haben. Piaşanweiferinnen gar nicht jo leicht, immer fojt auf die Duet auch nicht ohne Sleg bleiben Tore Punkle 
aus dem Serafl“ point du air in guter Obhut. Wie ein freundlich und höflich zu bleiben. Ihr Veruj wird. Hier die augenblidlide Tabelle, bel der nar Polizeifportverein 5 5 — — 7810 10:0 
Richard Strauß, „Mel Zeſährlichen, riffeſtarrenden Ge» kennt mitunter ſehr unangenehme Zwilden-, türlich das abgedröchons Spiel Union Belag niht EG. Union 97 5 1 74:23 10% 
„von Richard Wagner uf feneri 900 , - lann fih . . . 5 2 — $ 1952 di 
, Pähe in den auf einen . fejen. Pona ie Can oneitan Ela nd. edoae 1er. 2 5 om 
is beutihem Opern: meines noch freien — naturlich auch gue Die Plaßanweſſerin hat nun die Pflicht ihn $ 4 aen 1 
eten. Die königliche Ou Plages. Nebenbei drückt fie dir ein darauf aufmerljam zu machen. Hat er ſich —— 
n Ber . da in bie Au 152 läßt 19 5 dunn 888 pat 1 W 195 gejei t fo 

erliner Staatsoper maner ſtummen Bewunderung allein, eht er auf und begibt au n richtigen 
m Tell von Roffini, „An eigentlſchen Wert kannt du erf rich. 5 k Heinz Seidler in Lismannftade! Fußball in Alerandrow 


pi laß. Iſt er aber eigenfinnig, dann weigert 
von Bellini, „Mastenbieffen, wenn du einmal — was zwar er 155 N 


a und Julia“ von Zandorkommen follie — au [pät tommit mande andere — höflich und ungleich unaufz Ans wieder 


ig bringen. ihr kleines Laternchen aufglüben, ahmen einer kleinen Unterrichtsſtunde der 
moll“, Zu Ehren des Portaus. Du kannst getroſt die Augen Lichtſpielhäuſer der Betriebsführer der fom: 
fre alt wird, fand in bet muß immer wieder darüber ſtaunen. Pg. Mildner. Dieſe Un 


e⸗mofl von Gerhard Si der größten Dunkelheit und bei der zu können, daß fie ihten Jweck ni 


nbfihe Schonun 


ing eines Wiolinkonzerie bie ii 
m Großen DRufitoereinsfmnuugen über een 1 


führung von Kapellmeigung haben und im allgemeinen die gaſt die zwel Stunden Kinobe 
ein Violinkonzerk mit Her Beſucher beſitzen foten, wäre nun!“ wie möglich zu geftalten, Es 


whonleorefter Nleberdg alſo die Heinen Mädchen eine Dafeinse ſich auch bei uns alle Mühe Ne dem Kino ſicher wieder den 
u 


ein 
a 4 1 Nach feiner fenfationell 
„Der Große Krieg“ vo 1 ihon begonnen hat, Dann fällig zu bereinigen ift, davon ſprach geſtern im Ber i Bent A m en man Anders 00 ür ee E 7 5 Bi 
ing von Gerhard Stredd dir bisfret und verhalten zehn Zeatis Gefolgihaftsmitglieber der Litzmannſtädler gegen a Male Stellen. Geloler halte, ie 
iten mifen, denn der 
Gerhard Strecke, der and es kann dir nichts paſſteren. miſſaxiſchen . in 9 Runden, ein Start am 8. 
er 


iegt nun an wem fein Trainin 


ter Anderſen Harie Arbeit erzielte bis zur Halbzeit jhon ein Nefultat von 5:2, 
ampf ging ja über alle Obwohl ber Sieg der Wehrmacht nie in Frage fta 


k 


es zu tun. Wie dieſer Fall — und Der; Balsigwergemlätier Seiny Seidler Hat dei Wehrmacht gegen Auswahlell (SU. — HI, tomb.) 
tederlage am 


er aufgeſchlagen. von Alczaudrow 8:2 
$ Noveme Nicht als Unbekannte trajen ſich obige Manns 
an anfammen. Die 


t drehte gleich zu Anfang mächtig auf und 


ovember war daher berſuchte die Auswahlelf durch gute Abwehr und 
richtsſtunden fine wohl etwas früh, jo daß ſich feine Niederlage erklärt vetſchſedene gefährliche Vorstöße, dem Spiel ein 
lie ein eſttonzert tat, inlher Sicherheit die Plakanmelferinnsn den allwöchentli ftatt, und wir aleuben ſagen Der Italiener hatte ihn in 


er 2. Kunde ſchwer er. fließendes, ſpannendes und angenehmes Anſehen zu 


idler in der 8. Runde den i geben. Bei der Wehrmacht fiel beſonders das gute 
a 


t verfehlen Di 6 Io dal 0 
auffteten mußte. Jetzt will er ſich zunächſt einm. 
durch das Orcheſter des! Mberfühung in „ihrem Reich? bes werden. Die Kinofräuleins, die im green ar egen. wir glauben, Auswaßlelf wohl gute Einzelleiftungen zu Tehen 
NER unter Erich Pets Auf leiſen Sohlen gleiten fie einher, Tageslicht übrigens gar nicht nach Kinemäd. fop fein Betreuer ae D. A RN) te X A 
te wachſamen, an die Finſternis g chen ausſehen, nahmen an den Ausführungen finden wird, um Seidler wieder hochzubringen. Denn die Wehrmacht das verdiente Endrefullat von 8:2. 
is lebhaften Anteil. auch aus Niederlagen fann man lernen! Die Trais 
Wir ſtellen mit Genugtuung fek, daß man ningspariner ſtehen noch nicht feft, aber wir werden 


und ſichere Julammenſpiel auf, während dei der 


weiſe das Juſpiel. So erzielte 


lechniſch hervorragenden Campe „höfeken“ muß zahlen 


„ begrüßen dürfen. Seidler plant fogar, im Dezember, 
To angenehm nach MWunfó verlaufen | 


Mt. bel Der Proz h vennis Scanları tontra Sonja Henie 
ift in erfter Inftanz bereits zu Ende. Eine Kammer 


r / JJ aan Momalien Geor des Oherfien Sleunorter Gerihtshoes enilhicd, Dal 


ung gebracht. Ale Solik zu machen, daß die Kinomädchen beſorgt find, die Arbeit zu erleichtern. uch Wirklichteit wird, U imi . die Einſprüche de Managers Dennis Scanlon zu Recht 
et Erüſt Johann Sühne Hinaus in der Lage find, eine eraiehes Wir ſagten das ſchon einmal in unferem e 240 beeilen, daß dere . ige bestehen. Infolgedeflen ift die einftige Dlympias 
Birfung auf uns Befucher auszuüsen. Blatt und wollen es bet biefer Gelegenheit Seidler wieder hier trainiert. denn er Dib 1 cher en Sean Bert Sana enit Same dag 


Wissenschaft $ j 2 Hi ört die tss ihrer in begrüßensmwerter Meife annehmen, Alſo, 
ein f ans wollen A nent GDR A EN ne ef Hein den Mf ee und alf n an 77.118,44 Dollar ausmpabien, Darüber Finaus maß 


Kämpfer, ber erite Jap 
es Dreimächte⸗Paktes un 
die in dieſen Tagen jta 


fo, wie wir das eigentlich tun Jollen deinen Nachbarn und habe Verſtändnis für die Taten! 
[jen es mittlerweile alle, nach Beginn Arbeit des Filmtheaterperſonals] Fred 


er Japans ift bie Erinn — 
mpfer, ber erft felt die unburdfictine, Au fühfnolle Frau, Aibreht 

m Eedenin lager mannſtädter Lichtipielhäufer Bis ene ect nfüsiete rau, Mbreti ap lt fabe (den Immer 
t wird, beſonders interef „ach verwelgere die Auslage“ als, semperamentvofler Reiejgrifilleller qut aut Sei, W m 


leriſcher Geißtdlihleit den Typ eines materinliftie 
ſchen Stiebers. — Caſino — Alfred Nasarko 


N zel ii 4 jt. Innerhalb ku 
Deulſche, der das Land Fra 10 fe lers wei Männern. Der Geltung, Herbert Hübner zeichnet mit Ihaufpie gen tel er pe ie 
fi je 


„ Im Jahre 1051 in bemagiäifigt fie, der Jugendfreund vergsttert 


il ſich von ihrem Gatten trennen und 
1190550 Mame und alice heiraten. Dem widerſetzt ſich det 


$ 


eine in bringen. Das f 


are eetan aAa Mea , Hier Ipricht die NSDAP. 


ntiang, ſendern auch welle 


Ach. e Scanlon noch 2000 Dollar zuriiderftatten, die ber 
meritaner Jeinerzeit der Familie Henie zur Mbete 
hrt nach den USH. vorftredte, Beiimmenb Hir den 


Nun auch Frauenhandball iisa ng bes Progejjes IR ble Tatfades bah NG bas 


Gert: n Standpunkt Scanlons, Sonja Henie habe 


ern feltgeheit, bah der ihren Vertrag annufliext, als ſie in Hollywood gröbte 


allen Gebieten lehr Criolge hatte und trokdem feine Prozente zahlle zu 


t Zeit ii es nun gelum eigen machte. 
andbell:Mannihalien auf 


außer 


verſchollen. Erſt auf di 3 pegant je Jugendfreund 555 Zunächſt Bir das WHW. Auf einem Kameradſchaftaabend Werbreitung finden wird, war das Handballfplel 
2 ai 


en, erlhieht ſich dann fe 
Heimat in den Tchten Ji 


Die bei 
ie einzige Zeugin, die zu ihrer Entlastung für das Kriegs-Winterhilfswert des Deuiſchen Voltes Manüſchaſten ſellen nun am lommenben Sonntag 


bit. Die Frau des Verbandes der Tertileredlungsinduftrie des don feinem eriten Schöpfer doch überhaupt nur für it 
/ wurden GL ÆA Die frauen ervad. Pon Dee panet pr bet oieee was Deae 


den Bifmennftäbter gruppe i6 eine Beſprechung ſämklicher Jelene und 


i Ins lodwalter ſowie Helferinnen der NSV. ſtatt. Ex⸗ 
ufgabe, Engelbert Käme tönnte, verweigert die Ausſage. geſammelt. ver bem groben Spier zwischen Polizei und Union 97 ſcheinen if Pflicht“ Zeit: 19.90 Ahr, Ort: Orte 
JJC Mresiauer Strafe murde frkmeli nor De Eeniigi treten, Medinas Aha 1, Lumenähe dt. 
%%% ,, ̃ é !., abeja al Atpmenghkien Ya SRR- Mai ar 

m 7 7 . 4 0 Li lei 9 
ten Brandis und Oinnetogel feiten, als fe flädtiſchen Unfallretfungsbereitigaft verband Die Guiicerbung berüber eh allerdings nod aus. ande in Litzmannſtabt, Adolf-Hitler⸗Straße 53, 


iim ſchuſen. Olga Tſchecho wi ſpleſt ihn, 


Tilmann Riemenſchneil 


te Aae oneta 
jer Kuſtos des Schmitgen⸗ 

ermann Schnißßler, aoderne Leuchten 
u 


ſtgeſchichte wichtigen 


befannte Figur bes Hi É Elektro⸗Inſtallationsmaterial 

rrkirche zu Kapelen⸗S 2 

m ols e in großer Auswahl auf Lager. 

Urzburger 

(004551) efigefteit, a Dazu ein reichhaltiges Lager an: 
Rr 

iu Start. Fräulein Mint Elektromotoren, Ventilatoren, 

N 0 sa Bohrmaſchinen, elektr. Qöttolben, 

tonit Teis Griot hab Aktumulatoren, Zähler, Zähler⸗ 

e e e tafeln, Mebinkrumenten 


rau Te 100 an Obbend lung 

e heute gab es ſoylel Fi 

ee ERRQ-ELEKTRICUN” Snp. Paul Zander | 
nannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Straße 123 im Hofe 


te verzwelſelt um Hindu uf: 111 
les en Wan pal m 


Wenn Sie jetzt zu uns kommen 
und sich die Abteilungen 
Papier 
Tüten und Beutel 
Schreib- u. Bürobedarf 
Ansehen, wird schon von seibst 


7 — — ER ann 

> dari wege! Übrigen sagt ja auch schon 

pAn nit: heute Eröffnung! Sr ke 
wäscht as d, Vertrauenzusammenhängt.Sie 
mi Miudieits, Herren: und Rinder-Konfektion e ae ned nicht 

und kelne Kalkseite | ſowie 

und dafür sorgen, daß nur unserem Namen, sondern 


also mit Schwarzkopf „exrlübteilung aus eigenen und anvertranten Stoffen 


ARZKOPH Karl Frank & Co. 
AUMPON Heerſtrahe 3, Ruj 184.06 


auch unserem fachgeschulten 
Personal anvertrauen; dann 
werden Sie immer vortellhaft 
bedient sein. Also sagen Sie 
auch: Jetzt goht es gleich zu 


SCHNIDT, FUCHS & Co. 


aen allzu leicht 

je „ wenn man N 

tb. Elf Uhr adtundaiera) S 0 * f fe j | E LITZMANNSTADT 
peſt zurüdfahren und, Buschlinie 45 


ten, hatte fle bei der Mbi Landwirtſchaft in Längen von 80 bis 100 m, Rat: 137-26 u. 210-16 


10, 12, 15, 16, 18 =/= ftatf, liefert an 
apen mor per Le A Groß⸗ und Einzelhandel. 


e 


th— Front, II. Stock. 
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zu gütem 
Einkaul 


und teoden find, 
| ihr Aufklärung und Be- Pflegen Sie Jore Pabe mit Eat" 


. Sans Coli-Buhbeb fördert die Blutsirtulai 
ratung uber die richtige 24. Onhon, ron a 8 


und zweokmäßigeBehand- Mindert DroNlbäden. Dole 55 Big. Gh 
lung der Ware gebe Big (und. e e Irodene und“ war 
ung E ee . Due. Strcube Elafi-Tintin: 
und Gornbaut. Dalbe 75 

emäß und bringen Erfol; Nehmen Gie noch heute abend ein Beil 
$ 1 E Sede, bann den Dub ratio mi 


tügtig mit Gfafit- Puber einftreuen, Gh 
inecben fühlen, wle gut Inen ofie na 


Litzmannstälter Zeitung ||" Sr or 


Fernruf 111-11 


Verdunklungsvorhänge 


Soſtem Flohr DNP. — Dae N. 


fomio große, intagen für die Unbultzle (Ehebs und Oberliğjte). 
Adeiniger Cigenzverireter für bie Ofigebiete 


ing. Alfred Kostyrko 
Litzmannstadt, (Warthegau), Horſt⸗Weſſel⸗Straße 2 
Jernkuf 23-44 


(Betrieb von der Neichzanftalt ber Luftwaffe für Lufſſchutz unter 
Kenn-Nummer R. L. 3811, 38 s und 3899 genehmigt.) 


der Profurift und mu) A. Hopp, Komm. Verwalter der Firma 
| fte, b j 
P miaa lee Mantienig GmbH. 


brieden Kortienung Polen, Bismarditrake 8'9, Ruf 2022, 


ien I, Wollzeile 87%, | Verſand nach allen Orten. 
U 


Sagen die uns bitte Bescheid 


wenn 


Anzei bi ie 
Unſer Setlagsd rte ee a 95 Rufnummer 111 1 1 


sind ihrer Kundschaft dd fg Age Fes de g 


Anzeigen, in denen Sie pen Gie dafür, daß Ihre Bübe fets warm) 


Im; 
det 40 Biol 
GjafitUreme Dellt wunde Mähe und Ber; 
. 
t 


Solche Anzeigen sind zeit- Sebmirtiam del Onbera 77 Sawſelen 


in der Elajit-Greme maſſieten und morgen 


i 


erhältlich“ in Apotheken u Drogerien 


Bild 1: 
Blendung und harte Schatten 
durch eine ſogenaunte „Rrone“, 
ein een das als ſchün 
galt, aber lihttehntid recht un · 
zweckmäßig war. 


Sie ift noch nicht ganz ausgeflorben — bie 
Bezeichnung „Krone“ für ein Leuchtgerät 
n, aber fie trifft heute 
in den meiften Fällen nicht mehr ii 
allen Kunftgemerligen Gebieten 
unit der Geſchinack weſent 

lich gewandelt und zu einem Stil geführt, der 
angenehm berührt durch die ſchlichke und klare 
Einfachheit der Formen, frei von überflüfft« 
gem oder gar, nnwidrlgem, Belwerk. 
jejer Stilentwicklüng de was mancher viel. 


mit mehreren Glühlampen 


yin der Beleuchtungs 


leicht nicht weiß, dis 


erechlügten For. 
derungen der Beleuchkungstechnſt 


Neu puia 
1150 ter. 2 1 
Alſcher Zweckmüßigteit geben 
Verbindung mit ſeſtarken 
Glühlampen eine wo ltuende 
Beleuchtung. 


an das Leuchtgerät von ſtarkem Einfluß ge 
weſen. Diefe verlangen vor allem, daß die 
Augen da geſchlet beben und daß 
die hohe Wirtfcjaftlichteit der heutigen Glu. 
lampen nicht durch unzwedmäßige N 
des Leuchtgeräts zum großen Seile wieder auf« 
gehoben wird. á 
jergleichen wir doch einmal eine „Krone 
früherer Sefämadtseihtung ven 4) mit den 
Leuchigeräten eines neuze lich eingerichteten 
Mohnraumes (Bild 2). Dort zwar eine 
größere Zahl von Glühlampen, jedod an 
einem üÜberladenen, Gedie enheit nur vor 
täufgenden Gebilde aus Bled frei fi tbar 
hängend und deshalb Blendung vörurſachend. 
Es kam eben vor allem auf das teure Aus. 
ſehen der Leuchte an, weniger auf ihre Zweck. 
mäßigkeit. Hier aber ein wirklich gediegenes 
Leuchtgerät mit fünf Lampen in Opalglas- 
ſchalen, die gegen Blendung ſchützen. 

Wir dürfen annehmen, daß in, der veralteten 
Krone für dle e EEE 15.Watt 
Lampen älterer Bauart verwendet wurden, 
Die 12 Lampen verbrauchten alſo insgeſamt 
180 Watt. Das in Bild 2 gezeigte Leu ſtgerät 
enthält 5 Doppelwendel Lampen von te 
40 Watt, alſo insgeſamt 200 Watt. Das fin! 
nur rund 10 Prozent mehr, aber biefe 
5 Lampen ergeben eine um 60 Prozent 
höhere Lichtleiſtung als jene 12 Lampen! 

Noch etwas war kennzeichnend für frühere 
gelten. In den Räumen, wo man feine Gäfte 
empfing und bewirtete, hingen prunkvolle 
Leuchten, aber in den anderen Räumen. ſah 
es mit neee und Leuchtgerät oft recht 
kläglich aus. So hatte die Küche Ne eine 
Beleuchtung, aber eine fehr dülrf it durch 
eine 25⸗Watt⸗Lampe in einem Malt. ober 
Elsglasſchirm aus dem fie herausra; te und 
blendete. Heute beleuchtet man die Küche durch 
eine geſchloſſene Opalglas-Leuchte, dle mit 
einer 100 » Watt » Doppelwendel» Lampe mehr 
als ſechsfache Helligkeit verbreitet, aber nicht 
blendet. Außerdem aber ſorgen Opalglas- 
Wandleuchten in der zweckſchönen Ausführung, 
wie fie Bild 3 zeigt, für eine von ſtörenden 
Schalten freie Beleuchtung der Arbeltspläze. 

Auch der Plaz vor dem Spiegel ift im 
Grunde genommen ein Arbeſtsplaß, der gute 
Beleuchtung erfordert. Hier bearbeitet man 
das Haupthaar mit Kamm und Bilrfte oder 
handhabt die ſcharſe Rafierflinge oder treibt 
Schönheitspflege. Da kann man keine ſtören 
den Schalten brauchen, arbeitet aber ufig im 
Schalten, wenn nicht beiderfettige 


Bud g (inks oben): x 

Zweckmäßig und doch ſchön It ur notwendige 

Sonderbeleuchtung eines ſonſt im Schalten liegen · 

den Arbeltsplahes der Hausfrau. 

Bild 4 (linke, unn 

erſt die Sonderleuchten am Splegel ermöglichen 
deffen Benupung ohne ftörende Schatten. 
Aufn. Höblia (lb, Schulze Zweckbild G0, Duliky G. 


2 — — | 


5 


Leuchten am Spiegel für gut vertelltes Border- 
licht ſorgen (Bild 4). 
Mancher Leſer erinnert fi 
iher üblichen Nachltiſchle 
farbigem Seidenſchirm, 
ſchwache Glühlampe I 
Längeres Leſen im 
leuchtung nicht mö; 
ſchön ift dagegen 


des Beltes (Bild 5). 
Wer hätte früher daran gedacht, der Wickel · 
'onderbeleuchtung 
obgleich ſie wegen dürft 
des Schlaf- oder 


deutet Verbefferun; 
Eſchtkultur aljo Verbeſſerung und 
ute eine Licht 
ſervolltommnung 
der Glühlampen und Leuchten und dant der 
Ertenntnis, daß gute, d. h. reichlſche und ride 
eine Lebensnotwendigteit ift. 
in der Wohnung, 


5 dem eine licht 
ragte und blendete. 
ett war bel ſolcher Ber 
Daß die Beleuchtun, 
wenn fie nur den häuslichen Arbelten 
auch ſchön fein kann, ſchön in befer vere 
ftandenem Sinne, als er ſich bei den 
Kronen zeigte, werden die Beilpiele 


ie neuzeitliche Leſeleuchte 
e an der Awad 


gemeinbeleuch⸗ 
inderzimmers drine 
geweſen wäre? Heute i 
tefe Sonderbeleuchtung trog guter Raum. 
Rüdfiht auf for 
Nachwuchſes. Bi 
che wie ſchön w 
erwendung einer Aneſtra⸗Röhre, 
förmigen Glühlampe, 
aiglas beſteht, ni 


Was ift nun L 


2 


ame Pflege des füngſten 
6 zeigt eine ebenfo Im 
irkende Ausführung durch 


„ dle, well ihr Rohr aus 
cht blendet und deshalb 
ichen Zutat bedarf. 

ſchttultur 7 Kultur be- 


um Leſen im Bett Ht bi 
ejjer geeignet als eine niel 


ite das Züngfte: eine Line 
jeuchtgerätes bedarf, wei 
beleuchtet die Wickel 


| 
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Elektrotechnisches Unternehmen 


Jng. Gustav Heintz 


Adolf-Hitler-Str. 261. Ruf: 226-43. 


Elektrische Licht-, Kroft- und Signol-Anlugen 
REPARATURWERKSTÄTTE 


Als Alleinvertreter 


der Firma F. WERTHEIM & Co., Wien 


übernehme ich die Montage, Wartung und Instondhaltung 
von Personen- und Lastaufzügen aller Sysieme. 


Gutes Licht = 
schont die Augen 


Gutes Licht - 
gute Arbeit! 


—— — 
Sorgen auch Sie in Ihrem Betrieb und in Ihrem Haus- 


ieee 
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JJV 4 Ne reine, gute; ad auarpiohende, Bolenoktarg 


Sereo-Elettritum 


Inhaber: Paul Zauder 


Elcktro⸗ m Rundfunégroğjandlung 


Litzmannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Straße 123 
Serneuf: 111/00, 111429, 111469 


Auskunft und Beratung: 


Elektrohaus, Adolf-Hitler-Str. 115 


Ruf 134-42 


Elektrizitätswerke 
Litzmannstadt AG. 


C 
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Annt NNNnnn 


uli Gehlert zu‘ $ Die modernen k H 
J ee Litzmannſtadt Ruf 15140 Segr. 1919 B e | e ucht un g sk örp e r 


Flekiro-Insfallafionsgeschäff I und praktischen 
Licht⸗, Kraft: und Neon- Anlagen. El kt App t 
Alle ins Fach ſchlagenden Arbeiten. e ro- ara e 
n- empfiehlt 


| | Licht-, Kraft- und Signalanlagen, ARTUR KURTZ 


Wicklungen von Motoren und Dynamomaschinen 
sowie Reparaturen jeglicher Art 1 


$ Rudolt-Heß-Straße 23 :: Ruf 240-86 
Elektro-Mechanischer Betrieb R 


Oskar Schultz || Elektrotechnisches Unternehmen 


Litzmannstadt, Gelsenkirchener Straße 25 Rut 140-31 und Reparatur-Werkstätte | 
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Neuzeitliche 
Kronen 
Beleuchtungskörper 


Gerhard Gier & Co. 


Litzmannstadt 


Schlageterstraße 9 i Fernru! 168-17 


| Ente 000 l. ertan 
Inftaltation -Liht Kraftanlagen 


Scharo » Leuchten 
Ciffuna»Zeishten 


Hans Philips . Schanenkach a Co, 


Litzmannstadt ; amA: e 

I = 0 iſche 
Schlageterſtraße 201 Fernruf 138.54 und Lictzechuiſge 

Komm. Verw. der Fa. ST. RUTKOWSKI Spezialſabri: 
Frankfurt (Main) 


Büro-Leuchten 


a 
Schaufenster-Leuchten Paul Teichmann 
in verschiedenster Ausführung 


Elektro⸗Fathgeſthäft Kurt Albricht Elektrotechnisches Unternehmen und Reparaturwerkstatt 


Litzmannstadt, Meisterhaussir.202 (an'a. adort-uitier- Str} Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 240, Fernruf 182-64 


FElekiro-Utz | | ei und Signalanlagen 


Verkauf: Adolf⸗Hitler⸗Straße 191 Ruf 17212 i Blitzableiteranlagen und Prüfungen derselben 
Größte Auswahl moderner 


Spezialität: Reparaturen von Gleich- und W. 'hselstrom- 
B E L E U € Hi T U N G E R 2 motoren. Ausführung neuer al een 


= 4 
Werkſtätten: Ruvolf⸗Heß⸗Straße 31, Ruf 17211 aminy Ausschaltern, Umschaltern und dergleichen. 


Yuspfuntgeräte wert ELEKTROMOTOREN-REPARATUR 
Lager von neuen und gebrauchten 


Gute Werbung Dynamomaschinen und Motorem 


Schone Deine Augen 
duch beſſeres Nicht hilft nur guter Ware! 


a — j| 
Moderne Beleuchtungskörper Elektrotechnisches Geschäft | Kutno 


Bürolampen i A. Reiter Me 
Nachttischlampen en re Be E) Wir liefern unsere Anzelgen⸗Annahmeſtelle 


befindet fih von letzt an im 
Litzmannstadt, Schlageterstraße 16. Leiehtbauplatten 
= fun) i ii 
Elebtro- und Kundfunkfachgeſchäft und Anzeigenbüro „Oft“ 


GERT KERSTEN Holzfaser -Isolierbauplatten 
in jeder Menge und Zubehör. Haupftrahe 9 
Komm. Perm. der Fa. Lab n ei en 
Adolf⸗Hltler⸗Straße 50. Ruf: 175⸗08. Anzeigen Geſchüft, Paul Starzonek K. b., Glogau Dier werden auß Zend 
j fie führen Ihnen neue Kunden zul Gegr. 1913. Telephon 2127 2128 stellungen angenommen. 


8. Sofort nach der Einftelung find die Lehr bzw Handelsregiſter 
Anlernvektrüge aßzuſchliezen und der Handwer p 
| Amtliche Bekanntmachungen | e anmes sur Eim | nisgerit Lifmanntadt, ben 22. Juni 1040. ll. Selannkmachung 
teragung im die e genen Beillgung des Veränderungen moie Barton, der &tlienneletiäutt ‚Baum 
Richtlinien e ieee e e e dee mannjtabt nibt Defannt 1 im 23. November 
, Die Uefondere, Megetung, die, ME nie Behan; EDEL hemala eine || 1910 um 10 Abe im Geläftsgebäude, Vilmann 
18 


rend" — Score — Teztiliet anice, || i 
Yinterntiugen, Proftifahten und Kolontären) -|ang ber,polntiden Annett bnneinenb. oon bey | Koscluhtilrebe 31 Die Girmenbepeicnung ije 5 jtabt, Immelmannftrabe 6/8, eine 


er Be üb ol en Betrenumgsmapnahmen für deuſſche Lehrlinge dert. Inhaber ift der Kaufmann Leonhard Rönid in j 

e ee a f h de en und, Mentang il; wiro burg diese Rigtlinien | Pabianice, Weibenbergftrahe l. A 5 ordentliche Hauptber amming 

tell Lehrlingen. Unlernlingen, Prakiitanten , j g 

ui de a e 5 Bolen, en ia, an ct A 0 N den 6. 9 en der Aktionäre im 2. Termin 

dari erit dann erfolgen, wenn das für den Betrieb Der Roſcholotthalter riſchaftstammer Warthelan) „21588: Sttumpffabrif „Tamara“, Inh. L. W. To: s tige 

auflänbige Arbeilsamt die bei ihm beantragten Lehr⸗ V. A oret Wilhelm. Reppin, in Ülmannflabt, Meitterhause |j. Mit folgender Tagesordnung ftatifinben mithi- 

Ben genehmigt hat. E 10 trabe 40, ijt 81 vorläufigen Gamer hen Bermals 1. Wahl des Vorſihenden, 

e iea I "Onela, Be detmaglen Ber Diaetigen Bert | , ter, Sp 

eig: oltsiiche Nolwe! ateit, e 90 U — N ij į 

anfin en deutjchen Bugendliden in ciuem ihrer Bers Bekanntmachung aien inet tommiffion über geen den 5 

anſagung und ihren beſondezen ee anile Der 2. Berihtigungsbogen nehft Ergänzungen zum Amtsgericht Lihmannitadt, den 8. November 1940, g. au en und u 1 in am 15 

genden Beruf ausgußilben, Um, bie)es qu ermöglichen, | neuen Winterfahrplan der Krafſpoſten bes Aahe. 8.391: „Tertilinduftriemerte Jolef Richtet, Ache Beimäfistahr 0 Aſtkechnung 

iltes WISE eines jeden Betriebsfühtere, Vehre und lande ijt erihlenen, Die Eimetheilen find bei den |Eikmannftadt (&lbert-lrener-Strafe, im Konkurs), e 5 a 

Anlernitellen noch Mahgabe der, betsieblihen und Ae Poſtantern und den Magenführern zit Lea v. Reyher in Ligmannftadt. it zum ortäufigen 4. Beſchlußfaſſung über die Gewinnderleifung, 

persönlichen Genebenhelten bereitzuftellen und abel erfahren und aus dem Halteſtellen-Fahrplan etſichtlich. Lommillarifhen Verwalter bestellt, ie 0 chen 5, Entlaftung des Vorſtandes und der; Nevis 

nehmigung ihrer Selefung zu beaniranen. Dabei | Ver Inhaber von Talhenfähtplänen Ind Bere. der bisherigen Vertreiungsberehtigten find erleſchen fonstommlifion, 

Pen au Manene 5 // c I 0. eften, ber, Anaal Der Borftanbss und 
1. Einftellungen von Nahwuchsktäften folen 15 lic Pie Nerat Str. 114 Sierady — June Aoig Bekanntmachungen Nalhevſſtonzmilieder auf 3 ober mehr, 


agtig nur am 1. 4. und 1. 10, jeden Jahres er ſolgen. — 5 f 

Hakan eee tanu e a enge ang, Stel, eee, SENTAENN der Stadt Zgierz T. Man des Bortanbes AND ber Mitglieder 

einjakgründen die Genehmigung von Le ſeſtellen um . 
si 0 l elena der Peäfident 


3 Jugendli für dieje Lel ĝi N 8. Benennung des Firmennamens in deutſcher 
oife. Bejen SEN ber Meigopojtbirettiok Bojen Ausgabe von neuen Lebensmittelkarten, Sprache 4 


2 0 Anfang Dezember treten die bisherigen Haushalts. Geh omit 
ee Re T en dis Befefnung Rammtunben- Karten zum Bezune Von @esensmittein || + Nile Da der Borftandomit 
von gerieten für Diter, 1041 magien DIS MEIN Bekanntmachung außer Kraft. Pie Ausgabe der neuen Kundenaus. ieber für 1040, 

EE e AAR Ber Ale ard ion wiſſe selle ab 14, 115 1940 in den. Musgabefterten || : 10: Antrian 

Arbeitsamt eingereiht, fein, Der, Antrag k: 1. In deen del ‚Strafe wurde eine Strghene bes Ernährungs» und Wirtihaftsamtes, Für ben füb- Zur Teilnahme an der Hauptverjammling 
Dorm einer Doppeltarte geltet, , linte überholt. adet [figen Teil der, Stadt werben bie Sarien, beat Minili And mue diejenigen Attionäte beseitigt, bie 
digen Arbeitsamt ober von der Snduftrie und Hane |jtich der hintere Teil des Lastkraftwagen gegen die in der General-LihmannsStrahe A. Ju dem an 2 Alken da, Bepeſſcheine 7 Tage Bor der 
delslammer ofen und deren Bezirtsftellen Ligmann |linte Julke eines entgegentommenden Pferdes. Das Teil gehören folgende Gira) en: DermannFöring⸗ aupiverjammlung bei der Verwaltung der 
Habt amb Sohenlafza ober Dei handmertlichen Betrles sed murbe Jo (hwet wa e bend herben rah a ee und Darceneiewet Meg, Mae Grltengeletfgaft hinterlegen. 

Koh on dcr Sandiertstammer Mojen ober Deren Re |enden geredet werben ̃ . närklicen, Zeil ber Stahl werben hie Kol a nipte ordentlige Hauntaerfanine 
benſtellen in Zihmannftadt und Hohenſalza bezogen | 44.Mann gab bem Rierd, den Gnabenihuh, Der Büh: | ausgeſolgt in der Herrenftraje Bi, Die Karkenaus⸗ lung ift rache all ohne Rückficht auf die Zahl 
werben kann. — Die Doppelkarte beſteht aus zer] ker des Laſtkraftwagene hat ſich um den Unfall nicht gabe findet wie folgt ftatt: 4 v ng gente lden, Mien. 3 
nteihlautenben Blättern, von denen ber Betriebs gefümmert, und ift meltergefabren, Wer Tann fad Fir Denie: : er angi i 

0 bie, erite Ausfertigung (Hrfeeift) an das zus |dienfihe Angaben zu dem Anfall machen Mitteilun am 14. November 

kändige Wrbeltoamt und bie zweite Ausfertigung gey erbittet, die timinalpolizei in Litzmannſtadt, am 15. November 

Surchſchriſth an die Indultzies und Handelsfanmer Biioünie 152, Zimmer 172, tA 


Woſen baw., deren Bezſrleſtellen, Liämannftadt und n den Tolfettenräumen des Hauſes Grüner am 1 1 1 


1 $ ; 2. 5 
Hobenſal da jendet, Die handwerklichen Betriebe geben 
N elertipung’an Die. Handwertotammer in Jin Be En e Kt. 19. November 
gie Die whiter in den Toilettenräumen entunden.” Die EN 20. Mosember 
3 15 jeden Lehr und Anlernberuf (a. B. Mar | Kindesmutter it unbekannt. Angaben, die auf Wun. 21. November 
%%% faud verttaufid Behanbelt werben, erkittet, hie Mal 14 1 5 
aelhandelstaufmann, Grohe und Hupenhandeistaufe | minalpofizei in Zimannftadt, Büſchline 152, Zim 29. November 
e Ju Ber: | mer 152 23, db 
wenden, d, talio au) her einzelnen, RntransıSoppels ern e 
karte dürfen jeweils Lehrlinge m . 
beantragt werben, ER Aufgebot 0 e Flat 1100 Lim. 2.100.— n 
4. Nur bei Küdenfofer Ausfüftung der Borbrude 1 e — 
tann eine Bearbeitung des Antrages erfolgen, Auf bie Tolter bi en Flat 1100 Lim. 2.950.— „ 
naue Angabe der Zahl der Facharbeſter (Gehllfen) 1 A am 2 Dezember F bie W Flat 1500- Lim, 2.400.— , 
ie der Zahl der Geſamt eſglalchafter alben um 3, Fee, Dio 3 800 k 2800 
beide unterteilt in Seulſche und Polen, wird, beſon⸗ au erklären, Die fade nd tägl duschgehend von Flat 5 m. 2. k 5 


Gebrauchtwagen 


an denen Sie immer Freude haben, 
stets etwa 25 am Lager 


Wanderer W. 24 Lim. 2.850. — RM 
Wanderer 2,3 Lim. 4.800.— „ 


pa Mose wage 


GDs sz AU 
® 


ders hingemielen, Die Ausfüllung ber Anträge mu HERR ene s He an Abe nedffnet. Die Aushäudigung der Nune 5 2 
Aut kehr und anii genauer irmenbejelhnung erol Der Sinoie anh Aae ſich Tpäteftens | denauswelſe HE N iene. Werfonen, Ber Adler Junior -Lim 2.050.— s 
gen, Wiederholte Antragstellung innerhalb besfelben zum 10, Januar 1941 auftragte Perjonen haben ſchriſtliche Vollmacht. und Opel 0l ia titig 2.200.— 

5 i g 20 pel Olymp! . » 
Sülbjahres iſt nur ftatthaji bei worzeitigem Ausiheis vor dem unterzeichneten Gericht, 1 0 1, Aumeldeſchein ihres Auftraggebers l Jeder 
den eier Nächwüchstrafk. au melen wibrigenfalls die Tobesertlärung erfolgen | Antragſteller hat sen ERETI s KIA in rogue. und viele andere: 

5. Die Enlſcheidung über ven Antrag fünt das wird. teit zu. führen Towie feinen Meldeihein vorjulegen, i 8 
Aidsiteamt A ee ys ed bex, per W 4 An le die Martien As Leben 1100 1 0 1005 10 ki ERNE Kai Een, par ne lan Se verkauft auch auf Teilzahlung 
bi Jugenpfichen, der wirtihafiss und voltspolitts |Merioflenen zu erteilen vermögen, ern e Auffors ſcher, ſo erhalten alle ga 2] ins 
bes giohmenoigfeiten und. Der perfönticen und, fade ie au denselben "Qeitpunft dem | benanameife, AfL ber Ehemann Pele, bie rau eur Georg Pirscher—Automobile 
hen Eignung ber Kehrbeiziehe, Die Urbeitsämter Gericht Anzeige zu machen, ſche (ober c ee jo e der Ehemann 
ehen bel ihren aer den. Gutadten Ber] Bihmannfadt, den d, November 190, 5 9 0 welt iel v u out hen Sauskaih Posen 

le. s A am» jenatisweile „ iro! 
e DE E ENS Das Uniisgeridt, UOL 8 jondern auf, hen een een dee Kirchstraße 80 Ruf 6208 

6. Genehmigung oder Ablehnung des Antrags le Kundenausweiſe können haushallemweile beanira — 
mi ben Seitik vom zuflünbigen. Arbeitsamt Bis Aufoebat und dem qunefaffenen Eimelhändler zur Aufnahme fi 


ü s I į die Kundenlifte vorgelegt werden. * 

Fg geen ai e e e und al, Def a Hermann Seine an a a ir Der Bürgermeifter Kleine belanglose Anderungen 
Pie - 3 

Lehrſtelen gilt nur für, Bewerber, die fem, Betrieb le ſchollenen Landwirt ind manchmal infolge geltender Vorſchriften und 


vom Arbeitsamt zugewieſen werben; baher ift bie Aue fe m 80. 3. 1896, zuleſſt wohn Anordnungen bei aufgebenen Anzeigen noch er. 

meijung geeigneter Nachwücheltüſte durd bas Arbeſſe haßt An Gh Gem Biala, für dot Ju erklaren. Innungsnachrichten mld Der Sinn des Anucigenteztes Bleibt 
ten. Einjtelli ohne Zumwellungstarte rlich. és seigenteztes 

An f Nugeneſſche a 155 Aan 2er e . . 72 babet erhalten. Zwece Einhaltung der Erſchel. 


bei einem Betrieb um Einstellung bewerben, find don dor dem umerzeicneten Gericht zu melden, wibrigen« Elettrohandwerksinnung Litzmannſtadt, nungstermine können meiſtens Rückfragen, nicht 
Biefem, ohne ihm Hoffnungen auf Fig qu mas | fatre die Tobesertlärung erfolgen mitb. Am Montag, dem 18. November 1040, 19:90 Uhr, || mehr gehalten werben, — Mir Sıtten die Hufe 
chen, an das jultändige Mrbeitsamt Abt. Berufsbera«| |" n ale, die Auskunft über Leben oper Tod des findet in der Tubwerfstommer, DietridyEdart || geber um Berkähnis. 
Hz zu nermelfen. Namenttiche Anforderungen mijen Isperjnotienen zu ezteiten vermögen, ergeht big utfor [Strafe 8, eine „Mitglieberoerfamnting, Halt Erihelr 2 

im Snterejfe einer planmählgen Berufsnahmucisien‘ |perung, 5 bis gum odengenaunten Jeilpunft en ain Licher Müglieber der Elettrohanbmerts. Anzeigen- Ableitung 
Alien e des een dug be | DOPL n eee 0 inmutg Lihmennftabt iE Wich. der 
mielenen Ceheltngs 7 

jeding der entinrehend ausgefüllten blauen Zumel Boiera, den 6. November 1940, Poppe Sihma,nftäbter Zeitung 


fungstarien ſoſert zu untersiäten. Das Amtsgericht tomm, Obermeiſtet 


| kanns Richard Mayer 


[| Wirkt wie die Hand. Kein Abwiegen von Pressen nötig. 


RRIDOLUN WINKLER, Mschinentaneik 


Dankſagung 


Allen, die unſerer lieben, unvergeßlichen 


Johanna Kundt 


geb. Behsler 


ſo viel Liebe erwieſen und uns in den ſchweren Tagen des 
Leides durch innige Teilnahme beiſtanden, ſagen wir herz⸗ 


lichſten Dank. 
Die trauernde Familie 
Pabianice, den 13. November 1040. 


Am 12, November 1940 entſchlief ſanft nach ſchweter 
Kranthelt meln lleber Mann, Vater, Sohn, Bruder u. Onkel 


Adolf Großbardt 


geb. 9. Oklober 1836 in Riga. 

Die Beerdigung findet Sonnabend, d. 16 November, um 
15 Uhr von der Kapelle des Doly Frſedhofes, Trommelſtr. 
aus ſtatt. 


Sieverling semsa 


Wundsburgerbamm 40, Tel, 225.857 


Baumaschinen 


für Hohn Tief: und Straßenbau 
Liefert teilmelje ab Lager 


Albert Mahr 


Schlageterſtrahe 74 Ruf 27788 
— — 


Familien Anzeigen 
gehdren in die Litzmannſladter Zeitung 


In tiefer Trauer: 


Gattin und Locher 


Urſula Hoffmann 
Rudolf Sauerbrei 


Paftor 


Malerarbeiten 
führt pünktlich und geiiffenhaft aus 
Zimmermaler 
Artur Wagner 
Ludendorſſſtrahe 43 Telephon, 171.68 


R:5CHILLING 


Echte Orientteppiche 


in allen Größen empfiehlt 

deh e 
drehen 

sollen — 


müssen slo in Schwung gò- 
bracht werden, Und wonn sich 
das Rad Ihres Unternehmens 
drehen soll, braucht es den 
Schwung durch dio Anzeigen 
in der 


Ziethenſtraße 1 — Ferneuf 172.28 


Litemannstärten Zeitung 


Fernruf 111-411 


„Üugiene* 
übernimmt _ rotieren, * 855 
nieren und Drahten von Parkett. 
Hen e nn 7 705 Veh 

rma E. Relte 0). 

Meifterhaus-Strahe bo. 


Atüftentelg-Toiteu. Mundwürkmastnüne 
„Derby“ 306 nr. 


Die Vollaufomasische 


ne Kennzifſer aus Borrat 
1 pal Iteferbar 
od 


U eters 
Bilfend, 


iel. Rye! 


Rasierklingen 


r 


Stadtſparkaſſe Litzmannſtadt 
Haupfftelle: Meiſterhausſtraße 203 
Zweigſtellen: Sriebrichſtraße 3 Ruf: 260-57 


Schlachthof 
Stieſenplat 3 


07:57 


eh Lismannftadt, Adlerftraße es Ruf 100-25 


su 147-33 


Ruf: 186-15 
Ruf: 269-58 


Bier 


Artikel, «Apparate und ⸗Maſchinen 
ee G. De Kühn mt, 


Briefumschläge 


221-02 
Bürobedarf Kiire sate ann vasna 182-99 


Joh.G-Bernhardt- 101-04 


Büromaschinen, Organlsatlonsmittel, Büromöbel u. Zubehör 


Brauerei, 


Briefumichlagfabeit „Rarto lit“ 
Lißmannſtadt, Moltbeſtraße 240 Ruf; 


SPEZIAL-REPARATUR - WERKSTATT 
Litsmannstadt, Adolf-Hitler-Strasse 104a 


Continental - Büromaschinen 


Erwin Stibbe 0 


DAS FACHGESCHAFT FÜHRENDER BUROMASCHINEN Pi 
Lihmannſtadt, Adolſ⸗Hitler⸗Straße 130. 
e-Buchführungen, Organisatlonsmittel, Büromöbel, Fotokoplergeräte usw. 


205-18 


Handdurchachrelb‘ 


Eiſenkonſtruktionen 


Elektro⸗Motoren⸗Werkſtatt Spezlalabteuung für Reparaturen von Elektro. 


leder riie. Umwicklungen von Pumpen 
G. A. BUCK .... 


n „ 205-59 
Elektrotechniſches Büro 


5 OA 

213-62 
Glas S e ede. due 29-03 
Holzhandlung 


Schloſſerarbeiten 


Gpezleiität; Otritmaldinenden 


„Spolem'⸗Großeinkauf 


Verband der Konſumgenoſſenſchaften, Bigmannftadt, 
Großbandeleunternohmen für fämtſſche Mabrungs- und Genußmittel; 
Bodarfsartitel aller Art; Haus- und Küchengeräte; Zextilgroßbandel 

Verkauf und Berſand 
3 Eigener Gtelsanlhfuh 


und Woageuben, Yng. Mifons Beigiger, 
tomm. Berw. der Fa. Jofel Gelewiel 
Lipmonnftadt, Babendergerfte, 16 Nut: 


GUSTAV MAUCH. 

Wanne 

Adel, ten- Strahe rag. Muj 

Inhallaitong: und Reparatur 
werat 


WIN RABE 


Sifmannjtadt, Chäcihsrfftrape 82:80 8 16247 
AE Bemire 105-72 


Dehn Dobel, een au, 
Ruf: 


186-09 


231-08 
26522 
1121 


Grohlager: Rradweg 


Sraler» und, 
Smeilierwerfttan 


Ruf: 


liehen 
tut teigig 


Alfred Dittberner, 
Adolf-Hitler-Straße 112 


Stempel 


Süßwaren Groß handlung 


WotfıHitler-Ste.121,Hol,Rul 


Leim Spolem ROBERT HAMANN 
ausge, Moll. und Geldenwaren Jomle 


age 
Rradmıg 3 eld Rallenc) — Nul 


Textilgroßhandlung 


Webehlätter und Mes 


Hundertlach bewährt, 


VILLINGEN (Sohwarzw.) 


nm: OTTO BEJENKE 


LITZMANNSTADT, Spinnlinie 91, Ruf 154-96. 


Die beiten Helfer 
beim 


find die Anzeigen in der 
br tes Seitung. 
ie regeln Angebot und 
a in r eller Frij 


7 Dh, 
| Artur Thiele resten in otn 
2 Ken OS dee, Mal 


219.02 
17114 


) 


Umzüge und Speditlonen übernimmt 


Autotransport = Unternehmen G. m. b. H. Ruf: 
mannjtabt, Danziger Eir. 14 


Transporte, 


N 


+ Für Jugendliche eriaubi 


Casino Pur Bialio 


Heute letzter Tag 


u „vermelgere die Aussage 


ga Tihehowa — Albrecht 
ae 


Deti 
Voſchline | 


WAS wird 
Diet aeiio 


Roma 
Heeritzahe Ba 


Bentes 
Jullerwochen 


Europa 
E 1 95 A | au 


Nätiel der 
| Htipaidhölle * 


Corso 
Schlogelerllr. 204 W 
Wegen Renovierung 
geschlossen. 


Ein hotimnnasloser Fall 
Hannes Stelzer, — Carl L. Diehl 
Beginn 
dei blume m 

Rialto 
AT "1600 
Palaſt. 
16.30, 18.30, 20.30 
Sonntag auch 14.80 
In allen anderen 
em 


beate. 
15,30, 17.30, 11.80 u. 
kenia ang Abk 


Glorla 
_ Lubenbozfilz, 74/70 


o awl Ethlußakkord] Se 


` Mimosa 
Bulhlinte 176 


Der Mann von dem 
si]. man spricht.” 


Spielplan der Lismanntädler Filmtheater von heute 


* gur Jugendliche über 14 Jahre eriaubı 


Palast 
Der dunkle Punkt 


mit Jupy Salt u. Subwig 
me 


Palladium 
eee Limie: 18 


elungene 
elodie * 


1 
König-deinsidStzan 


Karuſſell 


Warum 
lassen sie diese e diaes zur 


Gicht — 
Unreino H 


Diele Rronthelien vi 


felöwetfränbfiä, bah gange und Girajen- x 


kanten werben, 


topfung 
chmerzeon 


In ven Hbläneruunen pes 


[U] 
Darum tun Gie nicht ‚babfeide Dei ben Inneren Gtraden und 


Rimdlen Iured Mörerd? | Derfunen Sie es einmal mif einer Triuktat mit 


Vilneraf. 


Sie werben zufsieben fein, 


Die gute Wirkung witb felt 1099 befähigt, Patete 


au RDM 0,86, 1,04, 8,— und 4,86 erhalten Gie da Ober Mpsidete, Achten Sie 


Helm @infauf aber penan auf 
die feli 1803 Deinährle Marte 


Zum ſofortigen Eintritt werden mehrere 


Blirokrüfte und 
Slenotypiſtinnen 


156 Bewerbungen mit Lebenslauf, Lidt 
d, Gehaltsaniprücen und 11110 
feübelten Eintrittstermins ſind zur! 
Indultrie und Handelskammer, 
ſtelle Lißzmannſtadt, Hermann ⸗Göring⸗ S kr. 4. 


Induſtrie⸗ u. Handelskammer 


Bezirksſtelle Lihmannſtadt. 


Viiheraf Menke, Berlin WW 


Stecknadeln una 
Bubikopf - Klemmen 


der bekannten Marke „Er-Ka“ 
liefert Fa. E. & A. Kardinast 
Litzmannstadt 

er Linie, 28. Zufahrt 
Ghrapendähn 7 und 9. 


Verſchiedenes 


Lißmannſtäpter ſucht ſich an ren: 
tablem Unternehmen mit 10 bis 
15000 RM und tätiger Mitarbeit 
zu beteiligen, Angebote unter 
1208 an die L. Zig. 14749 


Weibliches Modell für Portrait 
gun Anmeldung Sonntag von 
0—12. Abolf⸗ PRESS 55, Gr 


8 
mit 


Sonnabend, d. 16. N. 


16 Uhr: 


Adolf⸗Hitler⸗Straße 


Strümpfe 


Kabarett - Restaurant 


(Casanova 


Letzte 2 Tage 
is ersten Novemben-Progranns, 


NEUES PROGRAMM. 


Sonntag, den 17. November 


Nachmittags-Tee 


Olga Borochowfki 


Textilwaren⸗Kleinverkauf und 


SCHROTT 
METALLE 
jede Urtu Menge 
tauft jtänbig 
Kihmannftäht 
Grott: und 
DietallıHandel 
Bulhlinte 59 

Ruf 127.05. 


Täglih 
bis Jo ht 


ctönnen Anzelgen 


an unſetem 
Schalter 
Mdolfcpitlers 
Strobe 86 
für bie näi 
U Grühon: en 


aufgege! 
meren 


ovember 


Thenter zu Eihmannftad!} 


Stapuifne Bühnen | 


Deute, Donersian 14, 1u zouge 
KoF Ring 8 
Verſprich mir nichts 
Komödie von Charlotte Riza 
| 
Greitag, 10.10. 20 use N 
Breier Kartenvertauf f 
Wahlſteie Miete 
Borjtelung für die Wehrmach 
ou Karlos 
Cin ec Ten 
von Friedrich von Shila 
————— 
icht Dauert die Donau] 
W elne 3 Stunden 45 M 
Die Abonnenten fäntliher Piel 
mieten werden gebeten, dle 
lige 3, Rate umgehend in D 
S o boli Hit 
Straße 65, eingújahlen. 


167 


ADOLF- HU 


Kleine Anzeigen der T7. 


e des 
ten an: 
ilrks⸗ 


t Hilfsbuchhalter 
1 Kontoriſtin 


mit genügenden 


Kenntniſſen in Maſchineſchreiben 
für folort geſucht vom Komm. Verw. A. Pirang. 
Avoels- Hitler Straße 100. 


Roch 


für unſere Werkküche 


geſucht. 


Bewerber melden ſich bei 


Kruſche & Ender, Pabianice; 
Schloßſtraße 3. 


Zusecläſſige junge welbliche 


Bllrokraft 


der deulſchen Sprache in Wort 
und Schrift mächtig, bereit Mar 
ſchineſchreiben und Sten gaphie 
Ju erlernen von größerem Legt 


geſucht 
Angebote unter 1178 an die L. Ztg. 


Bilanzfiherer 


Buchhalter 
mit guten Zeugniffen, wird pon 
Handelsunternehmen für foj 110 
geſucht. Angedgie an bie L. 
unter Nr. 1204. 


Deutſcher (Altrei 12 bel ae 
Finanzamtern erh eljer 
d nan zur Extichtung 
eines Sieuerbiiros einen voller 
deulſchen 


Steuerberater 


mäglichſt mit vorh. Kundenstamm 
Angebote unter 1210 an dle L. 3. 


Verkäuſerin, polniſch und deutſch 
ſprechend, für Lebensmittel ges 


ſucht. Plettenbergſtr. 81, W. 44. 
Tigi è Zujhneiderin für Dı 
mpe e ſofort geſucht. 
Dietrih:Edart-Straße 7/1, von 
1 hr. 14786 


20 


Kellnerin tann ſich melden fiir 
ER re eat ſuſprechen 
Oſtſtr. 69, W. 1, ʻi 115 Don- Le 
nerstag von 12 bis 15 u 


2 tüchtige 


Speditionskräfte 


für Lager und Spedition, furt ein größeres 
Transport und Gpebitionshaus, Angebote 
unter 1105 an die Cismannftäbter Zeitung 


Wir ſuchen 


eine 


Rochfrau 


für unſere Gefolgſchaftsküche. Zu erfra⸗ 
gen im Büro König⸗Heinrich⸗Straße 55 


Vertreter geſucht 


zum Vertauf von Fartenſamen 
an einſchlägige Geſchäſte. Unger 
bote erbeten unter 9.789 an ie 
de Werbe ⸗Geſellſchaft, 
Magdeburg. 


Schlepper und 
Maſchinenführer 
mögl. Chauffeur 


ti Antritt 
Fr {ofari eS iniri pelut lenig 


155 


N EINEN ILrüraheren dba 
kalt au olart e Qu erita 
(ootf»Hitler-Stt. 175 im lag ft. 


Eauberes flelhines 


n 
Martot fs 
tfe 


udt Konn au Haufe ſchlaſen. 
Legen erwin) 


äbhe: 

92 alle . 
Ni 

HIN ! Erzhaulen, Pappenheinter« 


Aufeäumeftau 


die auch kochen kaun, wird für 
GR Deish alt heut, ! 


W 1 1 e 7 


Mi rd geſucht. Dei 
ſterhausſtraße 18, Konditorei. 


Sprechſtundenhilſe (Deutſche) von 

Arzt für nachmitt 1217 gelut 

Angebote unter 1 an 

Zig. 

Kinderlſebende Deutſche 

dem Altreich bevorzugt) zu zwei 

Kindern für einige Stunden käg⸗ 

nó geit Anmeld.? Uwiera 
dolf⸗Hitler⸗Straßſe 134/28, 


Unterricht. In ganz kurzer Zeit 
erlernt man Deütſch, Rechtſchrei⸗ 
bung, Koxxeſpondenz, Schulnach⸗ 
hilfe, e «Strafe 
(Kopcinſkiego) 42, W. 7. 12551 
Deulſcher Unterricht wird erteilt 
und Con Arbeften werben 
auf der Schreſbmaſchine angeſer⸗ 
tigt, Heinrich ⸗Str. 80, W. 5. 


Wer erteilt 12Jjähelgem Jungen 


Nachhilfestunden 


in Deutſch und Rechnen. 
Inaebote unter 1100 an bie 


Schreibmaschine, gebraucht, zu 
kaufen geſucht. Angebote mit 
Preisangabe unter 1198 an die 

Zig, 14713 


Ach! chung! 
Taufe fündig aller Art gebrauchte 
Möbel, Pelze. e Kleiber, 
Schuhe a 12 meld! inen, Bilder, 


|| eee Bujatinie 127 
im Geldäft tür gebrauchte Sachen. 


pan in gutem Zuſtande, Größe 
u taufen geſucht. Angebote 
reisangabe unter 1715 an 


die L. 3ta. 


jeglicher rt, Komp, u. Einyerftüde, 
Tomie Teppióe und Pelze. H. Shubert, 
Gorit WeletStr. 28. Nernruf 277.85, 


205 es Mädchen mit gutem 
Da $ 2 Knaben tagsüber 
Ds Hohensteiner Straße 

1 


Bllſettdame, deut! ipro 
wird für eine Galtwirtfi 
ſucht. n 12, 
von 12—15; 


Sauberes Hausmädchen mit gu⸗ 
ten e wird in ge⸗ 
pflegten Haushalt für Küche und 
iR ben ABER . 


enn 
aftog 
W. 

1 


Ama für Küche und 
tube gar Vorzuſtellen Herz 
mann⸗Göring⸗Straße 69, 
zwiſchen 16 u. 17 Uhr. 


Stellengeſuche 


Ihre Enäfinenng, ſoll fie neu 
eröffnet, überprüft, nachgelra⸗ 
Be zum Abſchluß 15 lau- 

oa rt werden? Alles dies 
1100 nen ein e 
Bumpalter. Angebote unter EN, 
an die L. Ztg. 


Kraftfahrer, deutſch, Be 


ſprechend, in bisheriger Stellung 
lange tätig, Just no zu verän⸗ 
dern. Angebote unter en an 
die L. Ata. 14722 


Wir taufen und verkaufen 
Keiltall, Boriellan, Koffer: u, Speiles 
e biet, ieee 
njirumente, und Rähmeı 
Vinen, B En fene 


Kay und Berfaufsgeitäf 


I. Herrmann & R, Struse 
Meiſterhausſtraße 202 


Verkäufe 


Möbliertes Zimmer mit voller 
Verpflegung zu vermielen. 
Scharnhorſtſtr. 5, W. 8. 14757 


Beleg aalen 


Seiter, 8 
Fer lebt awt erha 
u vertan! 


8. Sommerfeld G. m. b. . 


Sigmannftadt; Aball-Dlller-Strahe 50 


Schotten⸗Terrier, Welpen, ſechs 

PEST alt, exſtklaſſig gezogen, 
1 0 aum, a verkaufen 
gl. von 1—8, Deſſauer Gtr. 


Erſtklaſſiger Hertenpelz zu ver- 
kaufen. Fernruf 108 99 ab 18 Uhr. 


Große Briefmarfen-Sanımlung 
u verkaufen. R. Hausmann, 
itzmannſtadt, Straße der S es 

mee 211. 


50 qm Bretter, 30 mm, 1 Aube 
Iich, 2,60 0, 0, zu verkaufen, 
5 ypres A 0h 64, 


15 HE Kolsheizung, Americans 
Union, billig zu verkaufen. 
Spinnlinie 205. 4740 
Pore zu verkaufe 
Horſt⸗Weſſel⸗Straße 89 ven 
Mittelgeſchäft). 4705 


Neues Damenkleid zu verkaufen, 
König⸗Heinrich⸗Straße 83, W. 5. 
Lebensmittelgeſchäft, gutgehe 

krantheitshalder 1 9999 fen. 
a erfragen fe. 
9, im Trſtotagengeſchäft. 14671 
Verkaufe 1 u 8 Schla⸗ 
gesch e 4, Ans und Verlaufs: 
pegat t, Emil Rothberg, Ruf 


Ein eleganter Perflanerpelz und 
Silberſuchs e 0 
8 Adolf⸗Hitler⸗ Straße 


Fabrikgebäude 


2000—4000 qm 


zu kaufen resp. zu pachten dringend 
gesucht. Vermittler erwünscht, 


Fernsprecher 175-50 


Zu erfragen: 


Drucksachen [|= 
aller Art 
liefert ſchnell 
und Jauber 
bie 
Druderel 
der 


i Betinietungen 4 


Ein Edgrundftüd im Zentrum, gute Lage, Hise 
m. Fläche H ind, 

m, 
a e dh ee a A 


Bito, ugerrüume, Garagen, 


der aus 11 Mäben — "0 
mit anflegendem Plah = 
pen 10X 


im ganzen 


ofort zu vermieten. 
Großunterne! 


men unter 1163 an bi 


L. Z. 


Gu 


owie Schup⸗ 


Angebote von 
je 23. erbeten. 


nd 


Anmeldung zur a 


den Herrn, 
den Burſchen, 
das Mädchen | 


rien 


Verloren 


4 Bütterfarten der Crbmii 
nei, Alice Schmelich, 
trud Schmelich, S 
lich, riedrſchshagen, 
wurffirahe 8, verloten. 
arte vom Arbe 


Beſchäftigun 

amt beg niflam Repini 
an, er verloren. 
Anmeld ur polizeilichen CH) 
wohnererfa 975 5 rer 
Geburtsurkunde, ee | 
Le 8 Geſeilſche 


der 


Bebensmittellarten ver Mal 
Jan, Luca Natafſta, pem oi 
208, verloren. ua 


Unmeldung zur ET 16 
0 An ung der Anton 
Ruga ta, Hermanom 20, 
Gorka⸗Pablantelg, verloren. 
Nüdfehrerausweis, Anmel 
0 ur Muſterung, Dientot 
weis der Bauverwaltun, 
Lichtbild, Entlaſſungsſchein, 
Unfieblun, g centrale und poll 
licher Meldeſchein des Mreza 
E Kurflürſtenſtraße 1 
oren, 


Aude a des 15 
nito aus Szafe, Amts “i 
N Kreis Kaliſch, 
oren, 


Anmeldungen zur polizell 00 
Einmoßnererfafft ung der w 
Warnicka, jowie des Georg 
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